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Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Derbreilelfle Zeitung Badens ,

Karlsruhe, Donnerstag , den 16. September 1926.
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Der neue Völkerbundsrat. !
Columbien , Polen , Chile , Salvador , Belgien , Rumänien , Kolland , China und hie

Tschechoslowakei erhallen nichtständige Sitze .

Umschau .

Die Wahl .
A .K . Genf, 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht-

erstatters . ) Wahltag im Reformationssaal ! Nervosität im Parterreund erwartungsvolle Spannung auf den Rängen . Die Bänke der
Delegationen sind fast vollzählig besetzt. Die Delegierten selbst stehenvor Beginn der Sitzung tn eifrig diskutierenden Gruppen beiein-ender. Besonders dicht ist das Gedränge um Broucquöre herum, derauf Nansen und den später hinzukommenden Briand einredet. Als» iner der letzten kommt Paul Boncour in den Saal , der trotz seinesgrauen Kopfes mit jugendlicher Elastizität über den Tisch hinwegInnen Stuhl erreicht. Aus dem Rednerpult steht die Urne , die die
Stimmzettel der Delegationen aufnehmen soll und zuvor auf ihreLeere geprüft wird .

Präsident Ntntschitsch bringt noch einmal kurz die Ueber-
gangsbestimmungen in Erinnerung , die für das Jahr 1926 aus¬
nahmsweise zu gelten haben und fordert zur

Bornahme der Wahl
«mj . Bei Stimmengleichheit gilt der ältere Staat als gewählt . GrafIshii und Scialoja bilden das Wahlbüro , führen die Listen und
Zahlen die Stimmen aus . Es erfolgt Namensaufrufder De -
Negationen : Südafrika — Albanien — Deutschland. ElastischenSchrittes betritt Dr . Stresemann die Tribüne . Zum erstenMale bekundet Deutschland durch seine Stimmabgabe seinen Willen ,auf die Führung des Völkerbundes Einfluß zu nehmen. Der Stimm -
Zettel Deutschlands fällt in die Urne. Scialoja streckt Stresemanndie Hand entgegen und zieht ihn in ein längeres Gespräch . LangeZeit nimmt die Auszählung der Stimmzettel in Anspruch , durch diem u einfacher Mehrheit die neun nichtständigen Ratsmitglieder fest -
Lesetzt werden. Ueber eine halbe Stunde währt das Addieren derStimmen und das Vergleichen dex Listen.

Es wird still im Parterr « und auf den Rängen , al» das Wahl -dar» die Zusammenstellung dem Prädenten übergibt .
Ntntschitsch verkündet folgendes Ergebnis :

Abgestimmt haben 49 Staaten . Die absolute Mehrheit beträgt
demnach 25. Es haben erhalten :

Columbien 4K Stimmen !
Polen 45 Stimmen ;
Chile 43 Stimmen ;
Salvador 42 Stimmen ;
Belgien und Rumänien je 4t Stimme « ;
Niederlande Z7 Stimmen ;
China 29 Stimmen .

Es haben also nur acht Staaten die notwendige Stimmenzahl®0* 25 und darüber erhalten , um als nichtständiges Mitglied in denNat einzuziehen. In einer besonderen Wahl muh daher noch ein
Gunter Staat dazu gewählt werden. Die übrigen Staaten hatten* e im erstem Wahlgang folgende Stimmen auf sich vereinigt : Tschecho¬
slowakei 23, Persien 20, Portugal 16, Finnland 14 , Irland 1 » , Uru-
kuay g Kanada , Dänemark , Siam und Estland je 2 Stimmen .

In der Sonderabstimmung zur Wahl des neunten nichtständigen
^ atsmitgliedes erhielt die Tschechoslowakei 27, Finnland 11 ,
Portugal 7 , Irland 4 Stimmen , so daß die Tschechoslowakei
Wieder in den Rat einzieht . Bon den alten nichtständigen" ° tsmitgliedern bleiben also Belgien und die Tschechoslowakei, wäh-« nd Spanien und Brasilien durch ihren Austritt unter den Kandi¬
daten ausschieden und Schweden erklärte , daß es keine Wahl an -
Jörnen würde. Die lateinamerikanischen Staaten sind nun durch" »'lumbien, Chile und Salvador vertreten . Der asiatische Kontinent
Ehielt nur einen Sitz, der China zufiel, während die übrigen fiinf« tiihlx durch die europäischen Staaten besetzt werden.

Im Anschluß an die Gesamtwahl der neun nichtständigen Rats -
Mitglieder ereignete sich ein bezeichnender Zwischenfall ,der auf die Uneinigkeit der südamerikanischen Staa -
ten ein charakterisches Licht warf . Die Delegation von Uruguay
ließ durch den Präsidenten ein Protestschreiben verlesen, worin sie
sich über die Machenschaften der übrigen südamerikanischen Staaten
beschwert . Weiter gibt die Delegation der Meinung Ausdruck , daßdie Vertretung Latemamerikas im Völkerbundsrat nicht der tatsäch -
lichen Lag« entspreche , das um so mehr, als von 18 Staaten Süd .
amerikas nur 12 dem Völkerbund angehörten und mit die größten
nicht in Genf vertreten seien .

Die Wandalsdaner der nichtständigen Sitze.
In dem zweiten Wahlgang setzte dann die Vollversammlung die

Mandatsdauer der nichtständigen Ratsmitglieder fest. Für
drei Jahre wurden gewählt : Polen mit 44 , Chile mit 41 und
Rumänien mit 80 Stimmen , sodaß der Anspruch Chinas auf einen
dreijährigen Sitz, falls für die asiatischen Staaten nicht zwei nicht -
ständige Sitze geschaffen würden , ebenfalls unbefriedigt bleibt . Eine
zweijäh

' rige Mandatsdauer wurde Columbien mit
47 , Holland mit 47 und China mit 34 Stimmen zugesprochen ,
sodaß demgemäß Belgien , Tschechoslowakei und Salvador nach einem
Jahr aus dem Rat auszuscheidenhaben.

Polen als wiederwählbar erklärt.
Gegen % 1 Uhr ging dann die Vollversammlung dazu Wer , die

von vovicherein als wieöerwöhlbar zu bezeichnenden Ratsmitglieder
zu bestimmen. Drei kannten ihre Bewerbung einreichen. Nur
Polen hatte hiervon Geibrouch gemacht . Unter allgemeiner Erspan -
nung verkündete Ninschitsch dos Ergebnis der Abstimmung. Ab-
gegeben wurden 48 Stimmzettel , also einer weniger als bei den
vorhersehenden Wahlen. Bon diesen 48 waren vier Zettel weiß,die bei der Feststellung der Zweidrittelmehrheit nicht zu berück-
sichtigen waren . Die Zweidrittelmehrheit der übrigen 44 Stimmen
war 36. 86 Staaten hatten sich für die Wiederwählbarkeit Polens
nach dem Ablauf des dreijährigen Mandats ausgesprochen, 8 Dele¬
gationen stimmten mit nein,

Polen ist hiermit also als wiederwählbare « Mitglied erklärt.
#

In Kreisen der Neutralen ist man ziemlich ungehaltenüber den Ausfall der Wahl , da Holland als einziger neutraler Staat
im Rat und zwar nur mit zweijähriger Mandatsdauer vertreten ist.
während die Kleine Entent » zusammen mit Polen über drei Sitze
verfügt , wobei zwei Staaten aus drei Jahre gewählt sind und Polen
das Vorrecht der Wicderwählbarkeit genießt. Die Ereignisse haben
also denen Recht gegeben, die von vornherein bei einer Vermehrung
des Rats Eifersüchteleien und vermehrte Ansprüche derer , die in das
Executivorgan des Völkerbundes einzuziehen wünschten , voraus -
sagten. Auch trotzdem gegenüber den ersten Jahren der Tätigkeit des
Völkerbundes die Zahl der nichtständigen Ratsmitglieder jetzt um
fünf vermehrt ist, ist vielen auch ein vierzehnköpfiges Gremium noch
zu klein. Man erlebte deshalb heute das erbauliche Schauspiel,
daß für neun Stühle 14 Bewerber sich einfanden und daß gerade
die Befürworter einer auf kontinentalen und Rassenprinzipien aus-
gebauten Ratszusammensetzling sich untereinander befehdeten.

Der neugewählte Rat wird nun heute nachmittag um
i f ü n f U h r im Völkerbundspalais zu -seiner erstenSitzung zu -

sammentreten , die zunächst privaten Charakter haben und erst um
sechs Uhr öffentlich sein wird . Chamberlain wird nach Sitzungs¬
schluß die Heimreise antreten und die Führung der englischen Dele¬
gation Lord Robert Cecil überlassen. Am Freitag werden nur
Kommissionssitzungen stattfinden , dagegen am Samstag vormittag
wieder eine Vollversammlung .

Neue schwierige Probleme für Briand.
Dle Vorgänge m Italien und in

der Türkei .
schwere Angriffe aus Briand in der Pariser Presse .
^

F.H. Paris . 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
fim -r

®enfcr Havasberichterstatter kündigt an , daß die Besprechung
r Briand und Stresemann auch heute nicht stattfinden werde.
b

"dern erst morgen, weil heute vormittag die Wahlen zum Völker-
h J .srat und heute nachmittag die erste Sitzung des neuen Rats
f e

'
. fanden würde . Gleichzeitig kündigt Havas an , daß Briand

^
> n eswegs länger als bis morgen abend in Genf

_Jönnc, weil er am Somstag in Paris sein müsse. Hier wird
beQ •- enm'n' st cr allerdings dringend erwartet , aber auf einen sehr
^ Anderten Empfang wird er freilich nicht rechnen dürsen. Nicht

, .- / nan ihm seine vor eincr Woche in Genf gehaltene Rede sehr
li °

Ql)ct die Vorfälle in der Türkei und in Jta -
j ;

n schaffen Briand hier eine ungewöhnlich schlechte1 e I f e.
I U treibt heute dus „Echo de Paris " wegen der Verurtei -
fqn

® Schiffsie il tnants D e s in o n d zu 86 Tagen Ge -
W 3?

S" b ' c Verantwortlichkeit Briands schrecklich sei. Am Tag
Ieit, en

cr.f' af tun ß des Leutnants habe ' er zweifellos bereits in Genf
*ej ,

' Hymnus auf die allgemeine Liebe vorbereitet und seine auf-' ^ Huldigung für Deutschlands Heldenmut ausgedacht. Er habe~ Befürchtet , daß eine DrojMg gegenüber der Türkei einen Miß-

klang in seinen Friedenshymnus bringen und seine rednerische
Wirkung trüben könnte . Kaum aber sei der Beifall , der Briand
vorige Woche zuteil geworden fei, verrauscht, als bereits Frankreich
Beleidigungen angetan würden und es sich Fußtritte gefallen lassen
müsse. Das Blatt .möchte wissen , was PoincarS tun werde, um
Frankreich aus seiner lächerlichen und erniedrigenden Rolle zu be-
freien , in die es durch den Außenminister gebracht worden sei. Der
„Avenir " sagt , daß Briond , in seinen rethorischen Traum versunken,
nichts getan habe, um die Befreiung des französischen Schiffsoffiziers
durchzusetzen. Die Presse müsse Briand auspeitschen, bis er sich aus
seinem Schlaf aufrafse . Im Gegensatz zu dem Außenminister will
der „Avenir" von dem Schiedsspruch des Haager Gerichtshofs nichts
wissen , der mit der ganzen Sache nichts zu tun habe, nachdem den
Franzosen ein unerhörtes Unrecht angetan worden sei .

Nicht minder erbittert ist man in Paris über die Haltung
Italiens , und auch hier ist es die Rechtspresse , die sich sehr an-
griffslustig gebärdet . Ihre Situation ist ganz besonders unangenehm,
denn sie hatte Mussolini Jahre lang die Stange gehalten und hat
das faszistische Regime als Muster hingestellt. Nun zögert aber Mus-
solini nicht mehr, beleidigende Reden gegen Frankreich zu halten ,
und seine Presse tobt sich jedcn Tag gegen die französische Regierung
aus . Man glaubt hier den Eindruck zu haben , daß der mißglückte
Attentatsversuch nur einen Vorwand bilde und daß Mussolini nun -
mehr mit allem Nachdruck seine territorialen Forderungen zur
Sprache bringen werde. Es war schon vor einigen Tagen nach dem
„Matin " gemeldet worden, daß eine Zusammenkunft zwi -
scheu Briand und Mu [ [ oIini nicht ausgeschlagen war «,

den 16 . September 1920.
Siseubahnaltenlale — Jugendfürsorge .

Wenn man die Ursachen und Beweggründe einmal näher ver»
folgt, die in der letzten Zeit zu so vielen Unglücksfällen auf der
deutschen Reichsbahn geführt haben , wenn man einmal die Attentäter
näher unter die Lupe nimmt , so muß man eine recht sonderbare und
eigenartige Feststellung machen . Unter den Attentätern der jüngsten
Zeit befinden sich kaum der Großjährigkeit entwachsene Menschen;der Anschlag auf den Bernau « Zug bei Berlin wurde von einem
noch in Knabenschuhen steckenden Lehrbuben ausgeführt , zahlreicheandere Anschläge sind von halbwüchsigen Burschen oder gar von
Kindern durchgeführt oder vorbereitet worden. In den meisten Fäl »
len von Eisenbahnattentaten und Verbrechen haben alio in ersterLinie Jugendliche ihre Hände im Spiel gehabt. Das ist eine Fest-
stellung, die zum tiefsten Bedauern über die moralische Verrottung
unserer Jugend Anlaß gibt. Wenn man auch nun nicht gleich aus
der angeführten Tatsache einen verallgemeinernden Schluß ziehen
darf , so dürften doch die Ursachen , die die jugendlichen Verbrecher
jeweils geleitet haben, zu denken geben . Einmal war es —. bei den
Leiferder Verbrechern — der Wunsch , sich zu bereichern, zum anderen
war e» bloße Neugierde, die die jungen Leute zum Verbrecher
machte . Sie haben in allen Fällen nur wenig oder fast gar nichtdaran gedacht , daß sie mit ihren Taten viele Menschenleben bedrohenund vernichten könnten. Und hier liegt des Pudels Kern . Ober-
flächlicher , gedankenloser Tatendrang , Hang zu wilder Romantik
waren die Triebfedern der unheilbringenden Handlungen . Worin
nun aber ist der Grund zu suchen? Bei der Verrohung und Ge-
dankenlosigkeit unserer Jugend ? Uns will scheinen , in erster Linie
in einer mangelhaften und unvollendeten Erziehung . Die Wirtschaft -
liche Rvt der Gegenwart verbietet es einem großen Teil unserer
Jugend , in geordneten und geregelten Verhältnissen heranzureifen .Das Elternhaus vermag ihr meist nicht den Halt und die Unter -
stützung zu geben , deren sie bedarf . Schon frühzeitig ist sie auf sich
selbst angewiesen. Ungefestigte Charaktere können dabei sehr leicht
auf Abwege und auf die schiefe Ebene geraten , ohne daß man ihnendaraus Vorwürfe machen kann. Es erscheint uns daher außerordent «
lich notwendig , daß sich in der Frage der Jugendfürsorge der Staat
weit mehr als bisher betätigt . Er hat hier eine sehr große Aufgabe
zu erfüllen, nämlich die, vielleicht wertvolle Menschen , die durch äußer-
liche Umstände zu verderben drohen, sich selbst zu erhalten . Das
kann er aber nur , wenn er sich weitgehendst um seine jungen Staats -
bürger kümmert, indem er das Schul-Fortbildungs - Wesen straffer an-
zieht, indem er ihnen Erzieher und Freunde zur Seite stellt, die
dazu berufen find , die jungen alleinstehenden Menschen auf die rich«
tigen Bahnen zu fühixen Er darf die hilflose Jugend nicht sich
selbst überlassen, will er nicht , daß sie sich zu einer Gefahr für das
Staatswohl entwickelt . Man kann den Staat heute nicht ganz frei-
sprechen von dem Vorwurf , daß er sich viel zu wenig um sein« hilfs -
bedürftige Jugend kümmert.
Die Nolwendigkeii einer Revision des Dawesplanes
ist vom Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s auf der Tagung des
deutschen Großhandels in Düsseldorf unter Gesichtspunkten behandeltworden, die man nur begrüßen kann. Der große Mangel der bis -
herigen Kritik an dem Dawesplan und seiner Ausführbarkeit bc-
stand darin , daß man aus politischen Motiven heraus an den Ab-
machungen nörgelte , ohne daß ziffernmäßig einmal errechnet wurde ,
welche ungeheuren tatsächlichen Schädigungen der Dawesplan nicht
nur für die deutsche , sondern für die gesamte Weltwirtschaft mit sich
bringt . Der Wunsch des Ministers , daß sich in Zukunft die maß-
gebenden deutschen Wirtschaftskreise mehr an einer rein Wirtschaft -
lichen leidenschaftslos feststellenden Untersuchung der tatsächlichen
Wirkungen des Dawesplanes beteiligen , ist durchaus am Platze.
Die Arbeiten der Reichsregierung , die in der loyalen Durchführungder Bestimmungen des Sachverständigen -Eutachtens sich bei der Ver -
antwortung , die Deutschland gegenüber der Weltwirtschaft trägt ,
nicht erschöpfen können und die in logischer Konsequenz zu einer
Revision hinführen , müssen a >ts den Kreisen der Wirtschaft weitest-
gehend unterstützt werden. Nur von der wirtschaftlichen Seite wird
man der Gegenpartei beikommen können, wenn wir jemals ein«
Aenderung der Bestimmungen des Dawesplanes erreichen wollen.Es gilt , der Weltöffentlichkeit das innere Verbundensein aller natio -
nalen Volkswirtschaften zu demonstrieren. Man fühlt es ja bereits
in Frankreich und auch in England , wie stark und weitgehend diese
Verbundenheit ist , wie sehr die widersinnigen Paragraphen des Ver-
sailler Vertrages langsam aber sicher sich gegen diejenigen wenden,
die fllr den sogenannten Friedensvertrag verantwortlich zeichnen . Da
ist es erste Pflicht der maßgebenden Wirtschaftskreise , an der Auf -
klärung der Schäden des Dawesplanes für die gesamte Weltwirt »
schaft mitzuarbeiten und die Reichsregierung in ihrem Bestreben zu
unterstützen, durch Verhandlungen mit den Vertretern der großen
Signatarmächte von Versailles eine Beseitigung jener wirtschaftlichen
Maßnahmen gegen Deutschland zu erreichen, die noch eine reichliche
Dosis Kriegsgeist enthalten .

Die Typhusepidemie in Kannover .
1259 Erkrankungen und Z7 Todesfälle .

TU . Hannover , 18 . Sept . Die Hoffnung, daß die Mitte
dieser Woche den Höchststand der Tqphusepidemie bringen und datz
dann ein Abslauen eintreten würde, hat sich nicht bestätigt. Wäh -
rend gestern morgen nach amtlichen Angaben 1VS7 Erkrankungen und
27 Todesfälle zu verzeichnen waren , stieg diese Ziffer bis gestern
abend auf 1212 bezw . 30 und bis heute morgen auf 1258 Erkran -
kungen und 37 Todesfälle . Von der Einrichtung der
Schutzimpfung wird seitens des Publikums in sehr ausgiebigen
Maße Gebrauch gemacht . ✓

Die Scharlachepidemie in Warschau.
TU . Verlin , 16 Sept . Wie die Morgenblätter aus Warschau

me lden, hat die Scherlachepidenlie in Warschau derartig um sich ge>
griffen , daß jetzt bereits 751 Scharluchkranke in den Warschauer
Krankenhäusern liegen. Miichestens ebenso viele Kranke lind t»
xripat «, MkK ,

~
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Amerikanische Kritik an den Franzosen.
> v . London , IS . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der amerikanische Senator Caraway , bekanntlich einer der
demokratischen Führer im Senat , welcher nach einer Europareise
nach Washington zurückkehrte . richtet nun die s ch ä r f st e n An «
griffe gegen die Franzosen . Insbesondere « zählt er ,
dag die Franzosen aus Wut darüber , dah sie Amerika das Geld
zurückzahlen mühten , soweit gegangen seien , nicht nur die lebenden
Amerikaner zu beschimpfen , sondern auch die Toten , welche für dieses
Land ihr Leben gegeben hätten . Ueberall könne man auf den
Gräbern amerikanischer Soldaten beschimpfende Inschriften finden .
Der Senator erklärte , er werde im Senat den Antrag stellen , das
notwendige Geld zu bewilligen für die Ueberführung von 30 000
amerikanischen Leichen , welche in Frankreich begraben seien , nach
Amerika .

Unruhen in Triesl.
TU . Laibach . 16. Sept . Der Telephonverkehr mit Trieft steht un -

.«r Zensur und ist sogar zum Teil völlig unterbunden . Es betätigt
sich , daß der Belagerungszustand über die Stadt verhängt
wurde . Zwischen den Faszisten und den Carabinieri kam es zu
schweren Zusammenstößen . Di » Kämpfe nahmen zuweilen außer -
ordentlich scharfe Formen an . Nach zuverlässigen Meldungen sollen
bei diesen Kämpfen 10 Faszisten getötet worden sein . Die
Zahl der Verwundeten ist sehr groh .

Das Urleil in der „Lolus"-Assiire .
TU . Paris . 1 (5. Sept . Wie aus Konstantin opel zu der Verur¬

teilung des Leutnants Desmond weiter gemeldet wird , ist auch der
Kommandant des türkischen Dampfers zu vier Monaten Gefängnisverurteilt worden . Außerdem erhielten beide noch Geldstrafen .Ferner wurden die französische Gesellschaft und der türkische Reeder
zu je SOOO Pfund Schadenersatz an die Familien der Opfer verur -
teilt . Desmond , der 41 Tage im Gefängnis gesessen hat , wird vor «
läufig auf freiem Fuß gelassen . Er hat beschlossen, gegen dag Urteildi« Kassation zu beantragen .
Wechsel in der französischen Dolschafl in » erlin ?

F.H. Paris , 18 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Eine Pariser Wochenschrift behauptet , daß der französisch« Botschafterin Berlin d » Marguerie abberufen und durch den derzeit !«
gen Botschafter in Tokio , den bekannten mystisch- symbolistischen Dich-
ter , Paul Claudel , ersetzt werden solle. Gleichzeitig werde an
Stelle des bisherigen Botschafters in Rom RenS Besnard der
frühere Botschafter in London Graf St . A u l a i r e treten . Wenn
sich der zweite Teil dieser Nachricht bewahrheiten sollte , müßte man
darin einen Einfluß PoincarS » sehen , der für Ren4 Besnard niemals
viel übrig hatte , aber für den Grafen St . Aulaire immer starke
Sympathie bekundete . Daß de Marguerie zurücktreten wolle , war
gerüchtweise wiederholt in Paris behauptet , aber an den offiziellen
Stellen immer wieder bestritten worden .

Immer noch französische Kriegsgerichtsurteile .
T .U . Koblenz , 16. Sept . Da » französische Kriegsgericht verurteilte

gestern den Referendar Gaß au » Koblenz zu einem Monat Gefäng »
ms , weil er am 26. Juli in der Dunkelheit den Posten vor der
Kommandatur angegriffen bezw . im Vorbeigehen berührt habe . Der
Angeschuldigte bezeichnet die Behauptung des Postens als unwahr ,wurde aber trotzdem vom Kriegsgericht verurteilt . Dem Verurteilten
wurde Strafaufschub eingeräumt .

Baldwin wieder in London .
TU . London , 16. Sept .

' Premierminister Baldwin ist gesternabend in London eingetroffen . Die Delegierten der Bergarbeiter -
gewerkschast sind in Erwartung etwaiger neuer Schritte , die ihre An -
Wesenheit notwendig machen könnten , in London geblieben . Aus
dem gleichen Grund « werden , wie man erwartet , die Mitglieder der
Bergarbeiterexekutive Anfang der nächsten Woche nach London zu-
rückkehren.

Beileidskundgebungen zum Tod Snckens .
* Berlin , 16. Sept . (Funkspruch .) Au ? Anlaß des Hinscheiden ?

des Zenenser Philosophen Rud . Gucken hat der Reichspräsident
an die Witwe Euckens ein Telegramm gerichtet . Dr . Marx hat
Frau Eucken auch sein Beileid telegraphisch ausgedrückt .

★ Berlin , 16 . Sept . (Funkspruch .) Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , hat Kultusminister Dr . B e ck e r an die Familie
Euckens ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm ge-
richtet .

T .U . Paris , 15 . Sept . Eine Gruppe italienischer Demokraten ,die sich in Frankreich aufhält , hat an die Auswärtigen Aemter von
England . Frankreich , Deutschland , Belgien . Luxemburg , Oesterreich ,
Tschechoslowakei und der Schweiz sowie an den Präsidenten des
Völkerbundes ein Schreiben gerichtet , in dem sie das Vertrauen aus -
spricht , daß sich die Regierungen dem Verlangen Mussolinis wider -
setzen werden , die italienischen politischen Flüchtlinge als Verbrecher
zu behandeln .

Loearno macht Schule.
A.K . Genf , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

erstatters .) Fast jeder , der auf der Tribüne des Reformations -
faales stand , beschwor den Geist von Locarno . Nun verlangt ein in
der dritten Kommission von Jugoslawien und von Frankreich unter -
stützter Antrag von der Völkerbunidsversammlung , die außerhalb des
Locarnopaktes stehenden Staatengruppen aufzufordern , regio -
nal « Pakte nach dem Muster der Abmachungen von Locarno

-zu schließen. Der Antrag fordert ferner den Rat auf , die Herbei -
führung solcher Vertrüge zu unterstützen . Es dürfte außer Zweifel
stehen , daß die Vollversammlung diesen Antrag annehmen wird .

In diesem Zusammenhang sei auch der Bemühungen gedacht ,
sobald wie möglich die geplante Weltwirtschaftskonferenz
einzuberufen . Besonders großes Interesse an einer solchen Kon -
serenz haben die französischen Delegierten an den Tag gelegt . So
hielt de Iouvenel gestern abend in der Genfer Handelskammer
einen Vortrag , in dem er der Meinung Ausdruck gab . daß Tage
wie der 10. September das Vorspiel einer wahren Solidarität der
europäischen Staaten sein würden . Eine Wirtschaftskonferenz würde
bedeuten , daß die Politiker vor den Sachverständigen abzudanken
hätten . Auf diesem Gebiet würden sich die deutschen und die fran -
zösischen Interessen begegnen , so daß man nur wünschen könne , daß
Loucheurs Optimismus recht behalten möge .

Lulhers Glückwunsch an Slresemann .
* Berlin , 16. Sept . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus

Genf melden , hat Reichskanzler a . D . Dr . Luther in Beantwortung
eines an ihn gerichteten Funkspruches an Reichsminister Dr . Strese -
mann aus Araquipa (Peru ) ein Telegramm gerichtet , in dem er
„Glückauf im Völkerbund " wünscht .

— — — J -

Beginn des Mordprozesses Schröder.
TU . Magdeburg , 16 . Sept . Das große Interesse , das die

Oeffentlichkeit an dem Mordprozeh Schröder nimmt , äußert sich
darin , daß heute schon mehrere Stunden vor Beginn der VerHand -
lung große Menschenmassen vor dem Eerichtsgebm .de warteten .
Ein starkes Aufgebot uniformierter Schutzpolizei hat dauernd zu
tarn , um die Ordnung aufrecht zu erhalten Im Sitzungssaal sind
di« meisten Plätze von Damen besetzt. Die drei großen für die
Presse aufgestellten Tische sind bis auf den letzten Platz besetzt.Viele Magdeburger Richter sind als Zuhörer erschienen , darunter
auch

' der in dieser Affäre viel genannte Landgerichtsdirektor Hoff-
mann . Der Untersuchungsrichter Kalling soll eventuell als Zeuge
vernommen werden . Geladen sind 31 Zeugen und 3 Sachverständige .
An einem besonderen Tisch haben Vertreter des preußischen Innen -
Ministeriums und des Justizministeriums Platz genmmen . Auch
der Magdeburger Polizeipräsident Menzel und der Naumburger
Oberstaatsanwalt Wellmann waren erschienen -

Kurz vor Beginn der Sitzung wurde der Angeklagte
Schröder von einem Gefängnisbeomt « und einem Schutzpolizisten

«
efesssli in den Anklageraum geführt . Der Angeklagte ist aus -
rllend klein und schmächtig . Als Zeugin ist auch seine Braut Hilde

Götze anwesend . Aus einer schwarzen Tafel ist mit Kreide ein Plan
des Mordhauises und seiner Umgebung ausgezeichnet . Mus Anord -
nun « des Landgerichtsdirektors Löwenthal wurden dem Angeklagten
während der Verhandlung die Handfesseln gelöst . Der Vorsitzende
wandte sich dann in längeren Ausführungen an die Geschworenen ,
in denen er di« Eigenart dieses Falles hervorhob , der die Oeffent -
lichkeit in außergewöhnlicher Weise beschäftigt Hab«.

Ein scheußliches Derbrechen .
TU . Leipzig , 16. Sept . In der Wohnung de» KraftwageMH -

rers Ernst Poetzsch in Leipzig fand man im Schlafzimmer zwischen
zerwühlten Betten die Leiche eines jungen Mädchens . Es wurde
festgestellt , daß ein Sittlichkeitsverbrechen und Mord begangen wor -
den ist . Dem Mädchen waren sämtliche Kleidungsstücke mit Gewalt
vom Leibe gerissen worden , die Handgelenke waren gefesselt , um den
Hals war ein Stück des zerrissenen Kopfkissens festgeknotet . Im
Halse selbst befand sich ein Knebel . Mit einem Beil hatte der Mör -
der seinem Opfer die rechte Schäidelseft« zertrümmert . Poetzsch galtim allgemeinen nicht als ganz normal . Sein « Frau und ein Kind
befanden sich auf einer Hochzeit in Stettin . Er ist flüchtig .

Sin französischer Dampfer gesunken .
TU . Pari », 16 . Sept . D »r französische Dampfer „Utah "

, der
10 000 Tonnen ficht, ist an der Küste Mt Peru auf «inen Felsen ge-
stoßen und scheiterte . Ein anderer Dampfer , der aus die Hilferufe
herbeieilte , war rechtzeitig an Ort und St « lle , um die Besatzung zuretten . Gleich nAch der Beendigung der Rettungsaktion hank der
Dampfer . ,

Bier Kinder Opfer eines Blindgöngerfuudes .
TU Paris . 16 . Sept . In Bethune sind vier Kinder das Opfereiner schweren Explosionskatastrophe geworden . Die Kinder spieltenmit einem Blindgänger , der noch von der Kriegszeit her in einemGarten lag . Das Geschoß explodierte und zwei Knaben von neunund fünfzehn Jahren wurden auf der Stelle getötet , während diebeiden anderen Kinder schwere Verletzungen erlitten . '

Die Tagung des Deutschen Ski-Verbandes.
In Düsseldorf begann am Samstag der Verbandstag de»

Deutschen Ski - Verbandes , nachdem bereits am Tage vorher die ein «
zelnen Ausschüsse getagt hatten .

Eröffnet wurde der offizielle Teil durch den 1 . Vorsitzenden de»
D .S .V . , Dinkelacker - Stuttgart . der die Vertreter der einzelnen
Unterverbände , insbesondere der des Oesterreichischen Skiverbandes ,
willkommen hieß . Von insgesamt 204 Stimmberechtigten waren 150
Vertreter anwesend . Der Tagesordnung entsprechend wurde mit
Erstattung der Berichte begonnen . Der gedruckt vorliegende Kassen»
bericht weist einen Betrag von 40 646,50 M auf . Der Mitglieder¬
bestand des D .S .V . beläuft sich auf 53 603 , der Verband - hat also
einen Zuwachs von 1600 Mitgliedern erhalten .

Von besonderem Interesse war der Bericht des Sportausschusses , den
R ä t h e r - Erfurt erstattete . Die Hauptarbeit des Sport -Ausschusses
hatte der Arbeitsausschuß zu bewältigen gehabt , der in 4 Sitzungen
tagte . Aus dem Bericht ging hervor , daß 1925/26 die Witterungs -
Verhältnisse außerordentlich günstig waren und daß der Mangel an
Trainingsgelegenheit naturgemäß die Leistungen beeinträchtigte . Die
Teilnahme an den einzelnen Wettbewerben war sehr gut , auch konnte
von großen Zuschauermengen berichtet werden . Nach ausführlichen
Berichten über die Teilnahme an ausländischen Veranstaltungen
kam der Sportausschuß zu der Feststellung , daß die Deutschen gegen «
über der ausländischen Klasse noch um vieles zurückstehen . Vom
Sportausschuß wird fortab eine Anmeldung aller Veranstaltungen
auf vorgedruckten Formularen verlangt , da es vielfach vorgekommen
ist, dah die Wettbewerbe nicht den Wettlaufordnungen entsprachen .
Eine gemeinsame Wettlaufordnung ist inzwischen erreicht worden .
Als nächster berichtete der Lehrausschuß über den Lehrerkursus in
St . Anton , der die Vereinheitlichung der Lehrmethoden erstrebte und
ergeben hat : Der Deutsche Ski -Verband erfügt über 689 Skilehrer ,
von denen 70 Berufslehrer ' sind. Die Notwendigkeit von der Be «
schaffung neuer Lichtbildserien und Lehrfilms ist unzweifelhaft . Sehr
ausführlich berichtete der Vorsitzende des Ausschusses für Touristik ,
Meyer -München , über den Tourenbetrieb , der gleichfalls durch die
Witterung beeinträchtigt wurde . Er kam auf zahlreiche Unfälle zu
sprechen , die vielfach darauf zurückzuführen sind , daß nicht genügend
vorgebildete Läufer sich in die Gebirge wagen . Hier sei Aufklärung ?«
arbeit von Seiten des Verbandes dringend erforderlich .

Dr . Kühne - Verlin berichtete über den Iugendausschuß . Del
Bestand an Jugendlichen des Verbandes ist um 25 Prozent auf etwa
13 000 gestiegen . Das wichtigste Ziel ist die Ausbildung von Jugend «
leitern . Die Versammlung beschloß, dem früheren Vorsitzenden des
Iugendausschusses , Studienrat Schneider - Berlin , ein Danktele «
gramm zu schicken.

Den Bericht des Presseausschusses erstattete Dr . Spiegel «
Chemnitz , der über die Werbearbeit des Ausschusses referierte . In «
teressant waren auch die Ausführungen von G o m p e r tz - Vorarl «
berg , der über Geräteprüfungen durch den Fachausschuß berichtete .
Wunderlich - München gab noch eine genaue Aufstellung über die
Unfallziffern des verflossenen Jahres . In den Alpen stnd 137, im
Mittelgebirge 334 Unfälle vorgekommen .

Am zweiten Tag der ordentlichen Hauptversammlung des Deut «
schen Skiverbandes waren noch eine Reihe von Anträgen zu erledigen .
Der Oesterreichische Skiverband teilte mit , dah sich die beiden öfter«
reichischen Verbände wieder zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossen haben und damit die Stellungsnahme des inter «
nationalen Verbandes wegfällt . Der Errichtung einer Geschäftsstelle
und der Anstellung eines Geschäftsführers wurde zugestimmt . Auch
der Vorschlag , einen Olympia -Vorbereitungskursus auf dem Feld «
berg abzuhalten , fand Zustimmung . Die alljährlich im Februar
stattfindenden deutschen Skimeisterschaften finden 1S27 zusammen mit
den deutschen und österreichischen Staffelmeisterschaften in Garmisch «
Partenkirchen statt . Der Beitrag , zur Unfall -Versicherung wurde pro
Mitglied von 15 Pfg . auf 20 Pfg . erhöht .

Die Neuwahlen ergaben beim 1 . Borsitzenden die Wahl von
Dr . T e n n e r - Weimar anstelle des bisherigen Vorsitzenden Dinkel «
acker - Stuttgart . Dinkelacker wurde in Anbetracht seiner bisherigen
großen Verdienste zum persönlichen Mitglied des Hauptvorstande »
gewählt und außerdem mit der Ehrennadel des Verbandes bedacht .
Die weiteren Wahlen hatten folgende Ergebnisse : 2 . Vorsitzender :
Prof . Dr . Gruber - München : 3 . Vorsitzender : ein Herr des öfter«
reichischen Verbandes , der noch zu bestimmen ist. Geschäftsführer !
R ä t h e r - Erfurt ; Ausschußmitglieder : Riefler - Nesselwang ,
Mayer - München , Dr . Kühne - Berlin , Spiegel - Chemnitz(Presse ) , I u m p e r tz - Innsbruck und Prof . Dr . Thoerner - Bonn
(Wissenschaft ) . Zum Vertreter beim internationalen Verband wurde
Dr . Frey - Frankfurt a . M , zum Vertreter beim D .R .A . Riefler «
Nesselwang gewählt . Der nächste Verbandstag findet am 2 . Septem «
ber 1927 in G o s l a r statt .

TU . Berlin , 16 . Sept . Der indische Dichter Rabindranoth Ta «
gore verließ gestern abend Berlin , um sich zunächst nach München
zu begeben . Er gedenkt , von dort über Nürnberg , Stuttgart und
Düsseldorf nach Köln zu reisen und schließlich wieder nach Berlin
zurückzukehren .

T .U . Prag . 16 . Sept . In letzter Zeit tritt der Typhus in ver «
schiedenen Orten Mährens in bedrohlichem Umfange auf . Betroffen
sind besonders die Olmützer und Prohnitzer Gegenden .

September.
Bon

Oitlp Kalenter .
September : Das ist ein Wort weniger für die Bezeichnung

eines Monats als eines Seelenzustandes . Wenn der Sommer müde
geworden ist, wenn eine Liebe zu Ende geht , die Blätter von den
Bäumen fallen , die Blumen welken und in Spinnwebfäden weiß im
Winde ziehen , wenn die Sonne beginnt , milder zu glänzen und
früher unterzugehen , dann ist September . Die erste Besinnlichkeit
nach einem unbedachten ruhlosen Sommer , das erste Andante nacheinem wilden rauschenden Spiel . Wir verweilen und gedenken , und
unser Herz macht die Weinlese .

September , das ist die wundersame Vereinigung von Reife ,
Frucht und Ziel mit der Schönheit , die nutzlos ist und nur dies
zum Sinn hat , schön zu sein . Hier siehst du die goldenen Garben
des Kornes , siehst am Hang den silbernen Wein , die buttergelbenBirnen im Gezweig und die herben Aepsel mit zartem Grün und
dem Hauch von Rot . Vor seinem Hause sitzt der Landmann und
kostet den jungen Wein . Hier siehst du die Bilder reiner Schönheit :
das Heidekraut im sentimentalischen Karmettisin , die Astern in
dunkeln verhaltenen Farben , in Blau und Rot . in mattem Gelb und
iinem müden verbleichenden Weiß . Die Kastanien klopfen an den
voden , zerspringen und zeigen das braune Wunder ihres Kerns ,
hier blüht zum zweitenmal im Jahr der Mandelbaum . Er wird
»icht Früchte tragen , denn Oktober mit Rauhreif folgt und Winter
mit Schnee und Frost , aber er blüht ohne Zweck und Ziel , um« iner Schönheit willen . September , das ist der Reise schöne Zeit ,tisj und traurig geeint mit der Zeit des bunten Todes und der
yoldenen Verwesung . September , das ist die große erhabene IronieGottes . Wir meiden zu jener Zeit die lauten Dinge ds Sommers .Es gibt noch immer Freunde , die ein Landhaus haben , alte Ver -
wandte , die in den Bergen ein Gut bewirtschaften , freundliche
Menschen , die am Me « re in einer Blockhütte hausen und zu denen
wir fliehen können , wenn der Herbst unser Herz bedrängt . Dann
ist es süß , von weiten Parken feierlich umschwiegen zu sein, in den
langen sonnigen Korridoren auf und ab zu gehen , im Wald überein Buch geneigt zu sitzen oder des Abends die langen herbstlichenBriefe zu schreiben .

Der Wald ist unser Freund und Vertrauter geworden . Wir
durchirren ihn wie die Jäger , doch sanft und ziellos . Wir bringen

lange verträumte Stunden in seinem Schatten zu. Wir sammelndie Pilze , die braun und gelb im Moose stehen , Auge und Gaumen
in gleicher Weise entzücken. Was muß das für eine Zeit gewesen
sein ( so denken wir ) , als Herr von Aigrefeuille sich bis zu Tränen
rühren ließ , wenn er die kleinen Pilze im Walde von Montpellier
erblickte ! Wem kämen heute noch beim Anblick eines Pilzes die
Tränen , und feien es auch nur die Freudentränen über den bevor -
stehenden Genuß des Essens ! Heute ißt man die Pilze nur , aber
man beweint sie nicht . Ja , man kann sie eigentlich nicht einmal
mehr essen, denn niemand kümmert sich heute mehr um die klugen
wohlerzogenen Gesetze, die beispielsweise Brillat -Savarin und tausend
Jahre vor diesem der Römer Apicius für die schmackhafte Bereitung
dieser würzigen Wunder erfander .. Ein Falter schwebt in unsere
Meditation , schwarz beschwingt . Eine Schlange gleißt in der
Mittagshitze . Eine Eidechse raschelt im trockenen Farn .

Wir treten aus dem Wald . Nun nimmt uns eine Lichtung
auf und zeigt uns unvermutet , wie hoch über Berg und Wald ein
blauer Streis Meer verläuft , auf dem die weißen Segelschiffe dahin -
ziehen , selig und gelassen , gleich fremden Vögeln . Ein Bild von
großer Magie .

Die Abende im September sind klar und kühl . Das Tal mit
dem Dorf , den Villen und Sanatorien ruht jn einem gläsernenViolett . Man sieht den Hauch . Vielleicht , wir gehen noch einmal
einen Gang nach warmer Milch und frischen Nüssen . Wir wissenalle die Märchen des Septembers . Wir sprechen die dunkelt ! Herbst -
gvdichte von Baudelaire . Wir sinken tief in unsere Einsamkeit . Es
wird Nacht , und wir sitzen in Decken gehüllt auf dem Balkon . Der
Mond steht tief und in einem satten Gold über dem dunkelblauen
Wald . Das Meer schimmert im letzten Licht des gewesenen Tages .
Die Sterne brennen über unserem Scheitel . Unsere Wünsche ge-
leiten sie , wenn sie funkelnd niederfallen . Nacht sür Nacht .

Der Morgen , vielleicht , bringt einen Brief aus der Rasereider Städte , eine Zeitung , eine Sensation . In der Ferne der
Gedanken sehen wir theaterhaft eine Welt sich vollziehen , nachder wir uns nicht zurückwünschen . Vielleicht nehmen wir ein Bad
in dem kühlen herbstlichen Meer . Wir segeln wild und verwegen
gegen die weißen Wellen . Das Segel knattert . D? r Seewind pfeift .

Vielleicht fällt der süße trübe Septemberregen in unser An -
gesicht. Die Landschaft versinkt in feuchtem Blau . Vielleicht ,vielleicht . . .

Wir sagen das Lob der Einsamkeit . Einsam verweilen wir im
September . Bis er sich neigt . Doch dann müssen wir acht haben .Oktober kommt , die Jagd , die kalten Tage . Im November ist es

in unserer Gegend nicht gut , allein zu sein . Nebel umhüllen un »>
Schnee fällt und verweht alle Wege . Dann ist es gut , in den
Städten zu sein . Und , wie schlecht auch die Zeiten sind, man kann
noch immer beisammensitzen , es gibt noch immer Musik , und es fln'
noch immer die Dichter unser . Im Kerzenschimmer glänzen die
Schultern der Frauen . Wir blicken in ein liebes Angesicht . Wik
gingen durch das Purgatorium des Septembers ein zu geselligem
Herbst und schönem Winter .

Uraufführung in Bremen . „Die Luxuskabine "
, Lustspiel

von Fritz Friedmann - Frederich , vom Schauspielhau »
uraufgeführt , ist mit dem schmückenden Beiwort „harmlos " hin '
länglich gekennzeichnet . Mit ansehnlicher Bühnenroutine gemocht
sehr , aber schon sehr anständig , nach einem etwas zähflüssigen AN '
fang heiter und gefällig sich entwickelnd , mit allerhand hübschen
Einfällen und Situationswitzen angerichtet — so ist die Sache bei
einem mit anspruchsloser Heiterkeit zufriedenen Publikum ihre »
Erfolges gewiß . Um auf den Titel „Lustspiel " ein Anrecht 9®
haben , müßte das Stück freilich irgendwo an Wesentliches rühren
und statt der zu ständigen Requisiten gewordenen BühnenmarionetteN
lebendige Menschen auf die Beine stellen . Der laute Beifall
einmal dem „Milieu " zu danken — das Stück spielt auf einem
Lloyddampfer während der Ueberseefahrt nach Newyork — und dann
der von Detlef S i e r ck witzig und farbig inszenierten Aufführung ,
in der sich besonders der tüchtige Bonvivant Robert Losse "
hervortat . K . L.

Corregio und Tizian in Ruhland . Zwei Gemälde in der
Eremitage , ein altitalienisches Porträt und eine Flucht aus AegYp'
ten , die in dem früheren kaiserlichen Schloß in Getschina aufgehängt
war , hat Professor Venturi aus Rom . der kürzlich Petersburg be«
suchte, untersucht . Er stellte fest, daß das Porträt ein Werk Corte «
gios wäre und daß die „Flucht aus Aegypten " Tizian gutgeschrieben
werden müsse.

Das neue türkische Alphabet . Auf dem ersten Kongreß fjff
Turkologie , der unlängst in Baku zu Ende ging , wurde festgestellt
daß jetzt 35 Millionen Türken leben , von denen 20 Millionen
Sowjetrußland leben . Diese 35 Millionen sprechen siebenundfiinfM
verschiedene türkische Idiome und verwenden ebensoviele verschieden
Alphabete . Man beschloß daher , ein einheitliches Alphabet fest ^

' '
setzen und entschied sich für das lateinische Alphabet , das jetzt bereu
in Asarbeidschan in Gebrauch ist. Die Gruppen , die die Wahl der
russischen Schrift vorschlugen , scheinen also in der Minderheit
blieben zu sein .



ikonnerstag , den 16 . Zeptemver 192ß . Vabische Presse sAbend -AusgaVe ? Nr . 428 . Belke S.

Deutschlands Meislerlüuser über
sich selbst.

Ainerikaisches Filmangebot von 50 000 Dollar abgelehnt . — Das
Halbmeilenrennen in England schwerer . — Nurmi will beide Ber -

liner Weltrekords unterbieten .

In der „Voss . Ztg .
" berichtet der bekannte Sport -

journalist Dr - W . Meisl über eine Unterredung ,
die er mit Deutschlands Meisterläuer Dr . Peltzer nach
dessen Sieg über Nurmi hatte . Wir entnehmen den
interessanten Ausführungen das Folgende :

Dr . Otto Peltzer ist ein Athlet im klassischen Sinn , wenn
auch wohl das gerade Gegenteil davon , was sich die Menge unter
einem Athelten vorzustellen pflegt , er ist eben der Leichtathlet .
Er war als Kind alles eher als ein Weltmeister — weit eher ein
Arüppelkandidat , denn schon mit sieben Jahren quälte ihn Rheuma ,
das man anfangs für eine Hllftgelenksenlzündung hielt , so das, er
lange Zeit in Gips gelegt wunde . Aber er raffte sich durch . Mit
dem Sport fing er verhältnismäßig spät , erst 1320 . an , da er am
8. März 1900 geboren wurde , im Alter von 20 Jahren . Nurmi .
der heute 2g Jahre ist, war damals schon Olympionike , aber auch
der dreißigjährige Wilde hat nicht viel früher als Peltzer mit rich-
t ' gem Training begonnen .

Schon auf der Schule zeigte Dr . Peltzer seine Eigenheiten . Er
war nicht für büffeln nach Richtlinien , Auswendiglernen und
Examenmachen, er kroch hinter die Kulissen der Lehrbücher , gegen
die Schemen der Noten , er studierte gern , was ihn interessierte , er
ochste aber nicht auf . Befehl . Und so wie er damals war . ist er ge-
blieben , so läuft er auch.

Nurmi hat den Lauf mechanisiert . Er erprobt seine Zeiten ,
läuft si« im Training ein . läßt sie im Wettkampfe , genau nach
Schema und Uhrenkontrolle abrollen . Peltzer aber schöpft die
Leistung aus der Stimmung des Augenblicks , er schafft sie plötzlich
aus sich heraus , geradezu genial -

„Im Training bin ich wenig wert, " sagt er mir . „Soll ich zwei
Runden in »0 Sekunden laufen , das fällt mir schwer, und im letzten

Zum Attentat gegen Mussolini.

Cesare Rossi .
Der in Frankreich lebende frühere Faschist und Freund Aiusjo -

Ullis, . Cesare Rossi , der seit dem Matteotti -Prozeß zu den Todfeinden
des Diktators gehört , wird von italienischen Blättern mit dem Atten -
tat in Zusammenhang gebrachl . Rossi — der geistige Führer der
antifaschistischen italienischen Emigration — soll den Anarchisten Gino
Lucetti zu dem Bombenanschlag gegen Mussolini angestiftet haben .

^ rainingslauf über die 1500 Meter benötigte ich 4 Minuten 10
Schmiden (3 : 51 ist nun sein Weltrekord ) . Ich brauche Gegner ,' ch kann nicht laufen des Laufs wegen , meine Trainingleistungen
sind gar kein Maßstab . ich zeige erst , wenn es gilt , was in mir ist,
ianst wäre es doch unnötige Protzerei .

Nurmi zu schlagen , das hatte Peltzer vor dem Rennen nicht
geglaubt , heute aber weis; er , daß er auch unter 3 :50 laufen wird ,®ctin es nötig sein sollte und — er sich in so glänzender Gesund -
yeltsverfassung befinden wird wie diesmal . Nurmi ist Peltzer»impathisch , ein richtiger Sportsmann , und nach der Niederläge
Kegen Wide sprachen sich die beiden Weltmeister . Nurmi erklärte ,werde weiter arbeiten und hoffe , nächstes Jahr gegen Peltzer

Jwfftitgfors zu starten . Wie Nurmi ist auch Peltzer nicht gewillt ,
laicher Probe auszuweichen .
. Peltzer ist kein Laufspezialist , er hat das Zeug zum Mehrkämp -
|
ct in sich , wirft den Diskus Uber 34 , den Speer über 40 Meterund ist guter Springer , seine Hürdenlauf -Leistungen kennt man ja .« der er wird doch beim Laufen bleiben und be der nächsten Olym¬piode ( Amsterdam 1928) wahrscheinlich die 800 und dazu nicht die' •'00, sondern die 400 Meter , vielleicht auch den 400-Meter - Hürden-

«auf bereiten , denn 800 und 1500 Meter liegen einander im Pro -
« ramm zu benachbart .

^ >ne amerikanisch « Filmgesellsachst war bereit , Peltzer ein Hand -
? ^ d von 10 000 Dollars hinzulegen und ihm ein Jahreseinkommen

zu 50 000 Dollars zu bieten , aber er lehnte ab . „Wenn ich
? unte , daß ich 1928 für Deutschland nicht siegen werde , ja
p

" !^ aber so , wissen Sie , wenn man auch nie mehr im
«ve» auch nur einen Bruchteil solcher Summen beisammen sehen

J ' f - • • , es wäre Verrat . Vaterlandsverrat .
" Wenn er nicht mehr

Aettlaufer fein wird , will er , wenn es geht , eine Dozentur an" er Hochschule für Leibesübungen anstreben .
, , Wie er läuft , so lebt Peltzer auch. Kein Schema , kein Stunden -
MW Programm . Er ifji heute um 12 , morgenum 2 Uhr zu• " tiag , steht , wenn es geht , heute um 8 . morgen und g und über -
^ rgen um 10 Uhr auf usw . Regelmäßigkeit liegt ihm nicht , «s

Knalles von innen kommen . Diese Eigenschaft erklärt auch feine
fLi am Samstag . „Am Start muß ich mich konzentrieren»nnen , ganz in mich und zu mir kommen . Das äußere Ohr mußu ? den Starter lauschen , ich muß gesammelt sein . Aber wenn da -

die Zusckauer Lärm machen , geht das nicht . Erst beim drit -S ' art °crsuch herrscht« die nötige Ruhe .
"

b" Lauf Samstag schwerer , als der in London gegen

^ . »Das Rennen in London war viel , viel schwerer . Ich warau <f| damals noch lange nicht in der Form wie hier . Meinneunia plagte mich vorher etwas . Hier war meine GesundheitLLMnd . und das war mein — Glück "

Borax
,/Helnrlch Mach Nacht* Ulm ft . 0»

s
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Unpolitische Geschichten .
Vater , Sohn und die Freundin .

„La recherche de Ia p-'iternite . ,
Der zweiundzwanzigjährige Student Rudolf S . in Wien machte

eines Tages in der Elektrischen die Bekanntschaft einer hübschen
ungen Kontoristin . Er lud sie ein , ihn einmal zu Haufe zu be-
uchen. Dies konnte er tun , weil seine Eltern in Liebesaffären'
ehr nachsichtig waren , ihm keinerlei Schwierigkeiten in den Weg
legten und es duldeten , daß Damen ihn zu Hause besuchten . Bsson -
ders der Mutter war es lieber , wenn Rudolf zu Hause seine Liebes -
angelsgenheiten verfolgte , als wenn er auswärts Bekanntschaften
machte . So kam es . daß die hübsche, blonde Grete im Hause seiner
Eltern eingeführt wurde . Man betrachtete sie sogar als zur
Familie gehörig . Aber diese Eintracht währte nicht lange - Eine -
Tages ließ Rudolf das Mädchen in Gesellschaft seines Vaters , des
Ingenieurs Richard S . zurück, der an der Freundin des Sohnes
gleichfalls Gefallen fand . Da mußte es nun geschehen sein , daß der
Vater dem Sohn die Geliebte abspenstig machte , denn er wußte si«
in der Folge zu bewegen , mit ihm zweimal Zusammenkünfte außer¬
halb des Hauses abzuhalten .

Nach einiger Zeit kam das Dilemma . Das Mädchen verständigte
die Familie , daß es sich in anderen Umständen fühle , und erklärte
in der einfachsten Form , sie wisse nicht , wer der Bater sei . Es kämen
eben Vater und Sohn in Betracht . Rudolf S . geriet über diese
Enthüllung in große Erregung und brach die Beziehungen zu seine :
Freundin ab . Grete wartete die Mutterschaft ab und brachte dann
eine Alimentationsklage gegen den Vater Ingenieur S . ein

In der Verhandlung gab der Beklagte ohne weiteres seine
Beziehungen zu Grete zu , machte aber verschiedene Gründe geltend ,
warum er dennoch nicht der Vater sein könnte . Es kam nun zv
äußerst umfangreichen Beweisen . Es wurde auch eine Blutprobe
vorgenommen , die jedoch ein negatives Resultat hatte , da das Kind
die Blutgruppe feiner Mutter übernommen hatte . Merkwürdig
waren die Angaben der jungen Mutter , die erklärte , sie habe schon
Monate vorher , ehe sie zu dem Vater in Beziehungen trat ihr Ver -
hältnis zu dem Sohne abgebrochen . D -' r elegante , rüstige und
reiche Vater habe es ihr angetan und sei zu dieser Zeit ihr einzige ,
Liebhaber gewesen . — Die Verhandlung wurde schließlich vertagt
Das Bekenntnisbuch eines berühmten Mörders .

Der amerikanische Multimillionär Harry Kendall Thaw , der vor
20 Jahren den berühmten Baumeister Stanford White erschoß, da -
nach zum Tode verurteilt wurde und dann jahrelang in Irrenanstal -
ten seine Unzurechnungsfähigkeit zu beweisen suchte, ist der Held
eines am meisten besprochenen Verbrechens in der amerikanischen
Kriminalgeschichte gewesen . Er macht jetzt wieder aufs neue von
sich reden durch die Veröffentlichung eines Buches , dem er den Titel

Der Verräter " gegeben hat und das sein Bekenntnis seines Ver -
brechen ? enthält . Man hatte das Erscheinen des Buches mit großer
Spannung erwartet , denn es sollten darin „schlimme Enthüllungen
über die Newyorker Gesellschaft " geboten werden . Aber diese Er -
Wartung hat sich nicht bewahrheitet , sondern Thaw erzählt nur aus -
führlich seinen Mord an Stanford White , der ihn mit seiner Gattin ,
der einst wegen ihrer Schönheit berühmten Varieteedioa Evelyn
Nebit , betrogen hatte . Thaw äußert sich nicht nur höchst liebevoll
über seine frühere Frau , die er als ein unschuldiges , von White ver -
führte ? Mädchen darstellt , sondern er spricht auch gunstig über den
von ihm Ermordeten . Dagegen richtet sich seine ganze Wut gegen
ein ungenanntes Mitglied seines Kreises , dem er schwärzesten Ver -
rat vorwirft . Von White schreibt er : „Abgesehen von seiner Frauen -
jägerei war er ein Mensch von höchster Anziehungskraft . Man kann
nicht sagen , daß White vollkommen verdorben war , sondern er hatte
seine guten Seiten .

" Ausführlich schildert er dann , wie er White
erschoß, als er ihn in dem Madisonsquare - Garten erblickte : „Ich
trat dort offen hervor und ping auf ihn zu , sodaß er mich kommen
sehen mußte .

'i0 Fu >: von ihm entfernt sah ich ihn an , und da ei
geradeaus blickte , sah er mich. Ich schritt auf ihn zu , und 15 Fuß
entfernt nahm ich meinen Revo ! r>tr heraus . Er kannte mich, fühl
empor und fuhr mit der Hand zurück, wahrscheinlich um seine SLaf *c
zu erzreifen . Ich hätte ihn gern im ehc ichen Zweikampf getroffen ,
l' ber dann Härten ein Dutzend A.

'
.' i scher, mich verhindert , das Licht

ausgedreht und ihm die Flucht ermöglicht . Halb aufgerichtet blickte
er böse nach mir . Ich erschoß ihn 12 Fuß entfernt . Ich fühlte genau ,
daß er tot war , aber ich wollte ganz sicher gehen , schritt vorwärts
und feuerte zwei weitere Schüsse ab . Er brach zusammen .

" L.
Mord durch Radium .

Die amerikanischen Blätter beschäftigen sich mit einer geheim -
nisvollen Mordgeschichte . In Virginia war der Großindustrielle
Morand gestorben . Er war ein Mann in den besten Jahren , man
hatte keinerlei Krankheitserscheinungen bei ihm bemerkt , es war
nur aufgefallen , daß feine geistigen und körperlichen Kräfte in der
letzten Zeit außergewöhnlich abgenommen hatten . In den Wochen
vor seinem Tode war niemand weiter , um ihn , als sein Neffe , der
Apotheker Oliver Hall , der . wie sich dann herausstellte , auch sein
alleiniger Erbe war .

Man wunderte sich in Virginia darüber , daß Morand sein Ver -
mögen dem Neffen vermacht hatte - Früher zwar war das Verhält -
nis Mischen beiden ganz leidlich gewesen . i > der letzten Zeit aber
hatte sich Morand wiederholt sehr abfällig über seinen Neffen
geäußert und erklärt , daß der Bengel keinen Eent erben sollte .
„Und so entstand das Gerücht , daß der Großindustrielle keines na -
türlichen Todes gestorben sei.

Ms sich das Gerücht mit der Cache befassen wollte , war Hell
mit seiner Erbschaft von 400 000 Dollars spurlos verschwunden .
Man entdeckte erst wieder seine Spur , als der frühere Apotheker
einem wissenschaftlichen Institut in Newyork ein Milligramm

Radium zum Kauf anbot . Die Polizei stellte eine Untersuchung
nach der Herkunft des Radiums an und bekam heraus , dag
Morand in der letzten Zeit seines Lebens voller Stolz wiederholt
seinen Freunden einen kostbaren Ring gezeigt hatte , der anstatt
eines Edelsteines eine Fassung von Radium enthielt . Der Ring war .
wie er sagte , ein Geschenk seines Neffen .

Da bekannt ist , daß die Ausstrahlung von Radium mit der Zeit
den Tod eines Menschen herbeiführen kann , wurde Hall feftgenom -
men und die Leiche Morands ausgegraben . Nach langem Leugnen
gestand Hall , daß er feinem Oheim absichtlich den Ring geschenkt
hatte , tun auf diese Weise früher in den Besitz der Erbschaft zu
kommen , und zu verhindern , daß Morand vielleicht doch noch das
Testament ändern könnte . Das Radium hat schon viele Opfer ge-
fordert . So mancher Arzt , so mancher Gelehrte hat beim Arbeiten
und Experimentieren mit dem geheimnisvollen Element sein Leben
lassen müssen . Aber es ist wohl das erstemal in der Geschichte der
Kriminalistik , daß das Radium als Mittel diente zu einem feigen
Mord -

Sin mysteriöser Abschiedsbrief .
100 000 Goldmark und eine Alltographenfammlung !

Die Wiener Polizei ist mit der Aufklärung eines geheimnisvollen
Fundes beschäftigt , den Ausflügler im Amninger Gebiet machten .
Man fand im Wald ein Köfferchen und eine Visitenkarte mit dem
Aufdruck „ Graf Henckel, Freiherr von Donnersmark , Fideikommißherr
auf Beuthen "

, und der Mitteilung : „Unweit von hier findet man
meine Leiche . Ich bitte , sie der nächsten Behörde zu übergeben . Bei
meiner Leiche findet man lOOOOO Goldmark in bor , von denen ein
Drittel dem Finder dieses Köfferchens und der Rest dem Finder der
Leiche auszuzahlen ist, falls die Finder verschiedene Personen sind .

"
In dem Köfferchen lag ein Schreiben an eine Wiener Dame , in

dem der Schreiber mitteilt , daß die Einlösung eines von ihm gemach»
ten Versprechens undurchführbar sei , weshalb er als Ehrenmann die
Konsequenzen ziehe . Er habe der Dame noch die gewünschte Auto «
grammsammlung gekauft und sie letztwillig mit 100 000 Goldmark
bedacht .

\ Unterzeichnet ist das Schreiben , das mit einer neungezackten
Krone und dem Aufdruck „Schloß Brynnek Siemianowitz " und dem
Datum „Wien . 8 . September 1026" versehen ist, mit den Worten :
.. Dein unglücklicher Edgar .

"
Die Autogrammsammlung setzt sich vorwiegend aus Widmungen

hervorragender Komponisten und anderer literarischer Größen zu-
jammen . Die Leiche wurde allerdings bis jetzt noch nicht gefunden ,
und es scheint sich , nach neueren Meldungen , um eine Mystifikation
ohne ernstlichen Hintergrund zu handeln .

Tolstoi als Filmprophet .
Ein russischer Schriftsteller namens H . Ruoss berichtete kürzlich

über seinen ersten Besuch bei Leo Tolstoi : Es war vor dreißig
Iahren . Tolstoi saß in seinem Arbeitszimmer in Moskau . Ihm
gegenüber ein blutjunger Student , einer der „Pilger "

, die sich da -
mals täglich dutzendweise im Hause des Meisters einfanden , um sich
oon ihm den Sinn des Lebens deuten zu lassen . Während sich der
Dichter zwanglos mit seinem Besucher unterhielt , blätterte er nach-
denklich in einem kleinen Buche und ließ dennoch kein Auge van
seinem Gegenüber - Als Tolstoi dann für ein Weilchen ganz ver -
stummte , fragte ihn das Studentlein schüchtern : „Leo Nikolajowitsch ,
mas ist das für ein Buch ?" Da wurde der Meister plötzlich lebhast ,
hielt dem verdutzten jungen Nienschen das rätselhafte Büchlein un -
!er die Nase mit den Worten : „Das ist eine sehr interessante Ange -
iegenheit , die eine große Zukunft hat . Sehen Sie her !" Und er
zeigte dem Studenten eine Reihe kleiner Abbildungen , die den gra -
jiösen Tanz einer Balleteuse wiedergaben . Der junge Mensch , der
Sabei wohl aus allen Wolken fiel , sah den Meister entgeistert an .
Tolstoi wurde ärgerlich : „Bewegliche Photographie ! Davon verste -
hen Sie wohl noch nichts ? " Wie ein begossener Pudel zog der
Student ab , und es dauerte zehn Jahre , bis er begriff , was der
prophetische Dichter gemeint hatte .

Entfettungskuren für Kunde und Kayen .
Wenn der Mensch im Sommer seine Ferien und feine Erh »«

lungskur so sehr herbeisehnt , warum sollte er dann nicht auch seinen
vierfüßigen Lieblingen eine solche Wohltat ermöglichen ? So ist eg
verständlich , daß in England die Erholungsreisen für Huird« und
Katzen immer mehr in Aufnahme kommen Wie ein Londoner
Blatt mitteilt , befinden sich Tausende von Lieblingstieren aus den
vornehmeren Gesellschaftskreisen während des August in Tiersana -
torien , die auf dorn Lande uns an der Seeküste eingerichtet worden
sind. Außer einer heilsamen Ruhe erhalten die Tiere hier vielfach
eine strenge Entfettungskur , denn die meisten dieser bevorzugten
Bertroter des Hunde - und Katzengeschlechtcs leiden ebenso unter
dvr allzu reichlichen Ernährung während des Jahres , wie ihre
Herren . In einem einzigen Tiersanatorium in Surrey befinden
sich 500 Hunde und 200 Katzen , und weitere Beisucher werden er -
wartet . Klnge Tierfreunde , die es mit ihren LiMingen gut mei -
wen, schicken sie jedes Jahr in eine solche Anstalt , damit sie « in
gut Teil ihres Gewichtes verlieren . Sie selbst haben nicht das
Herz , dem geliebten Fido den täglichen Speisezettel zu verkürzen ,
aber der Tierarzt setzt ihn unerbittlich auf halbe Ration . „Lon -
don ist voll von zu fetten Hunden und Katzen, " erklärte ein be-
kannter Tierarzt , „und den meisten von ihnen tut eine Enffet »
tungskur dringend not . In 99 von 100 Fällen , in denen ich von
den Besitzern von Schoßtieren um Rat gefragt werde , kommen all «
Leiden der Tiere vom zu vielen Essen her . Hunde und Katzen nriir»
den viel weniger krank sein und länger leben , wenn sie ihre zärt *
lichen Herren nicht drei - oder viermal am Tag iiberstopfen würde »

Bilder aus Genf .

Reichsminister Dr. Stresemann
mit dem belgischen Minister des Aeußern

Vanderoelde .

Staatssekretär Dr. Weißmann und Graf Bernstorss
vor dem Völkerbundspalast in Eenj .
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Aus Baden.
Das „ Aachlalprojekl " .

Als ein Schwindel , wie ihn die Welt noch selten gesehen , hat
sich das „Aachtalbahnprojeit " entpuppt . Die Bahn sollte bekanntlich
von Engen über Aach , Volpertshausen , Wiechs , Steißlingen , Beuren
und Friedingen nach Singen führen . Die Begeisterung der bisher
vom Verkehr recht stiefmütterlich behandelten Gemeinden schlug hohe
Wogen , um so tiefer ist nun die Enttäuschung , nachdem sich das
ganze Projekt als eine K ö p e n i ck i a d e , als ein Phantasieprodukt
eines geriebenen Gauners herausstellt . Der etwa 40jährige frühere
Eisenbahnaugestellte A s a l , der in Jmmendingen wohnhaft , in
einer Fabrik in Singen arbeitete , hat bereits wegen eines Betrugseine Gefängnisstrafe von ca . drei Jahren abgesessen , und anscheinend
diese stillen Stunden benutzt , einen Hochstablerstreich erster Ordnung
auszubrüten . Als Vertreter der deutschen EifenbwhngefellschastBerlin , die nur in der Phantasie des Schwindlers existiert , führteer init großer Gewandtheit die Verhandlungen mit den betreffendenGemeinden , setzte die sehr mäßigen Beiträge und Vorschüsse für die
einzelnen Gemeinden fest und wußte auf alle Fragen eine befriedi »
gcnde Auskunft zu erteilen . Die ans Berlin datierten Schreiben
wiesen u . a . die Unterschrift „ Reinboldt " auf , eines Bruders des
früheren badischen Wnanzministers , wie der Gauner erklärt « ; Diese
Unterschrift war mit einem Faksimile -Stempel des ehemaligen ba -
dischen Finanzministers vollzogen . Der Hauptsitz der Aachtalbahn -
Gesellschaft sollte in Aach sein , wo bereits mehrere Wohnungen und
ein Baubüro bestellt waren . Der Schwindler wußte das Projekt
besonders schmackhaft zu machen durch die Erklärung , der Präsidentder Reichsbahndirektion Karlsruhe habe seine Mitgliedschaft zur
Baukommisston bereitwilligst zugesagt , 300 000 Wart leiste die
Reichsbahn , 300 000 Mark der badische Staat , während die Gemein -
den nur einen einmaligen Beitrag von 20—50 000 Mark aufzubrin -
gen hätten gegen angemessene Verzinsung Die Rentabilität sei ge.
maß der von den betreffenden Bürgermeisterämtern gegebenen Un -
terlagen einwandfrei erwiesen , die weitere Finanzierung hätte die
südd - Distontobank übernommen usw . Eine finanzielle Schädigungder Gemeinden ist bisher nicht erfolgt , da Bürgermeister T r i p p e l
von Aach im Auftrag der Gemeinden nach Karlsruh « reist« , um überden finanziellen Rückhalt der Gesellschaft Informationen einzuho -
len , worauf der Schwindel an den Tag kam . Asal ist, wie schon' ge -
meldet , inzwischen verhaftet worden .

«-
3 Brötzingen (91. Durlach ) . 14 . Sept . (Sängetfest .) Der Män¬

nergesangverein „Eintracht " hat beschlossen, am 10. Juli 1327
sein 80j ährig es Stiftungsfest zu feiern . Mit diesem Feste
soll ein größerer Geftingswettstreit verbunden werden . Als Mit -
glied des Karlsruher Cängergaues dürfte der Inbelverein einen gu -
ten Besuch bekommen , umsomehr , da der romantische Ort Grötzingenmit der Lanidwirtschaftsschule und Versuchsanstalt Augustenberg fürdie teilnehmenden Sänger zugleich als Ausflug von großem Inter -
esse sein dürfte .

Pforzheim , IS. Sept . (Einlösung von JnflaAonSanleihen .)Die Stadt Pforzheim löst ihre JnflatwnSanleihen , soweit fienachdem 30 . Juni 1920 erworben und daher Neubesitz sind , biwnen einerdreimonatigen Frist gegen eine Barzahlung von 5 Prozent desGoldwertes der Schuldverschreibungen ein .t . Eppingen , 15 . Sept . lObstversteigerung .) Zu der Versteige »
rung der städtischen Obstbäume hatten sich zahlreich « Liebhaber ein -gefunden . Infolge der starken Nachfrage wurde der Anschlag vonrund 500 M um mehr als das Dreifache überboten , wurdendoch im ganzen 1520.50 M erlöst .

r. Ittlingen , 15. Sept . lBezirksmissionssest . ) Unter starkemAndrang der evang . Gemeinde fand hier am Sonntag das Bezirks -
misjionsfeft statt . Das Fest wurde durch den Posaunenchor Ittlinqenund die Kirchenchöre von Kirchardt und Eemmingen verschont . J,nMittelpunkt stand die von Pfarrer E ü n t h e r -» Eemmingen gehal -tene F e st r e d e . der in bewegten und zu Herzen gehenden Wortenfür die Mission warb . Seine Worte dürften eine eindringliche Mah -
nung gewesen sein , der Missionsarbeit volle Aufmerksamkeit zuschenken. Anschließend schilderte Missionar M o n n i n g e r aus eiaenen Erlebnissen die Tätigkeit innerhalb der Mission .r . Sulzfeld , 15. Sept . (Blutvergiftung .) Das sechsjährige Söhn -
chen des Landwirtes F u n d i s . Heinrich Fundis , wurde vor einigerZeit durch einen Steinwurf am Kopfe verletzt . Die Wunde schien zugeheilt zu sein , als sich in den letzten Tagen plötzlich heftige Schmerzen einstellten . Obwohl nun das Kind sofort in das Eppinger Kran¬
kenhaus gebracht und dort einer Operation unterzogen wurde , ist es
g e st o r b e n.

Bruchsal , 15 . Sept . ( Obstmärkte .) Mit Rücksicht darauf , daßder Absatz des in diesem Jahre außerordentlich reichen Obstertragszu wünschen übrig läßt , hat sich die Frage erhoben , ob nicht wiefrüher besondere Ob st Märkte in hiesiger Stadt abgehaltenwerden sollen . Die Stadtverwaltung will stcy mit den tot Betrachtkommenden Vereinen urtb Organisationen in Verbindung setzen= Schwetzingen . 15 . Sept . (^» jähriges Ortsjubiläum .) Hauptlehrer Simon E i ch st e t t e r konnte heute sein 40jähriges Ortsjub !
läum feiern . Seit 15 . September 1880 ist er in Schwetzingen al
Lehrer tätig .

Marf ) Wpitorcf 111 *7 belm " S,en Anzoinhen von Sctiluck-naul " CIRwaiUrZ weh _ Helseikeit , Husten , Versdileimung
„Baden - Badener Pastillen " Schachtel HM. 1 -

bei Heuschnupfen . Schnupfen und wunder Nase 3208a
„ Badag -Boromenfh " Tube RM . 1 . —Erhältlich in allen Apotheker , bestimnt zuhaben : Internationale Apo¬theke , Karlsruhe . Fabrikant : „BADAG " Q . m. b H ., Baden - Baden .

Au» dem Taubertal , 14. Sept . (Raupen - und Mäuseplage .)
E» wird hier von den Lanldleuten vielfach über die tätlich zu-
nehmende Raupen « und Mäuseplage geklagt . In landwirtschaft¬
lichen Kreisen wird die Meinunq vertreten , daß die Ausrottung der
Feldraben , die als große Mäufeveriilger bekannt sind , an dem
Ueberhandnehmen der Mause viel Mitschuld ist.

Oberkirch , 15 . Sept . (Die Jubelfeier der Stadt .) Fieberhaft
arbeitet alles für die ö<ZV- Jahrfeier , die am nächsten Sonntag , den
19. September , stattfindet . Die Hauptproben für das von Herrn
Jörg Frhr . von Schauenburg verfaßte und unter Leitung
des Herrn Hans Herhert Michels . Intendant der Württsm -
belgischen Volksbühne , stehende Festspiel auf der erstellten mäch-
tigon Naturbühne vor dem Schulhaus haben begonnen . Zirka
300 Personen in altert Originalkostümcn wirken mit . Das Fest -
piel „Im Laufe der Zeit Oberkirch 1326—1926" wird in 0 Sil¬

bern die Geschichte der Stadt Oberkirch vor Augen führen . Stadt -
grüNdung 1326 , Usbersall 1326, Bauernkrieg 1525 . Ende des Zvjährl -
gen Krieges 1648. Raubkrieg der Franzosen 1689 und letztes Bild :
1876. Di « vielen Hauptspielkräfte , di « Reiter und das Fuyvolk in
den schönen Trachten werden farbenprächtig « Bilder gelben . Die
Zuschauer bekommen wirklich etwas außergewöhnliches geboten .
An das Festspiel anschließend findet der F e st z u g statt . An diesem
beteiligen sich alle 306 Festspielteilnehmer , sowie Gruppen der Hand -
w«rkerinnungen und viele Gruppen aus der näheren und weiteren
Umgebung . Es werden auch viele Echwarwäldertrachtengruppen zu
ehen sein . Abends findet auf d« r Ruine Schauenburg «in grobes
Feuerwerk statt . In der Stadt selbst werden die alten Stadttore
errichtet , so daß die Ansicht Oberkirchs an frühere Zeiten erinnern
wird .

— Kehl , 16 . Sept . (Unfall .) Der verheiratete »7jährige Dahn -
arbeiter Mathias Mündel von hier geriet bei den Arbeiten
an der Dreschmaschine aus Unachtsamkeit mit einem Fuß in die
Maschin « , und wurde so übel zugerichtet , daß ihm der Fuß im
Krankenhaus abgenommen werden muhte .

A Kehl , 15. Sept . (Kassendieb .) Als Täter der in der letzten
Zeit in den Zollräumen des Bahnhofes vorgekommenen Kas -
sendiebstähl « ist jetzt ein lediger Oberzollsökretär verhaftet wor -
den . In seinem Besitz wurden noch mehrere tausend Mark vorg « -
funden , sodaß der größte Teil des gestohlenen Seides wieder bei -
gebracht ist.

— Kehl , IS . Sept . (Zu den Cprengungsarbeiten im Kehler
Brückeukopfgebiet .) Wie uns zu den Sprengungsarbeiten im Kehler
Brückenkopfgebnet mitgeteilt wird , sind diese Arbeiten von der
Reichsvermögensverwalwng im Eubmissionsweae vergeben worden .
Die Arbeiten werden von einer deutschen Firma ausgeführt .Di « Angaben , daß die französischen Besatzungstruppen an den Ar -

Donnerstag , bot IS . CtpiemSet 19t9 .

Sitzung ein * Ablehnung erfahren hatte . Beschlossen wurd « di « Bf
stell^ Hg eines gemischt beschließenden Ausschusses . Die Zusammen «
s«tzmrö des Ausschusses , dem 6 Kreisräte und 12 Abgeordnet « anzu -
gehören haben , wird der neuen Kreisversammlung überlassen . Die
Kreisversammlung besichtigte noch die Kreispflegeanstalt Iestetten
und stattete auch der Klosterkirche Rheinau einen Besuch ab .

— Furtwangen , 11 . Sept . (Neue Waldwege ) . Unter der Leitung
eines Stadtbaumeisters hat das Uhrenstädtchen Furtwangen eitle
Anzahl neuer Spazierwege in dem Waldg «biet von FnrtwaN -

en geschaffen . — So führt «in schöner Rundweg oberhalb der neuen
- iedelungskolonie „Bühldobel " zum Rodelweg an der Rabensträße .

Bon da gelangt man durch prächtigen Tannenwald an die Einmün -
düng des Otto -Rombach -Weges in die an prächtigen Ausblicken
reiche Ra >b«nstraße . Von dort aus führt ein ganz besonders schöner

betten beteiligt seien , entspricht nicht den Tatsachen . Die inhaltlich
gleiche Meldung des Pariser „Mahn " ist ebenfalls nicht zutreffend -

-- Offenbnrg , IS . Sept . (Titel . Unfall .) Im hiesigen Elektri¬
zitätswerk ist heute vormittag der 51jährige verh . Maschinist Paul
Harter von Zell -Weierbach tödlich verunglückt . Er hat das Schalt -
haus , das erst 1924 nach modernen Grundsätzen erstellt wurde , be-
treten , um Putzzeug zu holen und wurde dort von einem Arbeiter ,mit Brandwunden bedeckt, tot aufgefunden .

Lahr , IS . Sept . (Du sollstnicht begehren . . .) Zwei Schüf « .
stüudchen fanden durch da « Dazwischenkommen der Ehemänner «in
etwas dramatisches Ende . Der ein« warf kurzerhand fein « Frau in
die Schutter , aus der sie auf ihre Hilferufe von Hinzueilenden her -
ausgezogen wurde , nun aber infolge de? erlittenen N« rvenchokZ im
Krankenhaus « liegt . Der andere Ehemann fetzte is«in «m Nebenbuh -
ler mit dem Messer derart »it , daß er blutend zusammenbrach und
auf der Polizeiwache verbunden werden mußte .

) ( Emmendingen , 14 . Sept . (Ein « kampflustige Kuh.) Bor
kurzem ist einem Viehhändler von hier ein « Kuh «ntlaufen , di « bis
heute noch nicht aufgegriffen werden konnte . In der Nähe der
Wirtschaft „Zum Uebergang " an der Landstraße Emmendingen -
Köndringen wurde sie gesichtet. Einem entgegenkommenden Motor -
radfahrer trat sie in den Weg und ging auf denselben los . Derselbekonnte sich nur dadurch retten , daß er vom Rade sprang und hintereinen Baum flüchtete . Das Tier lieh hierauf sein« Wut an dem
Motorrad aus und beförderte dasselbe mit den Hörnern in den
Straßengraben . Ein des Weges kommender Radfahrer stellte sichder Kuh entgegen . Auch hier war sie sofort kampfbereit und stießden Radier samt dem Rad ebenfalls in den Stxaßengraben . Außer -
dem attackierte das Tier einen weiteren Motorradler . welcher durchdas schnelle Fahren noch entwischen konnte . Ein mit Pershnen be-
setztes Auto konnte sich nur durch Bollgas retten . Erst ein Lastauto
imponierte dem Tier . Mit diesem nahm es den Kampf nicht auf ,sondern schlug sich seitwärts in die Büsche.

— Freiburg , 16 . Sept . ( Goldene Hochzeit .) Brauereibesitzer
Julius Fei erlin g und Frau feiern am 18. September das Festder goldenen Hochzeit .

— Freiburg , 16. Sept , (Die Reblaus .) Ein unheimlicher Gast
hat sich am Kaiserstuhl eingefunden . In Oberrottweil wurde
von der Untersuchungskommission die Reblaus festgestellt .

Waldshut , 13 . Sept . Die Kreisoersammlung Waldshut begab
sich am Samstag nach Iestetten und hielt dort ihre 63. außer
ordentliche Bersammlung ab . Genehmigt wurde der Antrag , daß
von dem neu zu gründenden Kraftwerk Niederschwörstadt , die
an den Kreis Wqldshut geschuldete Grund - und Gewerbesteuer mit
Rücksicht auf die volkswirtschaftliche Bedeutung des Werkes von Be
ginn der Steuerpflicht an auf die Dauer von 26 Iahren jeweils zu50 v . H . zu stunden ist und bei Erfüllung der Bedingungen für
diese Zeit endgültig zu erlassen . Im Falle der ' Nichterfüllung des
Werkes sind die gestundeten Grund - und Gewerbesteuern nebst Stun -
dungszinsen auf Anforderungen alsbald zu entrichten . Die getrof
fene Regelung tritt nur dann in Wirksamkeit , wenn auch hinsichtlich
der staatlichen Grund - und Gewerbesteuer Stundung auf Nachlaß
im mindestens gleichen Umfange erfolge . — Der Antrag der
Kreishauptstadt Waldshut , die Zinsen und Tilgungsgarantie für
das neu zu erbauende Krankenhaus zu übernehmen , kam nicht
zur Verhandlung , da er schon von Kreisrat in der vorausgegangenen

Katzensteg . Ohne starkes Gefall « senkt sich der Weg in Windungen
hinab ins Tal .

^ Böhrenbach , 14. Sept . (IndustritvlSn «.) Da di« durch das
Linachwerk gewonnene Kraft nur zum Teil ausgenutzt wird , trägt
man sich in Böhrenbach mit dem Gedanken , industriell « An -
lagen zu schaffen , die gleichzeitig auch die großen Gemeindewal -
düngen ausnutzen . Es ist noch nicht klargestellt , ob Dohrenbach den
Betrieb selbst in die Hand nehmen wird , oder ob «in gemischt wirt -
schaftlicher Betrieb eingerichtet werden soll.

Wiechs a . R . (E . Engen ) , 15 . Sept . (Tragisch «, Ende .) Der
erst 34 Jahre alte , verheiratete Ferdinand Zurin wurde von
einem Pferd so unglücklich aufs Herz geschlagen , daß er nach
wenigen Minuten verstarb . Er hinterläßt Frau und 4 unmündige
Kinder .

Brände in Baden .
Pforzheim , 1« . Sept . (Brand .) Gestern nachmittag entstand in

der Scheune des Gutsbesitzers Essig , die an Landwirt Zorn verpach -
tet ist, Feuer , dem alle Erntevorräte zum Opfer fielen . Dank dem
tatkräftigen Eingreifen der hiestgen Weckerlinie konnte das angren -
zende sehr stark gefährdete Wohnhaus gerettet werden . Außer den
Erntevorräten sind vier wertvolle Schwein « verbrannt . Der Scha -
den , den der Landwirt erlitten hat , ist s«hr große -

— Assamstadt (Tauberbischofsheim .) , 16. Sept . In den Gebäu¬
den der Z i e g e l e i N i e d hier brach am Dienstag Feuer aus , wel -
cheS sich schnell ausdehnte , und eine Scheue mit den darin befind -
lichen Getreide - und Futtervorräten , sowie »ahlreichen Maschine »
und Gerätschaften vernichtet « . DaS Feuer griff dann auch auf das
in der Nähe befindliche Wohnhaus über , welches ebenfalls zum
Teil niederbrannte . Der Schaden ist sehr bedeutend , was für den
Brandgeschädigten um so empfindlicher ist, als er nur gering ver -
sichert ist. Di « Ursache des Brandes wird auf K u r z s ch l u ß zurück-
geführt . Die Ortsfeuerwehr , sowie die Feuerwehren der Umgegend
hatten an der Bekämpfung des Brandes kräftig teilgenommen .

x Bühl , 15 . Sept . (Brand eines Lastautos .) . Ein von Offen -
bürg kommendes vollgeladene » Lastauto geriet gestern vormittag in
Brand . Es könnt « vor «inem Gasthaus zum Stehen gebracht wer -
den . Durch die rasche Hilfsbereitschaft des Wirtes war es möglich ,
die schon aus dem Motor schlagenden Flammen zu löschen und so
den Wagen vor der völligen Zerstörung zu bewahren . Nach um «
sangreicheren Reparaturarbeiten könnt « das Auto seine Fahrt fort -
setzen .

Gerichtszeltung.
— Heidelberg , IS. Sept . (BerufungSverfahren .) vor der hie-

sigen Großen Straflammer wurd « auf B «rufung drr Staatsanwalt -
schaft gegen die Mitte Juli vom Schöffengericht wegen schwerer
Körperverletzung von zwei bis vier Monaten Gefängnis ver -
urteilten fcchs jungen Leuten aus Mühlbach verhandelt . Sie hattenin der KirchweihMontagsnacht einen Ortsfremden , dem Händler
Schultheiß , der ihr Ehrgefühl durch Prahlerei verletzt hatte , auf
der Straße angegriffen , den Fliehenden verfolgt und ihn schwer
mißhandelt , sowie ihm ein A u g e a u s g e s ch l a g e n . Die Straf -
kammer kam zu der Ueberzeugung , daß die Tat ein « äußerst roh »
sei und den Angeklagten mildernde Umständ « nicht zugebilligt w «r-
den dürsten . Das Gericht verurteilt « den Steinhauer Karl Rein -
m o l d und den Schmied Otto B e i f e l zu je fünf Monaten , die
Schreiner Heinrich Gebhard und Otto Ege zu je vier Monaten ,
den Steinhauer Bregler und den Zimmermann Otto Buch er
zu je drei Monaten Gefängnis . Die Verurteilten haben die K̂osten
zu tragen .

PRESTO
\ _Zum 5 . Male Reichsfahrt -Sieger
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allgemeine Wertung und Regelmä &lgkeit

SILBERNE A . D . A . C . - MEDAILLE
• owie Robert • Bosch ' TeampteliEin erneuter Beweis für Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit ■

Prestowerke Aktiengesellschaft . Chemnitz i. Sa.
General - Vertretung : Magirusbflro G . m . b . H ., Stuttgart Kronenstraße l u . 1b
Filiale : Mannheim , Werftstrafee 23/25 . Telefon 4105.
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Meine zweite Reise ins Kriegs -
gebiet des Ariois .

von
W . Rinderspacher - Basel .

n .
Da einige Friedhöfe in der Gegend von Tambrai in das Ee -

biet des „lecteur du Nord " gehören , fuhr ich in der Mittagspause
mit einem Expreßzuge nach Lille und erhielt auch hier in der
Kaserne Saulsans vom secteur -officier bereitwilligst Auskunft und
Unterstützung im Suchen durch einen Beamten . Recht müde kehrte
ich abends 9 Uhr nach einem ästündigen Aufenthalte in Brebidres ,
wo ich meine frühere Quartierleute aus Nitry en Artois besuchte ,
nach Arras zurück und beschloß, mich am nächsten Tag (Sonntag )
auszuruhen . Ich war eben zu Bett gegangen , als vor meinem
Hotel noch eine Militärabteilung , den Zapfenstreich spielend , vorbei -
zog. voraus ein Offizier zu Pferd , dann die Spielleute , die Regi -
mentsmusik auf beiden Seiten flankiert von Mannschaften , die
weiß und rot leuchtende Laternchen an Stangen trugen : den Schluß
bildete eine Reihe von S oder 6 berittener Soldaten und eine Menge
junges Volk . Das Schmettern der Clairons hallte mir noch lange
in den Ohren . So lange wie gewünscht , konnte ich aber die Nacht -
ruhe nicht ausdehnen ; dafür sorgte die Nähe des Bahnhofes bezw .
das ständige , schrille Pfeifen der Lokomotiven . Ich erhob mich
schon vor 6 Uhr und nahm ein Automobil zur Fahrt nach L i £ v i n .
Hier machte ich die schon erwähnten Feststellungen und fuhr nach
10 'A Uhr in einem anderen Wagen nach der Lorettohöhe
weiter , um die auf 11K Uhr angekündigte hl . Messe und die kurze ,
aber packende Predigt des greisen Priesters in der Notkirche noch
Zu hören . Der gottesdienstliche Raum war eine alte Militärbaracke ,
die Andächtigen waren meist weinende Frauen in Trauerkleidern .

Die ganze Eräberanlage an der Lorettohöhe macht einen
überwältigenden Eindruck ; sle ist würdig der Ströme Blutes , das
hier für Frankreich geflossen ist . Der Friedhof liegt auf Gemarkung
Ablain Saint Nazaire und erstreckt sich auf dem Höhenrücken über
15 Hektar Gelände hin . Hi«r liegen in Einzelgräbern 18 0 6 3 und
in Massengräbern IS475 Franzosen . Inmitten des gewaltigen
rechteckigen, mit weißen Kreuzen übersäten Totenfeldes steht das
Denkmal zu Ehren der 3 0 0 0 0 0 „glorieux Morts de Lorette " und der
Schlachtfelder der Artois . Ich stehe vor dem 52 Meter hohen Turm ,den ich am Tage schon einigemal ! aus der Ferne beobachtete und
dessen Blinkfeuer ich nachts vom Zuge aus wahrgenommen hatte .
Unter dem Erdgeschoß des Turmes ist das ossuaire (Beinhaus ) , das
bei im Quadratmeter Grundfläche und 3 Meter Höhe die Gebeine
von 30—40 000 französischen Soldaten aus der Umgebung birgt .Es ist dem Besucher nicht zugänglich ; erst dem zukünftigen Geschlechtssoll der Zutritt gestattet werden . Darüber , im Erdgeschoß , steheneinem Tag und Nacht stimmungsvoll beleuchteten Räume 32
Särge aus Ebenholz mit weißen Leisten , die ebenfalls Gebeine von
Franzosen jeden Dienstgrades und jeder Waffengattung enthalten .Von hier aus steigt man zu einer kreisförmigen Säulenhalle aufder Höhe des Turmes empor . Scheinwerfer unter der Kuppel senden
nachts Blinkstrahlen weit hinaus ins Land und mahnen , der Ge»
fallenen zu gedenken . An einer Seite des Sockels steht als Wid -
wung : „Unseren ruhmreichen Toten der Schlachtfelder des Artois
und Flanderns " und auf den übrigen Z Seiten stehen die vom
Bischof von Arras , Mgr . Julien , verfaßten Denksprüche . Einer der -
selben , der typisch französische , lautet in freier Übersetzung etwa
folgendermaßen :

„Ewige Lampe zu ihres Sterbens Gedächtnis ,lieber der sinkenden Nacht , welche die Toten vergißt ,
Nimmst Dein strahlendes Licht von ihres Ruhmes Vermächtnis ,Fügst ein neues Gestirn Frankreichs Sternen hinzu ."
zegen sagt der Denkspruch der nächsten Seite :
„Naht Ihr als Pilger ihren Toteninälern ,
Ihr Golgatha erklimmend , seine blut 'gen Stege ,

Vernehmt Ihr Schrei 'n ! Aus morddurchtobten Tälern :
„Seid einig , Völker !" schallt es , „Mensch sei Mensch !"

Ich durchschritt noch den Friedhof bis zur nächstdem fertig
gebauten , großen , weithin sichtbaren, weißen Kapelle , die noch dieses
gafft eingeweiht werden soll , und verließ tiefergriffen und er -chuttert von all den unvergeßlichen Eindrücken die Lorettohöhe . wowviele unserer badischen Landsleute den Tod fürs Vaterland ge-Itorben sind . Ihr Heldentum strahlt umso heller , wenn man bedenkt ,sie die vielumstrittene Höhe von der Steilseite aus genommenyaben , während dem nicht minder tapferen Gegner die Verteidigung° urch weit günstigere Anmarschgelegenhiet sehr erleichtert war .Ein recht schmutzigem Gcsellschaftsauto , das der HoMgkeit der
^ mgebumg in keiner Weise eittsprach , brachte mich nach L en s unddort ein angenehmeres kleines Fahrzeug zum Friedhof in
^ ourrieres . dem Paie -irfriedhof der Ortsgruppe KonstanzVolksidamdes für deutsche Kriegsgräberfürsorge . Es ist noch der
^yemolige deutsche Soldatenfriedhof , anstoßend an den Emwohner -
medhof und von diesem nur durch eine Backsteinmauer getrennt ,-uon allen Friedhöfen , die ich bisher in Nordfrankreich zu sehen
Gelegenheit hatte , ist er der schönste und kann ein wenig itttt demattigen Waldkriegerfriedhf in Gebweiler verglichen werdön , den

ich an Ehristihimmelfahrt . vom Hartmannsweilerlopf kommend , be-
sucht hatte . Unser Friedhof in Courriöres sticht von dem , wenigstens
heute noch, so kahlen französischen Soldatenfriedhof auf der Lo¬
rettohöhe sehr vorteilhaft ab . Vor der Backsteinmauer und auch
auf den drei anderen Seiten steht heute schon eine dichte Hecke aus
Thuja , Lorbeer , Buchs und Stechpalme . Dsn neueren , mit Holz -
kreuzen versehenen Teil durchzieht eine Allee von 32 Linden und
den älteren , wohl von der deutschen Ortskommandantur noch errich -
teten Teil , eine solche von 40 breitkronigen Pappeln ; hier sind noch :
etwa 500 der alten , niederen Grabsteine und die Wage sind mit
Schwertlilien eingesä -umt . In der Mitte steht eine 5 Meter lange
und 4 Meter breite Blumengruppe , und hohe Flieder - und Rosen -
bäumche .n überschatten die Stirnseiten der Gräber . Im ganzen lie -
gen hier 2159 Mann , van denen sich in wenigen kleineren Sammel¬
gräbern von 6 >bis 10 Mann auch englische Gefallene unter den
deutschen befinden ; ihre Namen sind auf Steinplatten verzeichnet .
Zwischen dem Einwohner - und unserem Friedhof liegen außerdem
noch 3 Franzosen , 8 Engländer und 15 Russen . Viele deutschen
Gräber tragen Blumenschmuck von Nelken , Lilien oder Rosen . Den
Borsitzcndon der Ortsgruppe Konstanz wird es ganz besonders
interessieren , daß ich bei meinem Rundgange auch ein Grab eines
Unteroffiziers seines Namens — Nr . 1862 — gefunden habe -

Mit do-m Zuge fuhr ich dann von Coürrieres nach Arras
zurück, wobei ich in Hönin Liötard und Lens umsteigen mußte
und auch Aufenthalt hatte . Trotz der Ermüdung aber raffte ich
mich doch zu einem Gange durch Hönin Liötard , der Station
meines Freundes Er . (Karlsruhe ) auf , und gedachte der Weih -
nachtsfeier von 1915, als unser Hauptmann , den ich als Strecken -
affigier zu begleiten hatte , mit einer Lokomotive und dem Fest -
wagen , einem Güterwagen , der die Gsschenkpakete der Kompagnie ,
für jeden einzelnen Angehörigen derselben enthielt , von Bahnhof
zu Bahnhof fuhr und im größten Bahnhof Henin Liötard längeren
Halt nahm , weil das dortige Personal mit dem Bahnmeistertrupp
(F . aus Mannheim ) den Christbaum , nicht wie die anderen in
den Bahnhöfen , sondern in einem größeren Estaminet auf dem
Bahnhofplatze angezündet hatte . In -demselben Gasthause nahm ich
jetzt eine Erfrischung . Das Aufnahmegebäude in Hönin Listard
und auch die sonstigen Anlagen des Bahnhofes sind fast noch die -
selben wie 1915. nur «beim Gang zum Friedhof , als ich mich noch-
mals a-m Bahnüberpiange erkundigte , erfubr ick> vom Wärter , daß
die 1500 deutschen Soldatengräber vor fi Monaten nach dem deut -
schen Friedhof in Billy Mo

'
nsignn umgebettet worden seien . Nach

einem kurzenAnfenthalt in Lens kam ich , verfolgt vom Blinkfeuer
der Lorettohöhe nach Arras zurück.

Mit dem Badischen Grenadier-
bataiUon im Manöver.

(Sonderbericht der „Badischen Presse /

Manövcrgclände , 14. September 192ti.
Es ist 8 Uhr vormittags und seit 6 Uhr vormittags deZ vorher -

gegangenen MontaH ist die Truppe auf den Beinen .
Die Hebung , die am Montag vormittag mit einem Begeg¬

nungsgefecht auf den Höhen zwischen Jagst und Kocher begon¬
nen hatte , wurde Mittags geendet .

Prächtiges Wetter , interessante Kampfausgaben nnZ die Herr -
liche Gegend mit ihren weiten Fernblicken gaben zusammen einen
lehrreichen und für jeden Soldaten spannenden Manövertag .
Aber auch die Zuschauer fanden mancherlei zu sehen . So fand ein
Angriff , der mit täuschend nachgemachten Kampfwagen vorgeführtwurde , trotz heftigen Abwehrfeuers eine schwache Stelle des Feindesund drang tief Bresche schlagend in die Front ein .

Während der Kritik wurden die Kompagnien aus der Feld -
küche gespeist und unsere alten Soldaten waren sich mit den jungenDamen , die eine Kostprobe nahmen , darin einig , daß di« Kochkünsteder Goulaschkanoniere nicht zurückgegangen sind .

Am Nachmittag wurde sriedensmahig aus das Vorderuferder Jagst zurückgegangen . Die anbrechende Dunkelheit sah dasBataillon im Stellungskampf auf den Höhen .die nördlich Krautheimden Jagstgrund begleiten .
Eine Nacht , in der rings Leuchtkugeln stiegen , in der rings das

Gewehrfeuer nicht abriß , in der Maschinengewehre hämmerten Eine
jener Nächte , wie wir sie so viele erlebt haben vor dem richtigenFeinde . Erinnerungen wurden lebendig , Erinnerungen an Bergan -
genes , Zeit und Menschen , Gutes und Böses . Aber die Manöver -
leitung hatte diese Nacht nicht zum Träumen beschlagnahmt Eskam darauf an , zu prüfen , ob die Patrouillen auch während der
Nacht scharf beobachteten . Gegen Mitternacht begann die blaue
Partei abzubauen . Es ist sowohl eine Kunst . sichden Fühlern eines wachsamen Feindes zu entziehen ,als im Dunkel der Nacht dem Feinde fest an der Klinge z » bleiben .Rot war aus der Lauer und trotz aller Vorsichtsmaßnahmen wußteder Führer von Blau schon nach einer Stunde , daß der Feind vorihm abbaute .

Ein schwieriger Augenblick . Die I a g st b r ü ck e Bei Kraut -
y e i m war in die Lust geflogen (Gott sei Dank nur Annahme ) . Im -
merhm genügt solche Annahme im Militärischen Leben , die Pionierezum nach t l i ch e n B r ü ck e n b a u zu veranlassen . Im nächtlichen^ unkel dem Auge feindlicher Nachtflieger und dem Ohr feindlicher

Horchpatrouillen solche Arbeit zu entziehen ist eine Aufgabe , die höh«
Leistung fordert . Und wirklich konnten noch vor Morgengrauen die
Kolonnen die neue Jagstbrücke überschreiten , ohne daß der Feind
davon erfahren hatte .

Aber auch der nächtlich ausweichende Blaue merkte bald , daß rot
scharf nachdrängte . Er nahm im Morgengrauen seine Vortruppe »
aus die Höhen bei Neunstetten zurück.

Ein bewegtes Gefechtsbild bot sich bei Hellwerden dem Vertei «
diger dar . In unaufhörlichem Fluß und doch kaum ein dichtes Ziel
bietend strömte die rote Infanterie die Feind front anspringend in »
Tal

Es ist für den Zuschauer heute schwer , sich ein rechtes Bild vom
Gefecht zu machen . Nirgends mehr geschlossene Formationen Der
Einzelkämpfer und das Maschinengewehr sind die Träger des Kamp -
ses geworden Das aber , was dem Kampsbilde im Ernstsall seinen
Stempel # 6t

'
. das Feuer von Artillerie und Infanterie kann nur

angedeutet werden . Dazu sind die zahlreichen Schiedsrichter , kennt -
lich an weißer Binde an Mütze und Arm bestimmt . Ihre Arbeit
ist nicht leicht , denn durch Tag und Nacht muß die Truppe über den
Stand des Gefechts , die Wirkung des eigenen und feindlichen Feu ,
ers , unterrichtet sein .

Sie ist vor allem wenig dankbar , denn einer von beiden Seiten
muß schließlich besiegt erklärt werden . Daß dies keiner Truppe recht
ist, ist selbstverständlich . Aber auch hier wie so viel in der Welt
geht Macht vor Recht und mehr Recht wie blau oder rot htf trn Mo »
növer nun einmal „ der Schlachtenlenker in weiß - der Schieds -
richter " .

* H " v* B"

Aus den Nachbarländern.
J> Mergentheim , 16. Sept . (Hindenburg beim Flugtag , n Bad .

Merqentheim .) Der Reichspräsident besucht die große Flugveran »

staltung des Wiirtt . Luftfahrt -Verbandes auf dem Exerzierplatz i?
Bad -Mergentheim . Die Flugveranstaltung findet am nächsten Sonn «

tag , 19. September , Nachmittags , statt und wird ca. 2'̂ Stunden i «
Anspruch nehmen . Hervorragende Flieger und ein ausg «zeichn« teH
Programm werden in Mergentheim zu sehen sein .

+ Schaphausen , 15 . Sept . (Schwerer Autounfall .) Auf de.
Heimfahrt von Schaphausen bremste der Zimmermann Müller vo,
Löhningen auf einen Zuruf den mit 5 Personen besetzten Kraftwa¬
gen derart stark , daß sich das A ut o m ob i l Ü b ers ch l u g und Vi«
Insassen unter sich begrub . Eine Frau war sofort tot , ei «
Arbeiter des Müller wurde schwer verletzt . Die drei anderen Passa ,
giere erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen .

Turnen * Spiel » Sport.
Iygendspielergebniffe . F .C . Phönix Mannheim A . 1 . Jugend

ggen K .F .V . A . 1 . Jugend 0 :2 ; K .F .V . A . 2 Jugend gegen F .C . Berg -
hausen A . 1 Jugend 5 :2 ; K . F .V . 1. Schüler gegen V . f. R . Mann -
beim 1 . Schüler 3 : 1 .

Die belgische Straßen -Meisterschast . Auf einer 250 Kilometer
langen Rundstrccke bei Brüssel kam am Dienstag die belgisch»
Straßenmcisterschaft zur Durchführung , an der sich erstmalig nach
den, Kriege auch wieder die deutsche Industrie beteiligte , allerdings
ohne Erfolg . Sieger blieb der bekannte Straßenfahrer Sellier in
8 :30.11 Stunden vor Delbeque , H Länge zurück und Depauv , 1
Läng e zurück. i

Presto — Der Reichsfahrtsieger .
Neben der joesterreichtscheii « lpeufahrt 1925, die bekanntlich von Nein -

e .ke i !v! agdeburg > aus Presto gewonnen wurde , nar Wirf ) dem Urteil be¬
kannter Sachionrnaliften die AD .A .E .-R -ichAsahrt 1926 der schwerst«
AutozuverUWakcitKwcttbewcrb , der je gefahren worden ist . Erneut de .
wiese, , auf der Reichssabrt die teilnehmenden Presko - Wagen , dah , wl «
scharf die Konkurrenz auch fein mag , und welche Anforderungen an da »
Fahrzeug Material gestellt werde » mögen . Presto sie erfüllt . 5 Prcsto . M >-
ge „ war ?n In Braunschwcic , am Start . 5 Presto - Wagen erieichten nach
232(1 Kilometer Fahrt das MeichSfahrt -Endziel Düsseldorf . Retnecke und
Huth . beide auf Presto , beendeten die Reichsfahrt strafpunktfret , erhielte »
den Preis in der allgemeinen Wertung , ferner den Preis für Regelmähig .
leit und den A .D .A .E .-Pokal mlt goldener Medaille . Presto erhielt fernes
de,, zweiten Team -PreiS des A .D .A .C . und den Ütobert Bosch-Team -Preis .
<yanz besonders hervorgehoben zu werden verdient das schneidige Fahren
von Frl . PirSouneberg , die nur mit wenigen »Strafpunkten infolge
Wofserschlanchdesektcz diese überaus anstrengende Reichsfahrt im Presto .
Team glücklich beendet . !lteine >ke- Magdeburz fuhr denselben Prefto - Wagen .mit dem er die Oesterreichische Mpenfahit 1S25 als einziges deutsches F ., .brikat siegreich beendet hatte , « uf der dritten TageZetavve kollidierte ermit einem Telegrarhenmast . Dabei wurde die Vorderachse verbogen un »das ivestanve der Bierradbremse zerrissen . Die Qualitätsarbeit und da »hochuertige Material deö Presto - Wagens hielten aber auch in diesem ?livprall soweit stand , sodas, Eeinecke die letzten 060 Kilomeier straf ,pnnktfrci fahren konnte , obwohl der Wagen nnr mit GetriebSrädern unsMotor gebremst werden konnte . Wie die Oesterreichische Alpensahrt . sobewies auch die »I .D .A . C .' Reichsfahrt : es mag teurere Wagen geben alZpresto —. jedoch zuverlässigere und vreiswürdigere kaum .

Unsere beiden lientigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Einladung .
Zar Besichtigung meiner mit den elegantestenNeuheiten in Handschuhen und Krawatten ausge¬statteten Schaufenster nebst Verkaufsräume lade

ergebe .nst ein ,

H . BODME
Handschuh - Geschäft

vorm . L . Oehl Nachf . Kaiserstrasse 112.

bedeutend ermäßigte Fapon-Preise
Wp vornehme Maßarbeit :

j ^ pje ! und Kostüme 25—35 Mk -, Straßen -eider 20—25 Mk ., Gesellschaftskleider .
tra ßb . Modewerkst . M . TappeBrahmsstr . 10. Telephon 3378 . 18227

Teilhaber (in)
Unternehmen ist Dame od.« Veleoenbett gebot ., fich m. 5 - 80II0M .

(3emii u a?>' ei,IÄÄ£n ' wonatlich zufallender
% M , 1000 .— IahreSverdienst 15 —
9(cn ?fP -. fofort . Nur kurzentschl .
°» d Bad Presse? ^ r . 38251

| Nur solange Vorrat

Schweizer-
Käse

Bei

20000

beschädigt

lk Pfd . 25j

Pfund

C.Dieische
z. Butterblume

. Telefon 6120/21 .

öeteiiiüf , 8 • Gelegenheit geboten , durchf &r /.ulV, ? , 3 k ' nen Monatszins von 2% und« t o
" ä ' eleu - Sicherstellung n . Übereinkunft- »sebvie unt . Nr . M7763 an di« Bad . Presse!

Welcher Schneider macht
Arbeit geg . neues o.
D .-Rad . Angeb. u. Nr .
R77S8 an die Bad . Pr .

Kavalierr FÜR SCHUHE U 'LEDEP

1111(111 )11 4Boden
o cmoicuWachs

UN / ON - AUGSBURG

Alle Vereine in Karlsruhe
werden Im Karlsruher Adreßbuch aafge »nommen, wenn sie Unterlagen dazn liefern
(Name des Vereins, Büro od. Lokal. Vorstand.Ferusprech - Anschl. , Postscheckkonto - Nr.,Bankkonto). Die Aufnahme Ist völlig kosten -frei, nur besondere Zusätze, z. B. Uebungs*abend oder dgl„ werden mit dem Zeilenpreisvon Mk. 2.— berechnet . Schriftliche Unter¬lagen bis spätestens Ende September

einzusenden an das 18263

Karlsruher Adreßbuch
Karlsruhe . Karl-FrledrlchstraBe 18.

Wer übernimmt

vo » kleineren Blechteilen .
Angebote unt . Nr . 18261
an iie . Baöische Presse ".

fabrikneu, mit Plane und Spriegel und allem
Zubehör umständehalber zum Festpreis von!Ul . 3500 . — zu verkaufen Selbstkostenpreistflt . 4900 . — . Standort des Wagens Stutt-
gart . Anfragen an Lau > for & So . ,
Schwenningen , A. Telefon Nr. 351 SA,

Siir nur 182. 2
10,- M . Almlüuna
und wLchentl . Rate von2.RI Mk . erbalt .>Ste ein
ja Markenfahrrad mitTorvedo ' Kreilani .Nähmaschine oder

weifzer Äerö
mit langiähriger Garantie .
Gebrauchte Kahrriider und
Nähmaschinen von3UJI an .
II

Sämtliche Ersatzteile u . Re -
| varaturen an aiien Fabri -

Kl katen staunend billig .
Fahrrad - Kunzmann» Zähringerstr. 46

Telefon 1142. ia

Chaiselongues 18280

neue v . 36 M. an

R< Köhler
Schliuensir. 23 Telephon 4419

L

von Kriegs- und anderen
Sfaafsanleihen .
Wir kaufen gegen sofortige
Kasse vom Neichskommissar
anerkannte Ansprüche .
Offerten unter Angabe der
Summe erbet , unt . Nr . »V2Va
an die „ Badifche Presse ".

Mefumschläz- Äi * AÄ
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SüdwesfdeutscheJndusfrie -undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

« erlitt , Iii Eept . Wunksvruck.» Das Geschäft an de» Aktienmärkten
dal mährend der ievttn tw erheblich nachgelassen und l.ielt sich deute
»n Sen engsten Frenzen . Di - Tendenz war bei Beginn vorwiegend schwa-
ch t lind stellte damit gegenüber dcn Borniittagskursen eine Enttäuschung
box Der Uurs der Farbenaktien j. B . wurde noch gegen 11 Uhr auf die

I* Meldung über das Farbenlieserungsabk .' inmcn mit Rußland mit 28(5.5
genannt , um bei Vörsenerössnung aus 28H.S und später ans 2 ^3 nachzu-
geben Die übrigen Aktienmärkte wurden von dem Rückgang der yar -
benakti«» ungünstig beeinsluht . D - r Grund für diese Abschwächung ist in
Erc ' utionen zu suchen , die sür einige schwach gewordene Positionen statt -
gesunden linden sollen . Außerdem neigte man schon heute zu WochenIchluK -
« lattstellungen , da am Samstag infolge des jüdischen Feiertags der Bör -
scnbesnch und das Geschäft voraussichtlich sehr zu wünschen übrig lassen
werden . Interesse erhielt sich nur sür MoiitcinaMcii , wobei aus deu nach
neuere » Meldungen zu erwartenden Beitritt Belgiens zum Eisenpakt und
dic Einigung in der Reparationskohlevretssrase verwiesen wurde . Nutzer,
dem fanden lebhafte Käuse in Vorkriegshnpothckenvfa« dbriefen statt , die
um tt .M) bis V.1N anzogen . Die Anregung ging hier von dem Aufwertunzs -
Vorschlag der Preußischen Hypothekenaktienbank aus , der die Erwartungen
der Börse übertraf . 3Me alten Pfandbriefe dieses Instituts stellten sich mit
JS .sn ca . t).75 höher. Am Markt der Auslandsrenten fanden Gewinnreali .
sationeu statt , die auf die Kurse drückten.

Am Geldmarkt hat sich das Angebot an Taacsacld noch verstärkt,
sodaf! der Satz bis auf 4 .5 nachgab. Man dürfte es hierbei allerdings
mit Borbereitungen für dcn Ultimo zu tun haben , die die Banken veran -
laiUe» , schon jetzt größere Beträge freizumachen, die vorübergehend zur
Börse gelangen . Es wird nach wie vor am Quartalswechsel mit einem
sehr schmierige » Ultimo gerechnet. Monatsgeld ca. S.S bis 5.75 Prozent .

Tic Kursrückgänge der Aktienmärkte betrugen im einzelnen durch .
!ch» iit !ich l bis 2 Prozent , in Elcktrowerten auf Gewinnmitnahmen meist
bis :! Prozent . An cd Baukaktie « wurden von der rückläufigen Tendenz
ersaßt . Tcutfche Bank minus 2 , Danatbank minus 2 , Handelsanieile
minus 2. D >e Aktien der Provinziiistitute hielten sich dagegen. Schiss-
sahrtswerte abbröckelnd, auch chemische Werte rückgängig. Kaliaktie » ver.
nachlässigt. Unter Montanwerten gaben zwar . Rhein . Braunkohlen um
ß Proz . und Phönix aus Exekutionen um 1.26 Prozent nach , sonst über -
wogen aber Besserungen von 0 .75 bis 1 .25 Prozent , namentlich in Gelsen^
berg . Harvener , Rhein . Stahl und Riebeck . Von den Nebenirerten ver-
loren Maschinenfabriken vereinzelt 2 bis Z Prozent , u . a . Gebr . Körting
und Angsburg - Nürnberg minus 4. Kahlbaumaktien galten feit heute nicht
mehr als Ter »ntnpavier . Erwähnenswert war sonst noch die seste Haltung
von Eonti Eaontchouc auf günstige Absatzmeldnngen . Ein viervrozentiger
!>! ilckgang bej Ostwerkeakticn und das Abbröckeln der bisher bevorzugten
Ncbenpapiere wie Schultheiß , Sarotti und Zellftoffaktien. Kriegsanleihe
gegenüber dem Vormiltagsstand mit v .497 -̂ abgeschwächt .

Im weiteren Berlaus der Börse nahmen die Zwangsverkäufe tn
Farbenaktien ihren Fortgang . Der Kurs g !ng in der zweiten Stunde auf
27» zurii .7. Die Baifsepartci sah sich durch das Anhalten der Exekutionen
zu Blankoabgaben ermutigt und unternahm am Montanokien - und
Elektromarkt einen Borstoß , der die ersten Kurse um 2 bis S Prozent
drückte . Die Tendenz wurde damit an den Aktienmärkten im Beil ' uf
einheitlich matt . Im Ansammenhang mit dem Rückgang der Elektrowerte
verloren Ludwig Loewe 6 .5 Prozent . Bankaktien büßten gegenüber d«n
ersten Kursen nach 1 Prozent ein . Schilfahrisaktie » im Verlauf bis S) Pro¬
zent niedriger <>yavag >. Dagegen konnten Auslandsrenten in der zweiten
Stunde durchweg wieder Befestigungen durchsetzen , vor allem Mexikaner ,
Oesterreich« » nd Ungarn , Türken und Rumänen .

An der N a ch b ö r ! e fanden vereinzelt leichte DccknngSkäufe statt , die
aber die K« rsentwickelung nicht beeinflussen konnten . Zu den amtlichen
Schlußkursen kam nachbörslich noch Angebot heraus , fodaß der Effekten-
markt dcn heutigen Börsentag zu den niedrigsten Tageskursen beendete.
Bon Anslandsrcnten lagen zum Schluß rumänische Werte stärker gedrückt .
Auch BorkriegShvpsthekenvfandbricfe wurden nach der Kursfetzsetzung an¬
geboten. Im einzelnen notierten nachbörslich u . a. : Farbenindustrie 27« ,
AEG . 157, Siemons 196, Phönix 117, Wellenberg 162 , Sarvener 15-1.5,
ilihein. Stahl 147.25 , Savag 157, Rordd . Lloyd 151 .5 . Deutsche Bank 164.75 ,
Danatbank 216 .75, Kriegsanleihe 0.492% .

M Berlin , 16 . Sept . <F« «ksvr » ch.> Devisen am Usancenmarkt . Lon¬
don-Kabel 4 .854W : London -Paris 170 : London - Brüssel 177 ; London . Am¬
sterdam 132 .62 ; London -Mailand 182.62 ; London - Madrid 31 .70 ; London-
Kovendagen 18 .27 '/» ; London - Oslo 22.15N ; Kabel -Zürich 5.17V- , Kabel-
Amsterdam 2 .4N4 ; Kabel- Warfchau g ; Kabel -Berlin 4.19».

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . , 16. Sept . Die Börse erösfueie heute auf dem

Effektenmarkt ohne ersichtlichen Grund in stark abgeschwächter Tendenz .Man kann sich die teilweise recht erheblichen Kursrückgänge nur damit
erklären , daß beute in Berlin noch nachträglich verschiedene Medioglatt -
sicllungen und Exekutionen vorgenommen worden sind , die bis zum letzten
Augenblick hinausgezögert wordeil waren . Hier am Markte hatte anfangs
mehr Kaufueigung bestanden. D» aber die Berliner Arbitrage stark ab-
gab, wurde die Kaufordres größtenteils wieder zurückgenommen. Be -
sonders J .G .- Werte drückten auf den Markt ; die erstere Notiz wurde mit
278% festgesetzt . Ueberhaupt waren dic favorisierten Werte schwach. Auch
Danatbank verloren fast 8 Prozent und Rheinische Braunkohlen sogar
5 Prozent . Recht gut hielten sich dagegen die Monianpaviere , von denen
Gelsenkirchen sogar gesucht waren und um 1 Prozent höher eröffneten .Die übrigen Werte gaben nicht mehr als 1 Prozent nach . Für Elektro -
werte stellten sich die Kursrückgänge aber etwas höher . Namentlich Berg -
mann waren mit 8 Prozent stark rückgängig. Allerdings muß der
gestrige Kurs von lf?5% ans einem Irrtum beruht haben , da man zugleicher Zeit in Berlin nicht mehr als 160 dafür notierte . Siemens und
Halske verloren 3 Prozent und A .E .G . 2 ',i Prozent . Die gute Meinungfür Schiffahrtswerte hielt insofern an , als diese ihren Kurs vollkommen
bcbauvteten . Llond war sogar V* Prozent höher.Auf dem Rentenmarkt war das Geschäft lehr groß und die Tendenz
auch sester . Aber die schwache Haltung des Effektenmarktes blieb schließ -
lich nicht ohne Einfluß auf die Kursbildung des RonicnmarkieS . Die
höchsten Kurse konnten daher nicht ganz behauptet bleiben . Auch die
Deutschen Anleihen waren etwas begehrter . Schließlich waren aber auch
diese wieder leichter. Schutzgebictsanlcihen konnte» wieder ihren an -

Berliner Devisennotierungen vorn 16 . September.

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel..« !,«»,
CSU
Kopenhagen
Stockholm
©tlitnafoiS
Italien
London
Neloyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

15. Sept .Geld
lSS .1l>
I -700
II -54
91 .90
111.43
112.16
10. 653
15 .21
20.956
4.1935
12.00
81. 075
5410
2 .035

Stiei
163 52
I .704
II .58
92.14
III . 71
112. 44
10. 593
15 .25
20. 406
4. 2035
12 -04
1. 275

6426
2-039

16 . Sevt .
(Sein
163 .07
I .699
II .51
91 .88
III .43
112 14
10 . F68
1 ^ .35
20 3"
4 .193
1193

Brief
168 .49
1 .703
I.1 .55
92-12
Hl 71
112.42
10 598
15 .39
20 .40
4 203
II .97

81 .04131 .24
64.12 64 .28
2.03312 .037

9Ito de Jan ,Wien
Prag
Jugosla« .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »».
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

15. Sept .Geld
0.641
59.13
12. 418
7.422
5.87
3 .052
21 .53

Brie
0 .643
592 ?
12. 45
7 .44?
5 .89
3.062
21 .58

81 .36 >81 .56
2 . 15
5 .04

4 .197
4 .19

20.839

2 .16
506

4.207
4-20

20.941

16. Sept .
E -ld

0 .641
59 .1b
12. 418
7 .416
5-862

Brie !
0 .643
59 .30
12. 458
7.436
5 .882

3 .05213 .062
21 .53
81 .30
2 . 16
4 .89

4 .196
419

20 .879

21-58
81 .50

217
4 .91

4.20b
4 .20

20 .931

Frankfurter Devisennotierungen vom 16 . September
15. Sept . 16 . Sept . 15 . Sept . 16 . Sevt .Selb | » tief "" " " ' ~ "

168 171168 .69Amsterdam
Buenos -Aires
Briissel-Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Selsiugfors
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Eeld
163.17
I .700
II .54
913 ?
III .49
112.15
10.535

» tief
168.59
I .704
II .68
92 12
III .77
112 .43
10.575

15.1615 .9C
0.373 20 .413

4 1936 4 2 '.3
12 .02 12 .06
811081 .30
64.10,64 .2b
2 .035 ' 2 .019

I .699 !1 .703
II .slll .65
91 .88 92.12
111 49111 .77
112 .15 112.49
10 .535
15.16
20 .383
4.1935
12.0 -
81 10
64-10
2033

10.575
15 .20
20.413
4.2035
12.06
81 .30
64.26
2037

Rio de Jan .Wien
Prag
Jngosla« ,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauzig
Konstantin »» .
Athen .
Canada
Uruguah
Kairo

Geld
0.641
59. 1«
12 .4 ?
7 .43

5 .8825
3 .052
21 .- 1
81 .34

2 .16
5 .04

4-197
4 -19

20.883

Stiel
0 .643
59.28
12 46

7 .4?
5.90 !fi
3 .062
21 .5V
81 .54
2 .16
5 .06

4 .207
4 .20

20. 941

E - ld
0 .641
59 .14
lü 4 '
7 .432
5 8825
30 - 2
21 .53
81 .34

2. 16
4 .8t

4 .199
4-19

20 .879

» tief
0-643
59 .28
lü .46
7 .452
5.9025
3 .062
21 .58
81 .54

2 .1 /
6 .91

4 .20 =.
4 .21

20.931

Züricher Devisennotierungen vom 16 . September .
IS . 9. 16 . 9 .

Newyort 5 -171/8 517 -/2 Deutschland
London 25 . 11 ' /» 25 .11-1. Wien
Paris 14.78 % 14 . 76 ' /« Bndapeft
Brüssel 14.17V» 14 .20 Agram
Italien 18 06V« 18.90 Sofia
Madrid 79 .12-/- 79 12 ' /- Bukarest
Holland 207 .40 20742V- Warschan
Stockholm 138 33-/. 136 . 36 '/« Helsingfor»
Kristiania 113 .35 113 .40 .Konstantinop .
Kopenhagen 137»'« 13/ .42'/, Athen
Prag 15 . 32X- 15 .33 BuenoZ-AireZ

IS . 9. 16 9.
123 .15 123 .19V«

73 .00 72 .95
72 .50 72 -47-/-

9 .14a 9 -14 '/«
3 .74
2 .61'/. 260

13 .03 13-03V«
2 .70 2-67 -/8
6 .12 '/, 5 .79' /,
2 -09X 2 .09 V«

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler Sali
Apl
Baldnr
Grindler Zigarren
Jtterlraftwert

36%
50%
20' /,
20%

Kammerkirsch
Krügershall
LandeswirtschaftSst .
Monlnger Brauerei
LffenburgerSpinn.

40°/«
108%
125%
130%

Rastatter Waggon 1
Rodi it . Wieneuberq .!Tabal-Haudels -A .« .
Zuckerware» Speck

16",«
40%

sanglichen Kursgewinn gut behaupten . «.7». Der Pfandbriefmarkt 0*
—80 Pf «. Man noittntc ferner Hrivothekenpfandbrieftmit 12.60, Frankfurter Pfandbriesbauk - Psandbriese mit 14.75, diejenige«

der Meininger Hnvothekcnbank mit 10.50, die der preußischen Zentral -
bodenkreditanstalt mit 10.85 und die der Rheinischen Hypothekenbank mit
10.76 . Der Freiverkehr war unverändert : Benz 77, Growag 66. Ufa S9,
Unterfranken 95 , Ebemifche Andrcae 83, Frankfurter Handelsbank 85»
Brown Bovert 133. Becker Stahl 31 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . Bei

fester Stimmung war besonders nahe Ware gefragt Jnlands - War«
wurde nur sehr wenig angeboten . Das Ausland meldete höhere For¬derungen . Verlangt wurden für die 10» Kg . waggonsrci Mannheim :
Weizenmehl 28.75,—2g, ausl . 30.75—32.75, Roggen , inl . 21.75—22, Hafer,tili . 17.50—18, ansl . 18 .75—22 .25, Braugerste , inl . neu 23—26.50, Maismit Sack 18.25- 18.50, Weizenmehl Svezial Ziull 41 .50, Brotmehl - 9
bis 32.50, Roggeumehl 32 —32.50 , Kleie 9—9 .25, Biertreber 14.75— 15 AD!-

Berlin , 16. Sept . (Funkspruch. ) Prodnklcnbiirsc . Unter dem Eindruck
der fcstcrc » englischen Getreidepreise ging der Berliner Markt bei Begin «
des Mittagsverkehrs gleichsalls mit seinen Preisen nach oben, nachdcni «"»
Bormittag noch niedrigere Gebote vorlagen . >Hinzu kamen gegen 1 Uli*
als ausschlaggebende Momente , die immer noch nicht geniigendcu Slitö 'C'
» ungen und damit Befürchtungen , daß per September nicht ausreichen»
und nicht rechtzeitig Weizen herankommt . Im Lieferungshandel kamen
weiter infolge mancher Deckungen Erhöhungen bis 2 RM . heraus . Oktobet
vernachlässigt. Roggen wenig angeboten , doch sind auch hier per Septem-
ber und Dezember Ausgeber bewilligt worden . Gerste ruhig . Hafer W
dauptet . Mehl liegt in Roggeumehl fest , sonst still.

Die amtlichen « crliner Produkten -Rotlernngen stellen sich (sürtreide und Oelsaaten j » 1000 Kilo , sonst s« 100 Kilo ab Station, : Weizen ,
mark . 264—268 , Sept . 295—294 , Okt . 287 .50—287 , Dez. 284—284 .50—284.
etwas fester : Roggen , märk . 212—218 , Sept . 233—232 , Okt . 234—233 .50. ? cl-
233 .50 — 238 und Brief , — stetig: Sommergerste , märk . 205—248 , Futter «
gerste — , Wintergerste 170—175 , ruhig : Hafer , märk . 173—186 . ftctfa :
3'inis , loko Berlin ISO— 183 , frei Waggon Hamburg — , still: Weizenmehl
36 .25- 89, still: Roggenmehl 30 .80—32.50 : schwach behauptet : Wenenkleii.
10 . ruhig : Roggenkleie 11 . ruhig : Raps 310 . ruhig ; Leinsaat — : Biktoric»
erbsen 43— 50 : kleine Sbeiseerbsen 34—38 : Futiererbsen 24—81: Peluschken ,
Acrerbohnen, Wicken , blane und gelbe Lupinen nnd Serradella , alt , ncn
— ; Rapskuchen 14.40—14.60 ; Leinkuchen 19 .20—19.40 ; Trorkenschniizel 1®
Ms 10 .8O; Soiaschrot 19 .70—20 ; Torsmelasse — ; Kartosselslocken 18 l>'»
18.50 JHSUi.
9 „ A "" Ä5 ?'--

1f - ®!1"- Drahtbericht., Kaff-etermlnn- tiernnae«.
nnr « luverior Samtos : September 90 .5—89 .75, Dezember 90j?

Tendenz » ftl g
SS '75- 88 -75 ' Mai 87.25- 86.75 , Juni 86.25—86 R ^ -

-K Bremen . 16. Sept . Baumwolle . Schlußkur « : American fully « iW
liiifl. c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 19 .85 DollarceniS .

Viehmarkt .
/ Eigener Drahtbericht .) Zum heutigen Klei««

vichmarn waren zugeführt und wurden je 50 Kg. Lebendgewicht «e?
und

^ SS,,/ .? ™ 5oT
<»Srr 85' 1SJrA a'c 59 Schweine 80—84 , 745 Ferkel

. - T ; ®ro Stück. Marktverlauf : Kälber mittel'
m?tte?mäßig

Schweine mittelmäßig , ausverkauft : Ferkel und Läufer

Metalle .
Berlin . 16. Sept . ( Funkspruch. , Metalle . Elektrolvtkupfer 185^ 0i

Originalhüttenrohzink (Picis im freien Bekehr, 68.50—69 ; Remelte>
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 60—61 ; Originalhüttenalu «
Minium 235—240 ; desgl . in Walz- oder Drahtbarren 245— 250 : Retnnickel
840—350 ; Antimon Regulus 125- 180 ; Silber <1 Kilo ) 83.5V—84.50 RS&
Die Preise gelten für im Kilogramm .
ion ^ " ' sfcststellungen im Berliner Meiallterminhandel . Knpser : Sept.
lon ^K bez . . 120.50 B . 120 .25 (SS; Okt . 120 .50 SB. 120 .50 ® : Nov . 121 ®'
1090K m ' m -3R Aan - 1927 121 .75 SB. 121 .50 G : Febr.

^ 21.75 G : Marz 122.50 B . 122 .25 G ; April 122.75 B . 122.75 ©J
ra . o «? Ä - m ^ udenz ruhig . — Blei : Sept . 65 B . 64 .23
Z >£ W £ <5V .J4 .25 G : Nov . 64 .25 bez. , 64.25 SB. 64 G : De, . 64 bez?

s<5>
® : i 92 L 63r ,75 bez. . . 63.75 B . 63.50 G ; iscbr . 63.50 S '

« q ™ t ' Ä ' Ä 63 G : April 63.50 B . 68 G ; Mai 63.25 ßea -
6d .oU B , 63.25 G ; Tendenz fester

London
Kupfer per
ü !» oi 'oenS " S " 4" "U—uu,fu , »jh nwjiB loeets »u, « Inn naoe isstajt
gyiw . Zinn entfernte Sicht 304—^ . Settlement 316,50 . Blei nad«
I cht 32 .7/16 . ölet entfernte Sicht 31 . 15/16 , Settlement 82,50, Zink I>oi«
Sicht Si%. Zink entfernte Sicht 34 .7/16 , Settlement 34,50.

Berliner Börse

vom 16.
Deutsche Staatspap ■

15 « . 16. 9
6 Dt. Wer, ». 100

©-IV - V 0.4475 0 .445
4Va VI IX 0.4i?5 0-415
b Rcichsaul. 0.4376 0.492 5
4 !»k>qsa » l. 0.455 0.463 :
3V4 RchSanl. 0 .4475 0 4b25
3 Sleichsanl . u .55 0.5Ê 6
4 Schuisgcd. 6 3 / 6 .5
5 SP . Pr . « , 0-?75 0.2s
4 Pr . (ioti (. 0 .467 5 0.4526
OVi d ». 0 46 0 .4 " 5
3 d». 0.4775 0-47
Wertbest Anleihen

5 Bad. El.K. 11 .95 11 -92
10 'ä ÜDidl.
ßti .Dlogneti 10 .3
6 Pr . fiolira . 5 .7
d Pr .Roggi». 7 .4
ö HH.-M . Vi. 79 1

1- 11 6 -5
6 !». 12-18 6 .52

September

10 .4
5 . 7
7 .5

79. 1
6.f7
6 . ( 8

Ausländ . Wert *
4Va Ctft. 3 . 21.0 £2.23
4 (»016». 22
4 Krone »». 3 87 3 .5
4 TUrl . Ad . 12 13
4 T .Bag ». 1 29 .5 3u
4 T .Äagd.It 22 .5 23
4 T . ä »U. 14 .5 14 .9Türl .-Losc 24 2b
ib Uns . 13 19 18.87
4 >6 uns . 14 20. 7 üÜ .Viö
4 U. liioldr. ^1 .62 21 6
4 moiicnt , 4 j .9
b SBiejitaner 47.5 47 .5
4 äliejilauet 30.75 31 -12
6 Schnaitt, 29 .5 29 -d

do. 2o 2b .ö
EiscnbaUu -Aktien

Baltimore 93.75 94 .5
Canada t4 b5 .r>
Schailmng 4 .87 4 .62
A..Ä .fLjrrt. 139 13/ ".
aidtt . Hchl>. 107'Ji 107 .12

Schiffahrt »- Werte
D. ilusir. 145 5 142-1.
Ha»ag 160 .5 lb/ ",
Hamb. Ell » 143.5 I40 ' .'j,

15 . 9.
187"'.
146»/«
103 .5
155

Hansa
Kosmos S .
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie -
Schl- s. T » s. 98
Stett . ® j/f . 35.75
St . Tamps
Ver . Elbe 51.75

vnnk -Aktien
Bad . Bank Ihg ISOitt . el . Werte -
Barm. B . Ä . 127 .5 127.6Bcrl . Helsg. 212 209
Commerz» 137 .5 136 .5
Zarmsl. « «. 219' /, 216D . A»at . Bl. 62 6C -b

16 . 9
183.5
144.b
1C4
152
ICO
36_25
52

Ttsqe Bl.
D. Ueds . >v.
DiSIontog .
TreSdn . B,
Leipz. CA.

167.5 165-5
112 llUk
162 160 .5
140 138 -b
121.5 122 .5Mitleid. Cd. 135-,« 134-1.

Lest. Credit 8 .8 8 .7
Oitlwnl 92 -75 93 .25
Sieiqsbt. lt -6 ISt 'u
Eüdd .BIred . 133.5 134
Eiidd . Xiät. 140 140
Wiener Bio . 6 .4 6 .1

Ind .-Aktien
28.5 27 .75Aach , Sek.

.. Spinn .
Accnmulal .
Adl. n. Lp ?,

fidler ». Gl .
Ädlerw . til .
A. E. G .
Alien Zem.
Ammen». P .
Angl » Ct .G.
i".nnener G.
Aichasfb. ä .
Augs ». 'Slilt,
BalileWaiih .
Bamag Mg .'varov .Wal ».
Baialt
Ba » r .S » ies .
Berg Eveig .
Berger Ti » .

147
116
130
83
161-/«
212 .5
1/3
102
38
130
93

149
116
128
83
156' /.
210 -b
174
97 .25
37
127
bO

44 .75 44.25
14-7!- 14.5
60 80 .12
62 62 -3 /
93.5 94
198 196

Bergm . EW .
Berk. Hotel
Bl .KarlSr,J .
Bl . Masch.
Berzelins B.
Bingwke.
Boch . Muß
Blihler St.Brl . Bril.
Brschw. ».
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
« rem . Bull.
Brem . Wolle
Bndcrus E.
Busch Wag .
Carito Kl.
Ch. Heyden
Cy . Gelsen«.
Cy . Aldert
Cone. Chem.
Conc.SVinn .
Ct. Caoutch.
Daimler
Delinenh . L.
De Ii. Gas
Dt. Atl . Tel.
Dt. LuxS.
Dt.Eb .Sign.
St . Erdöl
Dt.Gusjstahl
Dt. Rädel
Dt. Kali
Dt.Llnolenm
Dt . Mas « .
Dt.Schacht» .
Dt. Spiegel
Dt, Steinig ,
Dt. Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt. Eisen ».
DonnerSm .
Dürtovvw .
Diiii . Welie,

„ Masch.
Dynamit
Eintracht
Cisenm .AS. — —
Eisenw . Kr . 69 69
„ Meyer — —el Liefer. 146-5 145.5

El. Sicht St . 154 148 -5
Eliiew . 44 42 .7b
Ell. Bad .W. 60 .75 bl

IB . 9. fta 9 .
159 154 .5
179 186
112 103-,.
88 37 .5
66.87 66
151' /« 149.5
151.5 149 .5
179 179
65.5 t>3
180 182
74 .5 / 2 a
136 136
95 9262
61 -5 60
25 .75 25 25
111 Ulf «
140 141.5
71 70
90 90 .5
117.5 117
82 78 .25
176 180
148-,« 14j 3/.
72 71
162 .12 149V«
97 9b
143'/« 139
93 193
104 .37 103 -/.
119 116-5
174.5 173'/«
102 .5 100-/.
100 100Öö 83
141 142.5
119 117 .5
86 96
68 65
77 7b
81 83
67 64
36.25 33.75
47 .25 47 .25
135'i« 133
159»/« 152.5

Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang . B« ,
Ernemann
Eschw . Bg .
Eis . Steint .
Faber Blei
L .G .Farbe»

indnstrie
Aeinjute
heldm. Pa »,
FrltenGuill.
NllltyerMasll
Franeonia
Fried. Hall
Frisier
ijulySWagg .
Gaggen.Eis .
Gels . Bw.

Gusi
Genschoio
Germ . P3 .
Ges.s.e.Uut .
Gildem .
Girmes Co,
Gladb .Text .

„ Wolle
Wluttcnjt.
Goedh. $ St.
Goldschm.
Gorll« Wg.
Görz o » t.
GothaWagg .
Gri<iner
Hacket » Dr.
Halle Wasch.
Hamd. El.
Hammersen
Hann.Aiasch .

„ Waggon
» A

„ Briiil.
Harpener
Hariin. M.
Heitmann
Hedwigs ».
Heildr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch « Pt.
Hirsch » . SO.
g

'Ä « .
Hohenlohe
Holzm. « ».

ld . 9. 16 . g .
88 87
134 133
6 / 67
137.5 137
146 14c .5
91 .75 88
283%
88
132
151
73
24 -25
96
57
0 .625
48
163V«
24
65.87
14b'/«
174

276V .88
130 .5
147 .12
69
23 .25
98
57
0 .62

46 .12
161-1.
23
bb.5
14s 'U
172

133 131
124 .5 124.5
53 bl
70 71
108 105
19 18.62
40 39

51
50.75
116
134'/»
20 .12
123

Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw ,
Hnmb .Ais« .
C .M .Hntsch .
Lor. Hutsch .
Hw .Niedsch .
Hydt. Brsl.
Ilse Berg »,
^ ndustricb .
Jeserlch
NUoel6iCo.
Jnnghan»
iiahla Por».
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . !0!a.
Kattow . Bg .
Klöitnerw .
Knorr CH.
Köhlm. St.
Kol» n . Sch ,
Köln Sicueti.
K.-!i!ottweil
Kort Gebr .
Kört El.
Kraust u .Co .
Kronpr .'Met .
KüpperS».
« Yii« . H
Lahmeyer
Laurahütte
Lropoldgr .
Lindes EiS
Lindend . St.
Lind ström
Singet Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wle.
Loren» Tel .
Südensch.üli,
Magirns
Manncsin.R
NianSseld
Marienh. St.
M. Kappel
jllt. W. Lind
, Sora»
» Zittau

Meyer V.
Miag
Miz n . Gen .
SUiot. Den»
SJMil». Bg.
« eituewle.

15 . 9 . 16 . 9.
76 -5 76 .75
1- 4 ltl
64 63
52 -5 52
124'/« 120
41
163 .5845
129
1x9 .5
905
85
182
136'/a
4b125
116V«
122
113 .5
139
140
141
92.37
110
fc4 -5
90
143
62.87

a i *
107 .5
lbO
b9
lö3 «/«
tb
90.5
bb-b
18b
113
72
54
133' /«
IIb
b9
10.8
176
134
90

41 .75
lbO
83
128-3
llb -b
91 -5
80
175
13.' »/.
4b .5
114V.
122
110
132
137
138 .3
90.25
5425
yi
143
61 .5
140.5
5b
107
150 .5
bb.25
lbj »i»
66
92
80
182
111
/ 2
55
137' /«
114
57^ /
11
176
134
83.62

109 110
H7 .5 115
695 665
116-5 llo
116J/« 116

15. 9 . 16 . 9.R ®. U. 87 -5 86
Ndl . Kohle 157.87 lb5
Niiriisabr. -

„ eteingnt 147 -5 147-5
„ Wolle 138'/« 139

Nbg. Herknl 70-2b 70 .25
Lberbed ,
Lb . Car »
Od. Kots
Oet. Stahl
vhles Er«.
OPV. P .Z .
Lrenftein
vjtwerle
Panzer
Phönit Bg ,
Phönix Brt.
P»Usa>
Pittler WIt.
Preftow .
PrenKengr ,
!»atg . Wg.
Meichelt Mi.
Rh . Braun«.
„ Eleltro
» Nasian
„ Siahlw.
„ West,. K .

j>ih »nal>la ch.
Uthehd « El.
»tiedei«-Lel
Riedel I .D .
»iockstroh
moddergr .
!»om». Hütt«
Rosenth . P .
viüigersw .
Sachsen« .
S ..T» . PN .
Sal . Sali .
Ealzdetsurt»
Saugcrh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl. Test.
Schneider H.
Scholl. Ei«.
Schub. Sal ».
Schncker « el.
SchwelmEis.
Sieg-Sol. G.
Siem . Gl.
Eiem .HalSle

71 73
84 84 .5
114.12 112.5
58 57 -5
435 45
159 159
104V« 103-l.
242 -5 23b .5
72 72.25
119.62 116V«
89 -87 ö/ .b111 .6 112-,«134-1« 134 '/«
110 .13 112

— 115
66.25 65
8/ .b 86
224 215V«
134 134
95 .5 9b .5
lblV « 147 .5
113-b 113"/.
/ B.5 7b
3-2 3

155 151
90 88
68 75 69
b2b 535
15 14 37
90 91
116' /« 115
113'/« 112
1/0 172
10b 102
16ü.87 Iba »/.
121"/« 120-1
153-1« lb2
41 .12 40 .26
193-/« 1 *4
125"/« 126.554 53 .62
&4 -25 b4
44 .2b 4b -5
lbb 164
137 .62 132°/.
144 144
bl 59141 138
201 .87 19b

15. 9. iö . a
lt >9 175
103»/« —
106.5 105
45.25 45
144 143
40 40
65
46 43

63
67

84 86

92 22' /»
54 .5
66 86
133 .5 133
79

~
-

117 114V«

752S 78725

Siahl-Nölle
Staßsur« ch.Stett .Cham .

„ Bulla»
Stock » . Co .
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stol» . Zin «
Strals . SP.
Stuhl Gois.
Stuttg . Z.
Südd . Im ».
Tecklen ».
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöh »
Union chem. 75

„ Diehl 58.25
„ Gießerei bl

15. 9 . 16. 9
66T5 65725
82 82-75
t6_25 63-25
148 145
83 .0 80.26
155 162,
138 143

9125
63

92
63
12.5 12 .577.12 7798 .5 97123»/« 120V«68.5 67

74
68 .25
51.12

Varz . Pap.
Ver . Charl.
„ ch. Zeitz
„ Dt.Nickel
„ Glanift.
» Jute B.
„ At. Hall .
» Bern. W.
. Siahlw .
„ St . Zhp .

Bilt. Wie.
Bogel Tel.
Bogtl . MS.
, Tüll
„ Hassner

Borw .Spinn
Wandere »
Wegelin
WernSh. Kg.
Weser A.G .
Westereg.
W.D . Hamm
W .Eis .Dr.
W . «upse,
Wicking
Wilh . Hütte
Witt. GuS
Witt. Ties.
W »li Majch.
Zeitz Masch.
Zells«. B .
Z . Wald ».
Zimm . Wt.

Zwick .!II!asch.

68 .75
116
8.12
171
274
68
68
6425
139V«
69725
977s
b4.87
53
108

168
S6 -75
6u
145
73
62.25
72
135
67 .5
60
119
b2 -5
152.5
102
1/9 .5
27.5
46

86
116
8

170
272
68
68
64
133»/»
162
68.5
9t>
b3
107

168
96.25
b9
144
>2 .o
bl .zs
70.25
134.0
bb-o
b9.o
118
bl .2b
U' OV«
103»1.
177-1.
27. 3 /
46

Kolonial - Werte
. . 15 9. 18. 9.D«. Cflaft. 229 200

Nen -Gninea 600 588
Ot -bi 33.5 33.75

ErgSnznng
mm Karszettel

4H B.Sch .01 - -
408/09.11/14 — 0 .485
3V4 75/07 - —
3V, V. 95 - —
6 Grotzkr. N 13.85 -
4 Türtnnif. — —
4% M .B.A. 37.5 37 .75
4W Auat. 1 26 .75 25
4 do. II 22 75 22 .25
4H da. in 1815 18.2
Siid .Eisen » . -
!»» . Erbt. 125 125
Düren Niet. 91 .25 90.75
Dyterh .n.W . 8J 76.bEmai« Ulli. 47 _
Grenxendr. 62 .25 59
Grün u.Bilf H2v « 114
3üsa 119.5 116 .5
Kölln. Zrd 66 -/» 66>/»
Kostheim S . 65 70
Lothr .Ptl .G. — -
Aiaxim Li«. 170 170
MeyerKsfm . 61 58
MezS.Frbg. b6.5 56Mot. Mhm . 4! 40 .75
Nnvbg. SP. _ _
Reis» . Pap . ieo 180.5
Rheins. Kr. j.37.5 136S -hrstg . Oft . —
Schu» Her, 68 110-1«Sinner A.G. 86 .50 bH
Ver ^S .Fr .G. 64.25 65.25

„ Ultram. 140 138>iWies«. Ton 97 5 9 /
lerwin .KotieriiQLea
Dt. « ustral -
Hapag
Hamd . ES»
Hansa
Kosmo»
Lloyd
AU .Tt .E .L .

161V« 153
142' /« 141
188»,» 184'/«
146 .5 14 !- .b
l £4 .b lblfs
/ 4.b 73.oBarm^llan «» 128.5 128

Bert. Hdlsg 213 .5 2115
Commerid «. lj/,5 136 .,.
» ärmst , öl . 219 .5 21b5i.Dt. « an « 168 164' i.
Tistontog. 162.5 IbO 'U
DreSdn . » «. 139' '» 138S'.

Mittel» .Ort.
« chnlq.. » .
81. E. G.» ergm. E.
Ber «. Masch,« och. Gütz
Buderus
Charl. Mass.Ct . Caoutch,Daimler
Dess GaS
Dt. Luxem».
• Erdöl
« Masch.Dynamit

Elettr. Sich «
Eleu. Sief.
J .G.Farie »
indnstrie

FeltenuGulll
Gels. Lg.
Hamb . El.
Har. Berg
Hösch
Ilse Berg »,
Kahibanm
Kali Asch» ,
Klöckner
« öln-Neueil .

„ IKattweil
Sinle -Hosm.
Ldw. Loewe
Nianncsin.
!l>!ansseld
Rat. Auto
Lb.-Bedarl
» Caro
„ Kols

Orenftein
Lftwerle
Pyöni; Bg.
!»». « r. K.
»iheinstahl
Riebeck •illl.'Jiomti. HUitc
RütgerSi ».
Ealzdetf .
Sliiuckeri ti .
Siem .Halsle
Leouh. Tie»
TranSradio
Weileregeln
Zellü . ii-nibl
Viani

15. 9. 1« . «

st
160 li7 -6
N zy -

W -

i!h M
81 .75 79 .5
148 .5 144 '
151% 149>1
141 140 '
102 .5 100' .
135.5 134
145«/! 144-5

WW .
Ib4 '/. 162
173 .5 172-5

- 14^-5
156V« 155»
134-5 132
162 160
180 -
136V« 135
116V« IIb ' '

m &i
168

^
5 ?§2S139 13/ ;'

116 l 13̂ '6
86 .5 * -56
L »

IIf
112»l« 112
104 164 „244 2JS-
109% Ii7 "
22J j/. 21 ^l &OV« i4l *
1B2*/. 1=1. ,;16 .12 14 .1 '
llbi « IM »
166 1VT
136V« 134
199'/. 1 >.°
S8 .b 9 /
124-5 l2t 5#
14- «I« v
IfcO
5^ .0 •> '

' exci . 7 u/c Div

Frankfurter Börse
vom 16. September

Staatspapiere in
15. «

& Reichs» »«, 49g4 do . _
3Va d».
3 do .
4 Schutz
4 if 14
SP . Pr . « .
4 Consol»
3^, du .
ii do.
4 iö . An«.
8 do . 08- 1* 430
4 do . 1919 -
4k - bg . M. 425
3^ ti 02—4 —
4 Bahr. EB. 460
3Vi do . 470
3 do . _
«Ü Vf.«®» . -

1ü. 9
495

435
610

6 .45
6 45

28
4t5
455
465

520
b .f
6 .7

2/
445

430
425

475

3<A„ iono .bl
ä^ „ tonn .
3 », lon».
-»» .HYp .Pf,
Epe». Port.
4Va a.G. 13
Zoillürle»
4 tü. Gold

15 . 9. 16. U

- 1T1

R» . HO».
Südd . Di»».
West » ./ Wien . « k».
Wld. R»«.

13
24

9-5
22 .75
14 .6
21 .12

Banken
Bad . Bant
« arm. Bl.
Tanatbt.
Dt. Bau!
Disl. Gel.
Dresd . Bl.
wtetallbl .
Mitteld.Cbl,

^ -
Ve». Crb «. 8.85« s . emw 124

127
220
168
162V«
139»/«
133'/«

145
128 '/«
217Vs
166
160
139.5"

.5

125

159 . 16 . 9.
125 125
139 .5 139 .5
70 68
60 -
32

Indnstrle -Paplere
160V. 157.5154'/« 152.5

Hapag
Lloyd
Eich »anm
UM Gebr .
Adler Lpp .
Adl . Kleyer
A.E.G. Et,
Aug . Gu . ^ —
Asch. Sell «jZ 130
Badenia 10
Bad . Masch. 121

,, Uhren
Bergmann
Bingwerle
Blei u.Siibe
Brown Bo».

41.12 4L12
83725 81
162'/« 157.5

128
10
119
34
156 .5

34
165
56 .75 661

- 131

Cem .Heid.Daimler
St . Eisen».
„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dingler
Dyierhoss
« . W. Kail.
Eleltr. Sief.El .S .N.Kr.
Eli ^v .Woll.
Emag
CSl .ü/iasch .Eli«. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farbe n-

induftrie
Felt. Guilt,
Jeinni . Jett .
Frks. Pol.
Such» Wag.
Germ. Sin.
Goldschm,

lb . 9. 16. 9 .
131.5 130
83 .b 60
75 76
139»)« lb6

- 126

£0 .5 80
39_ 39
153V« 152'/«
50 .50 49.75
32.5 32.o
62 60
200 £ 00
37.85 37-/°
283-1« 278
150 143
81 / 8
30

_ 79_
189 190
109 .5 106

Grellen !«»
Gritzner
Grün « .Bits .
Haid a , Nr»
Hammersen
Hansw. Süss,
HirschKnps,
Hochiics
Holzmana
Holzverlohl .
Hhbrom.
Jnag
Jungh . Gbr .
Kg . Kaiser »,
Karlsr.il>!.
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Brann
Krauh Ca.
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerl.
Sek, Spich,

IS . 9. Iö . 9.
112 112.5
115 114
46 .25 46
117 -

- 82

88
~

88
~

122V« 120
50 60
40
60
90

40
59
SO
123

46 .5 46 .5
72 .5. 7l
122 122
38 .12 37-b

142 141'/«
llb .5 113 8

- 2b -50

Li». Olaf.
Lu»n>. Wall
Wainlr.
Meguin
wielallg .
te

«. « iiodi
e» Söhne

»vioenus
Dentzmot.
Overursel
NSU.
Oteawerle
Peters Un.
Pf .Nüh^l,
Rein .Gebb.
RH.El.Vim.
Rh .Metall
Rhenania
Rodb .Dms«.
Üiüigersw.
Schliu « Co.
Schnell, gr .

Schncker « R,
SchuhBer ».
Schuh Her»
Schul» Gr.
Sei«. Wolss
Sichel Co.
Siem. Halsli
Sinale»
Trit.Beflg»,
Thür. Lies.
Uhr.Fnni ».
Ber .D .vels.
„ C- ii.S -S

Voigt . Huj,N
Lolth .Kabel
WayiiFrey «.
Wohlmut »
Zells!.Wald»
Zschocke«
Zucker Bad

„ Frank«,
guck . Heilbr.

15 . 9 . 16 . 9.
138 134'/ .
b3.S 64
57 57
50.5 b0.5
58

2 .6 2 .6
202 19S
41.5 41.6

9Ö12
32 JO
66 __n 7?
108 107 .5
59 58.75
120 120 .5
53 50 .5
130 176

91 90 .76
73.5 73.4
90-75 80 .75

>5 . 9 . 16 M
Zuck.Ofssieln H3 113
„ Siheingan y -j Ua .S
. Emllg«. 93 92

BerSw .
BerzrliuS
Boch . Gu »
Budern »
Dt. Lux.
Eschw .Berg.
Geiienllrch .
Harpener
» aliüt,a,rrs».
Kalt Weste».
ManneSm .
wiansielde «
Oberbed .
Ober . Car»
Phönix
Rheinstahl
»iomb .Hütie
Salz Heilbr .
Eiinne» vi.

-Aktien

151 »/«
95
153
137.5
16J*I.
158
13b3/«
145
139 -5
116
70
119 '/«
150.5

128»/«
167

150.5
94
ltO
138
162 .5
lbt .5
134
144 .4
138
114-1.
72
8ü
117
I47 .J
115
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16 . September 132k.

Der Ambau der Vikioriaschule .
SGk schon gemeldet, hat der Stadtrat beschlossen, das Anwesen

der früheren Viktoriaichule. Amalienstrahe 35 . zum Zwecke oer Un-
terbrifkgung des ^ ürsorgeamts nach den Plänen des Hochbauamts
umzubauen und zu erweitern . Der entstehende Auswand in Höhe
con rund 70 000 NM , ist au-s Anlehensmitteln zu bestreiten und in
ö Iahren Zu tilgen .

Das Fürsorgeamt ist überaus ungünstig untergebracht. Die Ab -
teilungen > ( allgemeine Fürsorge ) und J lIugcnvamt) befinden sich
auf dem Rathaus, die Abteilung X ( Kriegersürsorge) im Haut
Zirkel Nr . 42 . Die zur Verfügung stehenden Räume sind nach Zahl
und Ausmah völlig unzureichend. Der mit dem Amt zusammenhän¬
gende Verkehr paßt schlecht auf das Rathaus, die von ihm dort in
Anspruch genommenen Büros werden dringend für andere Vermal -
tungszweige, die mit der Zentralverwalwng eng verbunden sind ,
benötigt.

Die Verlegung des Amtes ans dem Rathaus heraus ist deshalb
seit langer Zeit schon geplant . Im Zusammenhang mit dem Gedan¬
ken der Erstellung eines neuen Handelsschnlgcbäudes wurde eine
Zeit lang daran gedacht , es in dem jetzigen Handelsschulgebäude,
Zirkel Nr. 22. unterzubringen . Dieser Gedanke ist nunmehr aus -
gegeben , nachdem sich die Freimachung der früheren ViktoriaÄiule
hat ermöglichen lassen . Das letztere Anwese eignet sich nach Lage
und Gruppierung der einzelnen Bauten sehr gut für das Fürsorge-
amt und ist für diesen Zweck dem Handelsschulgebäude weitaus vor-
zuziehen . Es können auf ihm sämtliche Abteilungen des Amtes
vereinigt wevden , einschließlich der neu einzurichtenden Irrenfür -
s o r g e st e l l e . Der Verkehr innerhalb des Anwesens läßt sich der-
art ordnen, daß das Publikum sich nirgends staut und der ganze Ve-
trieb überall in Ruhe und Ordnung abgewickelt werden kann . In
dem Vorder - und Seitengebäude sollen die Abteilungen A und K
untergebracht werden, in dem Hintergebäude das Jugendamt. Die
Turnhalle soll als Lagerraum Verwendung finden. Der Seitenbau
erhält einen kleinen Anbau und wird außerdem um ein Stackwerk
erhöht. Ein im Hof befindlicher Schuppen wird für Kassenzwecke aus-
gebaut.

Durch diese und andere Maßnahmen mird es möglich , alle
Wünsche des Fürsorgeamts auf eine zureichende und auf Jahrzehnte
genügende Unterbringung zu erfüllen. Ihre Durchführung bereitet
den z . Zt . beinahe unhaltbaren Zuständen ein Ende . Selbstver-
ständlich können damit aber nicht diejenigen Vorteile geboten wer-
den . die durch einen kostspieligen Neubau zu erzielen wären . Die
Erstellung eines Neubaues kommt indes nicht nur aus Gründen der
notwendigen Sparsamkeit nicht in Frage , sondern auch deshalb , weil
hoffentlich auch wieder einmal ein Abbau der jetzt ins riesenhafte
gewacksenen Fürsorgetätigkeit erwartet werden darf.

Der erforderliche Aufwand ist zu 70 000 RM. veranschlagt.
Wenngleich es sich also um eine veichältnismäßig kleine Summe hqn-
delt , so verlangt die derzeitige Wirtschaftslage doch , zu ihrer DeckungAnlehens mittel zu verwenden. Mit Rücksicht darauf aber ,
daß es sich dabei nur zum Teil um eine werterhchende Maßnahmehandelt , wird eine Tilgung in der kurzen Zeit von Ii Jahren vor-
leschlagen .

— Fsugkabel Karlsruhe—Frankfurt. Die rasche llebermittlung'' on Betriebs- und Wetteruachrichtcn von Flughafen zu Flughafen■>; für die Sicherheit des Luftverkehrs von wesentlicher Bedeutung .Einzelne Flughäfen besitzen zu diesem Zweck Funksendeeinrichtungen,während die anderen bisher auf telegraphische oder telephonischeUebermitt^lung angewiesen waren . Obwohl die Postverwaltunghierbei das größte Entgegenkommen beweist und derartige Meldun -
«en raschestens mit Vorrang befördert , genügte dieses Meldesystem
nicht immer. Oft kamen Wettermeldungen , namentlich von gefahr-drohenden Erscheinungen (Sturm, Nebel, Gewitter ) zu spät an und
n-anchmal kam es vor . daß ein Flugzeug den Zielhafen erreichte, be-
nvr die telephonische Startmeldung des Abflughafens eintraf, die die
Maschine anmelden sollte . Aus diesem Grunde mietete das Reichs-''erkehrsministerium von der Post einzelne Adern in den Fernkabeln ,die direkt Flugplatz mit Flugplatz verbinden . Wohl als erste der -
artige Flugkatelverbindung wurde dieser Tage die
Linie Karlsruhe — Frankfurt in Betrieb genommen. Die
Leitung führt von der Flugwetlerwarte am Flugplatz (die Flug-
Alling ist als Nebenstelle angeschlossen) direkt zur Flügwetterwarte
Nannheim (auch hier hat die Flugleitung eine Nebenstelle erhalten )und von da ifö/i Flugplatz Darmstadt zur Funkstelle des Flughafens
Frankfurt . Auf dieser direkten Leitung können nun alle Wetter - und" etriebs >s :ldungen raschestens übermittelt werden. Die Verständi¬
gung in dieser Anlage , die nicht von den Batterien des Telegraphen .
umtes. sondern aus eigenen Batterien gespeist wird , mit Mannheimm ausgezeichnet, während Frankfurt bisher noch etwas schwach zuboren ist . Doch soll diesem Uebelstand durch Einbau einer besonderen
Verstärkung in Mannheim demnächst abgeholfen werden.
^ Der Faßroller, der zur Werbung für den deutschen Weiî im
Frühjahr ynt einegi großen Faß von Dürkheim eine Wanderung
durch Deutschland antrat »nd auf feiner Reise auch durch Karlsruhe'am. hat seine Wette mit 8 Tagen Vorsprung glänzend gewonnen .Er -hat auf s» n« Fahrt sechs Fässer durchgerollt . Ins -
Sesamt legte 5er Faßroller 3075 Kilometer in Regen und Sonnen-
brand . über Belg und Tal zurück. Fünf Paar Sohlen blieben aufder Strecke -

MW Ott
Während der Dauer des Krieges waren die Gemeinden bei

Beschaffung der Mittel für Erfüllung ihrer Aufgaben durchweg
auf die kurzfristige Aufnahmen von Geld angewiesen. Für lang -
fristige Anlehen war den Städten durch Magnahmen der Reichs -
regierung der inländische Geldmarkt völlig Werschlossen, um die
Unterbringung der Kriegsanleihen des Reiches nicht zu beein-
trächtigen. Erst in der 2 . Hälfte des Jahres 1916 und der ersten
Hälfte des Jahres 1917 ergab sich für die Städte eine Gelegenheit,
langfristige Darlehen zu erhalten . Die Stadt Karlsruhe hat in
den Monaten Januar bis Juni 1917 folgende Darlehen mit Valuta¬
klausel aufgenommen :

K 075 000 Jl unkündbar für den Gläubiger bis 1927
9 490 000 Jl unkündbar für den Gläubiger bis 1929

zus. 15 565 000 Jl .
Die von den Städten während des Krieges ausgenommenen

Darlehen bilden einen Teil desjenigen Betrages , welchen die Ge -
meinden nach § 59 Landessteuergesetz vom Reich zurückfordern
können . Hierbei kann es keinen Unterschied machen , ob die Dar -
lehensverträge eine wertsichernde Klausel enthalten . Das Reichs -
finanzministerium hat jedoch den Antrag der Stadt Karlsruhe ,
diese Rechtslage anzuerkennen und die Tilgung der im Jahre 1917
abgeschlossenen Darlehen mit Valutaklausel auf das Reich zu
übernehmen, mehrmals abgelehnt , vielmehr zunächst die jährlichen
Tilgungsbeträge der Gesamtschuld , deren anerkannter Gesamtbetrag
sich auf 25 021 990 M belief. i:n Papiermark bis 1922 entrichtet und
sodann im Jahre 1923 die Erstattung des Restes bor in Papiermark
angeboten . Der Stadtrat lehnte diese völlig entwertete Abfindung
damals ab und behielt sich alle Rechte vor . Weitere Verhandlungen
wegen einer Abfindung scheiterten an der ablehnenden Haltung
des Reichsfinanzministers.

Die bei Kriegsende schon vorhandene Entwertung der deutschen
Mark und die dann fortschreitende Inflation machte die Schulden
mit Frankenklausel zu einer sorgenbringenden Last für die Stadt .
Wenn einerseits die Papiermarkschulden der Stadt im Herbst 1923
auf den Gegenwert von einigen tausend Dollars gemindert waren ,
so stellten andererseits die 15 565 000 Jl Valutaschulden in deutscher
Währung eine zu den Einkünften der Stadt in keinem Verhältnis
stehende phantastische Summe dar .

Gegenüber dieser drückenden Last ging die Ausgabe der Stadt -
Verwaltung dahin , einerseits für die spätere Rückzahlung der
Schuld vorzusorgen, andererseits die Rechtslage zu prüfen und
zu gegebener Zeit alle rechtlichen Gesichtspunkte zu Gunsten der
Stadt geltend zu machen .

In erster « Hinsicht wurde die Ansammlung eines Schulden-
tilgungsfonds beschlossen, welchem nach dem Beschluß des Bürger -
ausschusses vom 20. September 1922 insbesondere der gesamte Rein¬
gewinn der städtischen Betriebe und der Ueberschuß eines Rechnungs-

3 Gesellschaft ftlr geistigen Ausbau . Die Gesellschaft nimmt ihre Tii >
tiakeii mit einem Bertram it er Tbeatervrobleme der Gegenwart aus . Tic
knüpft damit an den vor anderthalb Jahren gehaltenen Vortrag von
B >: rnkiard Diebold über das moderne Drama an . Ter neue Intendant
des VaSischen Landestheaters Dr » W a a « , wird zunächst »» den Pro -
blemen des Tlieaters im Allgemeinen Stellung nehmen und im besonderen
dann seine persönlichen Ablichten darlegen — er ivird die kulturelle Be «
deutnng des Theaters nlirdigen und gleich^ itig dem Theaterbesucher vor
Augen führen , was er von der neuen Leitung des Landcstheaters in
ideeller Hinsicht zu erwarten bat . Ter Vortrag findet Montag , den
20. September , abends 814 Uhr . und zwar , nicht wie zuerst angekündigt ,
im Konzerthans , sondern im Bürgersaal des Rathauses statt . —
SNchtmilglieder der Gesellschaft erhalten Karten in der Geschäftsstelle A .
Bielefelds Hosbuchhandlung am Marktplatz . (Siehe Inserat ?.

K Tragischer Tod. Ein verheirateter , 25 Jahre alter Straßen-
bahnschaffner von 'hier wurde am 10 . September 1926 in ein hiesiges
Krankenhaus eingeliefert , weil er einen Teil eines künst -
lichen Gebisses verschluckt hatte . Der Schaffner ist nun
am 14 . September 1926, nach erfolgter Operation , gestorben .

8 Messerstecherei . In verflossener Nacht gerieten in der Vau -
meisterstraße hier ein 18 Jahre alter Schlosser und ein 22! Jahre
alter Blechner mit einem Automechanvker und einem Kvastwagenfüh-
rer in Streit , in dessen Verlauf die beiden ersteren auf die letzteren
blindlings mit Messern einstachen . Der Automechaniker erhielt
Messerstiche in Gesicht, Hals, Brust , Ober - und Unterarm und Rücken
und mußte in schwer verletztem Zu stände nach dem Städti-
ichen Krankenhaus verbracht werden. Einer der Täter ist verhaftet ,
der andere ging flüchtig .

Z Unfälle. Beim Transport einer etwa 10 Zentner schweren
Gußplatte in einer hiesigen - Eisengießerei brachte ein verheirateter
Gußputzer die Finger der rechten Hand und den rechten Fuß unter
die Platte , wobei er Quetschungen davontrug . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . — Auf der Landstraße zwi -
schen Karlsruhe und Eggenstein wurde am 12. September ein ver-
heirateter , 44 Jahre alter Schlosser von hier mit seinem Fahrrad
beim Ueberholen durch einen Personenkraftwagen angefahren
und vom Rad geschleudert . Er trug eine erhebliche Ver -
l e tz u n g des Steißbeines davon und mußte in das Städt . Kranken-
Haus aufgenommen werden.

8 Festgenommen wurden : Ein verheirateter , 54 Jahre alter
Schneider von Illingen wegen Verdachts der Blutschande, ein Ar¬
beiter von hier , der von der^ Staatsanwaltschaft Konstanz wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein zum Strafvollzug gesuchter Kauf-
mann von hier , ein aus seiner Dienststelle entwichener Fürsorgezög-

jahres zuzuführen war . Durch die fortschreitende Entwertung wurden
die angesammelten Mittel jedoch ausgezehrt und d« Knappheit des
städtischen Haushalts im letzten Jnflationsjahr verbot jede weitere
Maßnahme . machte insbesondere auch den geplanten Rückkauf von
Valutaschuldscheinen zunächst unmöglich . Obwohl diese Schuldscheine
damals zu verhältnismäßig niedrigen Kursen gehandelt wurden ,
stellten ihre Kurse doch in Papiermark Summen dar . die damals
nicht aufzubringen waren . Erst mit Ablauf der Inflationszeit
konnte man daran gehen , alle verfügbaren Mittel zur Verringerung
der drückenden Schuld zu benutzen . Die Rückkäufe erstreckten sich
aus nominal 1 875 000 Jt , wosür ein Betrag von 811 875 Goldmark
ausgewendet worden ist . Die Restschuld beträgt daher heute noch?

im Jahre 1927 fällig ^ 5 445 000
i>m Jahre 1929 fällig Jl 8 335 000

zusammen -K13 780 000
Nach lan gen Verhandlungen ist nun ein Abkommen mit den

Schweizer Gläubigern zustande gekommen , dem der Stadtrat seine
Zustimmung gegeven hat . Die nach dem Abkommen zu rechnenden
Schuldbeträge sind in eine in Schweizer Franken zahlbare Obligo-
lionsschuld umzuwandeln. Ueber den am l . Ottober 1926 zu entrich-
tenden Barbetrag, welchen das Reichsfinanzministerium zu 5 Proz .
verzinslich als Vorschuß auf 10 Jahre zur Verfügung stellt , ist ein
besonderer Darlehen ! vertrag mit dem Reich abgeschlossen worden.

Rechnungsmäßig stellt sich die Wirkung des Abkommen »
wie folgt dar :

Nach den für die Stadt Karlsruhe in Betracht kommenden Rück-
zihlungsverpslichtungen sind einzulösen je 100 Jl mit 123,50 fr.
9 605 000 Jl — 11862 175 fr . , 123 fr . , 4 175 000 Jl --- 5135 250 fr..
Zusammen 13 780 000 Jl --- 16 997 425 fr . Hierzu treten nach dem
Abkommen 2 % v. H . Zinsen für die Zeit vom 1 . Jan . 1924 bis 30.
September 1926 2K Jahre = 947 375 Jl = 1 168 575 fr . Gesamt-
schuld auf l . 10 . 1926 hiernach: 14 727 375 M = 18166 000 fr.

Von dieser Schuld wnden je 80 fr . von je 100 Jl in eine, in
Schweizer Franken zahlbare , am 1 . Oktober 1936 fällige , bis dahin
jeitens der Gläubiger unkündbare , mit 5 v . H . verzinsliche Obli »
g a t i on enschu l d umgewandelt — 8 932 375 Jl = 11024 000 fr.

Von dem Restbetrag mit 5 795 000 , <t - 7142 000 fr . sind obzu«
ziehen VA v . H . , beM . für die erst 1929 sälligen Beträge 4 »- H.
Zinsen vom 1 . Okt . 1926 ab bis zum Tage der Fälligkeit des ur»
sprünglichen Schuldbetrages = 1000 000 Jl *= 1 254 700 fr.

Der hiernach verbleibende Rest mit 4 735 000 A — 5887 300 fr.
ist am 1 . Okt . 1926 in Schweizer Franken bar zu bezahlen.

Dieftn bar ausbezahlenden Betrag niit rund 4 800 00V RM. stellt
das Reichs-Finanzministerium gegen eine Verzinsung von 5 v . H.
rarlehnsweise auf 10 Jahre zur Verfügung : es sind aber auch hierfür
am £ Ott. 1936 fällige , zu 5 v . H . verzinsliche Schuldverschreibungen
auszustellen und der Reichsbank zu übergeben.

ling , 6 Zigeuner wegen Verfehlung gegen die Zigeunervorschriften.
ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand-
lungen . t ..
AZettrrnachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine WltteritiigSiidcrstKt . In Baden blieb das « ,' ener gencrn

meist heiter und noch ca . l '/4 Grad itbernormal warm .
Mit großer Stoßkraft ist der nördliche Luitwirbel über Siidskandina .

vien hinweg bis östlich Stockholm gezogen : die Ortsoeranderung erfolgte
mit einem Geschwindigkeit pon KS Kilometer in der Stunde . Aus der
Rückseite ist eine größere Masse Polarluft — in den Küstengebieten mit
SturmesstKrke — beinahe bis zum Alpenrand durchgebrochen , Bei »- Aus »
treffen auf den maritimen Warmluststrom kam es zu stärkerer Wölken »
btlduna und bis Mittelbade » auch zu iliegeufällen . Ein erneut vom A -,o»
renhoch vorstoßender breiter Hochdruckrücken wird bei seiner Ostwärts »
Wanderung wieder Aufheiterung bringen . Mit länger anbaltendcr Bei -
serung ist aber nicht zu rechnen , da sich neue ozealiische Sturmwirbel
nähern und jei>t südlicher liegende Zugsirasten einschlagen ,

« etteranssichicn sür ffreita .i , den 17. September 19*6: Gröhtenteil »
nieder aufheiternd : Besserung ist aber nur von kurzer Dauer .

Wasserstand des Rheins :
MaldShnt , iß . Sept, , morgens 6 Uhr : 248 Atm, , gefallen 4 Ztm ,
Schusterinfel , 16. Sept . , morgens 6 Uhr : 127 Ztm . , gefallen 1 ,'jtm .
Sehl , IB. Sept .. morgens 6 Uhr : 243 Ztm, , gefalle » 9 Ztm .
Maran . 16 . Sept .. morgens fl Uhr : 408 Ztm , gefallen 4 Ztm .
Mannheim , 16. Sept ., morgens 6 Uhr : 290 Ztm ., gefallen 2 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf die sehr hübsch dekorierte Auslage der Kleina H . Bodmer , vor « .

X. cm Rachslg . , H- Ndschilhgeschäft. Kaiserstr , 112, möchten wir on diese,Stelle aufmerksam machen . Die Dekorationen sind abends farbig beleuchte «.Die Mirma fabriziert nur erstklassige Lederhandschuhe (vom Robfell bis zumFertigfabrikat ) . Die lebten Neuheiten auf dem Gebiet der Handschuh «
dürften jede Dame entzücken .

*
Alle Vereine in Karlsruhe

machen wir auf die Aufforderung im Anzeioenteil der vorlteaenden Ruvnin« aufmerksam , betreffend Ausnahme im Korlsruyer Adrehbuch .
"

wiederum Sieger
Semmerinit'Rennen iz. -y .iM
Caracciola auf 4'/« Liter-Rennwagen schnellster

Rennwagen , schnellste Zeit des Tages,
neuer Semmering -Rekord .

Gewinnt endgültig den Semmering -Wanderpreis .

Caracciola auf 6 Liter-Tourenwagen schnellster
,Touren wagen,neuer Tourenwagenrekord .

Großer Bergpreis von Oesterreich für Tourenwagen .

in scharfem internationalem Wettbewerb !
S0litmle - Re1111e1112 . sept. mi
Merz auf 2 Liter-Rennwagen schnellst . Rennwagen

Walb auf 6 Liter-Tourenwagen schnellster Sport¬
wagen , schnellste Zeit des Tages .

Maller auf 6 Liter-Tourenwagen zweitschnellster
Sportwagen , schnellste Runde des Tages .

A . P . A. C. - Reichsfahrt
Das Mercedes -Benz -Team mltZettritz , Walb , Dr . Tigler
erhält als einziges Team die Große gold . A .D .A .C.-Medallle

Herbst-Regatta
der Berliner Vereinig , d . D .M . V . 12. sept. IM

Boot „ Siegrid IV" mit l ''s Liter Mercedes - Motor ,
Besitzer Krüger , siegt in der l 1/« Liter -Klasse . (3628a

llllllillllllllülllllllllllllilllll!
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Am Montag , den 13 . September 1926 ist mein
lieber Mann , unser guter Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Hildenbrand
im 32 . Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen
worden . 18214

Die Beerdigung hat , dem Wunsche und Wesen
des Entschlafenen entsprechend , heute in aller
Stille stattgefunden .

KARLSRUHE , den 16. September 1926.
Waldstraße ö.

Die trauernd Hintenöitebeneji :
Frau Karola Hildenbrand , geb . Stockei .
Hermann Hildenbrand sen .
Hermann Hildenbrand jun.
Elisabeth Hildenbrand .
Emma Hildenbrand , geb . Huber.

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen -

Zurück !
18184

Medizinal rat

Schünemann .

Zurückgekehrt !

Dr . med . Blümel
Facharzt für Haut- und Harnkrankheiten

Röntgen - und Lichtinstitut
Kaiserstraße 205 Fernsprecher 4S18

Frau Dr. Elisabeth Kabn-Wolz
Dr . Eduard Kahn
Stefanienstraße 25 izggi

von der Reise zurück .

f Zurück 18272 |
| Frau Ch. Kühner - Herbst |

staatlich gepr . Dentistin
Kaiserstraße 82a. Fernspr . 1854 W

^ iiiunHiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiHini ^

Nervenarzt
kann eilte glänzende Praxis in Nordbeulich¬land mit grobem Hinlerland , konkurrenz -los . von junger Wilwe (W S . ) üvernedmen .Elegante Fiinfzimmer - Wohnung vorhan -den Ehe nicht ausgeschlossen . Ablösung etwaiiUUO m dar . Borstellung Berlin möglich .

Eilofferlen unter J . W . 22659 an RudolfMo »»e . Berlin S . W . 19 . 8134 '9
Drackarbeiten

werdcn angefertigt In der
Druckerei K. Thiergarten.

SEE FISCHE
EingetroNe«
In schwerster
ISlövatfttnn

frische

Sche//-
Mche

kopflo » im
ganzen Fisch

Pfund 22 4
im Anschnitt

Pfund 24 4
IZu baden in un- 1
1 leren Filialen : [
S beitritt . ,aiseraNee .Rettenltr ,L« dwia - WU -

hetmstr ,
I Erbvrinzenstr . ,«l « tadomiestr . .
^ rrt - yriedrich -I

I stranc .
« ierdervlatt , LjRUvvurreritr . ,«

j « artttr . H2,
I Marie -Alexan -

drastrahe .

Frische
Vollsell -Süh .

Pfund 25 ^
6 Pfnndkistchen

RM .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 17. Sep

tember 1S26. nachmittags2 Uhr, wcrdc ich in
Karlsruhe . HerrcnstraßeNr . 45a , Pfandlokal , geg.bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :
1 Kasscnschrank , 170

Ii« Wolle , ca . 33 » m
Anzugstoss , 5 Schreib -
tische. 1 Diwan , 1 Eis -
schrank, t Chaiselon -
gue , 2 gr . Wandge¬
mälde , t Bernhard !-
nerhund , g Gemälde ,
1 Fernglas , Kleider ,
t Klavier , 2 Herren -
Fahrräder . 1 Bücher -
gestcll , 2 Schreibma -
schinen, t Altenschrank ,
1 Schreibmaschinen -
tisch , 2 Wanduhren , 1
Kommode . 18259
Karlsruhe , den 16

September 1926.
Noe , Gerichtsvolhieh ,

Karlsruhe .

IBeinoerilfiaeruna
im Balais

SchlohplaS Nr . 2S
Eingang Schiokvlatz
bei der Herrenstraize

kommen Mittwoch , de »22 . September l »2«,nachm . von 2 Ulir abetwa 130 Hektoliter1922cc » ach Anleitung
der staatlichen VersuchsAnstalt Äugnstenbera
verbesserte Weine im
Anschlag ti . 85- 150 NM .
dasHekloliter « ü48b

zur Versteigerung .
Karlsruhe , tS . Sevt . 1SSK

Vertreter
mit Beziehungen zur
Industrie . Sportvereinen ,vaterl . Verbanden , fiw
den gutes Einkommen .
Angebot « unter Neuland
M7712 an die Bad . Pr .

Israelitische Religions
«eiellschast .

Bersöh»nngs -Tag.Freitag , 17. Sevtemb.Morgengottesd . 5 Uhr .
NachmittagsgotteSd . 2.2(1
Uhr . FesteSbeginn S.10 .
AbendgotteSd . u . Beginnder Feier «.15 Uhr .Samstag , 18. Sevtemb.Morgengottesd . «.10 U .predigt , Schluß der
freter 7.18 Uhr .Sonntag . 19 . Sevtemb.

Morgengottesd . 6 Uhr .Nachm .- GotteSd . 6 Uhr .Werktags: Morgengottesd . S.15 Uhr . Nachm .
Gottesdienst S Uhr .
Israelitische Gemeinde

Hauvtsonag- ae
Kronenstrake.Gottesdienstordnung am

_ . Jomkivpur.Freitag. 17. Sevtemb.
Nachmittags 12 .30 Uhr .Abends Festaniang mit
Predigt 6.15. Uhr .Samstag , 18. Sevtemb.Schacharis 8 .30 Uhr .
Tboravorlesnng 12 Uhr .Predigt und Seelenseier
18 -80 Ubr . Mttffaf 1.15
llfir . Thoravorlesung 4
Uhr . Minckah 4 .30 Ubr .Predigt 5.30 Ubr . Nei -Inh 6 Ubr . Festansgang
( jio Uhr .
Werktag : Morgens

Ubr . bends «.lü Ubr .

Hohen Verdienst
finden Herren die Pri
vatknndschakt besuchen ,für glänzenden Hans -
Haltartikel . Vorzustellen
Freitag und Samstag
nachmittag von 4—7 U . ,bei Fritz Kleiber . » he ..Tchmstr Sa. B5115

3STS
■jbohker

mSmmmL
Jede Hausfrau ,
die mit dem Wirtfchaftsgeld
genau rechnen mu&. weife, da6
ein billiges öohnerwochs im
Verbrauche teuer Ut. In einem
Falle wurde das 2,7- fache ge-
brauditgegenüberWichsmÄdel.
das von jeher als das spar¬
samste und besteBohnerwachs
bekannt ist Widism&del riecht
soangenehm undmlld .bohnert
sich spielend leicht , und hauch*
dünnes Auftragen ergibt einen

ra«htvollen,dauerhaftenGlanz
/erlangen Sie also nicht eine

Dose Bohnerwachs, sondern
ausdrücklich eine Dose
Wichsmädel

Preis! Dos» 83Pfg.. l /aDose
RM. 1.50 Vi Dos« RM. 2.80
Sie können es auch in flüssig
haken , ProbcÜasche RI4. l&)

Erhältlich bei : Drogerie Dehn Nacbf , Zähringerstr 55 : Dio « eiie Gebr . Jo3tNacht . , Kronerstr. 28 ; Drogerie Adalf Vetter , Zirkel 15, Ecke Adlerstr. ; DrogerieWal *, Kurvensir 17 ; Firtelltas - Drogerie Otto Fischer , Karistr . 74 . In der Südstndt nur bei Max fciofheinz, Drogeiie Luisenstr . 8 ; Oststadt -Drog . L . Süd «r ,Lachnerstraße 14., A3549

I.
Am 15. Oktober 1026, nachmittags 3 Uhr beginnend , sollen im Ge

werbebaus der Stadt Köln die dort lagernden 3000 Kilo garantiert un
sortierte Missions -Briefmarken von Missionen . Klöstern etc . , feit langen
Jahren in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen
Marken , durch die Unterzeichnete ohne Unterschied des Wertes nach Ge -wicht verkauft werden . Interessenten erhalten vorher siebt ) versiegelte- - - - - - - - - - .ginal -Probe -Kilo brntto (10 —20 (!00

itückj kostet 21 Mk .. 2 Kilo 80 Mt . , 4 Jtilo 50 Mk . . 10 Hilo 100 Mk .Kassa voraus , portofrei , sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voraus .
Fernsprecher : Rheinland 3375, Postscheckkonto Köln Nr . 5310 «. Bank -
konto : Kreisspgrkaise Äöln Nr . 1«4«. Briesmarken -Cin - und Nnssnhr
p». m. b . H . . Köln , Gewerbehaus Nr . !i. — (ÄröbteS Unternehmen
dieser Art . A2492
Hutfabrik sncht Pro » .-

Neis . Borzultellnn Frei -
tag von 8 bis 12 Uhr .
Bachstrake «7 . 995123

Weiblich 1
Mildchen

für BMett gesucht , nur
solche, welche im Bier -
zapfen bewandert sind ,
wollen sich melden . Zu
erfragen nnt . Nr . D7755
in der Badischen Presse .

Existenz.
Junger Herr od . Dame

findet sofort angenehme
Stellung bei einem mo -
natlichen Gehalt von
200 M . Bedingung eine
Einlage von 20<>0 M geg.gute Sicberbeit . Ä!mrknr , cntschloss . Unteres -
seilten , welche sofort Uberdas angegebene Kavital
Verf. , wollen Offerte »»Itter Nr . O77ZS an die
Badische Presse richten .

Gesucht werden
WiederverkSufer u . streb -
same Personen fiir gute
leichtverkansli » ? Artikel ,dauernde Beschiiftignng .Verdienst 40—50 M perWoche it . mehr . Angeboteu , Nr . « 7781 an die Ba -
discbe Presse .

Selbstilndiger , tüchtiger

Polsterer und
Dekorateur

sofort gesucht . 18239
Ä . O . Augustiniok ,

Sosienstr . 54.
Anständiger Junge , der

Lust dat . da ?
Malerhandwerk

zu lernen , kann sofort
eintreten bei Malermei -
ster Di Ige r . Rudolfe
ftrabe 1 . B5122

Nettes . sleistigeS , iungev
Servierfräulein
welches HanSarbeit mit -
übernimmt , für besseres
Weinlokal nach auswärts
zum 1 . Okt . gesucht . An -
geböte , mögt , mit Bild
unter Nr . ZVWa an die
Badische Presse .

Einige jungefliMktina
möglichst unter 16 Jah¬
ren können noch einge¬
stellt werde » bei 16243

Kartonnagensabrit
C . Liedgens u . Sohn ,
G . m . b . H ., Sosienstr 114.

z. Pel, -
nahem

«es. , foiutt eineS .roelrtieä
etioaS Hausarbeit mit
iibernimmt . 18277
ISrt' vnnzenftr . 3^ . 2 . St .

Ein zuverlässiges
Alleinmädcheu

mit ant . Zenanifsen ans
1. Okt . gesucht . B5040

Kaiserallee 53 II .

Süöjt . Möchen
daS selbst , i . fein -
bürgert . Küche ist « ,
alle Hausarb . über -
nimmt , b . gut . Be -
handl . » . Bezahl «,
in Dauerstellg hier -
her gesucht . 3«37g
Frau Elsa Mols

Baden - Baden
Ouettiaftr . 5 .

Tel . 1003. Zu ivrech
9— 10,2—4,7 —8 Uhr .

Eine nene Lebensstellnna
bietet Ihnen der Besuch von Privat -
kundschast durch meine

Vertretung
Bon meinen Vertretern verdienten >mMonat Juli einige 350 und 4M Mk .Das können Sie auch verdienen , dennkeiner dieser Vertreter hatte Borken » !-
nisse noch Kapital . Schreiben Sie sofortan mich . Sie erhalten sofort Nachricht ,Berdienst kann sofort beatnnen .Offerten unter Nr . 18253 an die . Bad .Presse erbeten .

Filiale erster Reklamekirma sucht zum baldigenEintritt f . Neisetatigkeit in Baven - P ' al , 2 tüchtige ,seriöse , bestemviohlcne Herren in Dauerstellungbei hohen Bezügen . Kachleuie bevorzugt . Borzn -stellen Samstag vorm . 19 -12, Bisniarckstr . Sv . vart .

Sünoere 6tenol0Difitn
die auch Büroarbeiten erledigen
mnh und an selbständiges Arbei -
ten gewöhnt ist . » er sofort tiir Ber -
treferdüro gesucht . Angeboie mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr . C77S4 an die
Gefchäftsitelle der Badi/chen Presse .

WTModistin -» U
erste Arbeiterin , für feine Genre gesucht . 3633a

Otto Kerzog , Pforzheim »
Westliche 2S.

Tüchtiges

Mädchen
Bedg . kochen u . nähen ,
zu 2 Pers . z. 1. Oktob .
ges. Borst , in . Zengn .
Freitag vorm . 11—12 U .

Manasie ,
Kaiserallee 15 . 18245
Ehrliches , sleihiges

welches alle Arbeiten
übernimmt , zu einjeln .
Herrn gesucht . Nur solche
mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . An -
geböte nnter Nr . A7724
an die Badiiche Preise .

Iti rtitiflco , Hvtittncä

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
>nnn und nur « nie , lang -
jährige Zenaniiie besitzt ,
gesucht . Vorzustellen :
8 — 11, ' /«2 —4 u . 7- 9 Uhr
Nvttstr . 2, vart ., rechts

18242
Für mein . Privathaush .
suche ich ein fleißiges ,
ehrl . Mädchen

n. nnt . 20 I . ??rau Götj ,
Gold . Hirsch , Kaisers «. 129.

» 5105
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen ,
das schon in stellniig
war , für sosort oder 1.
Oft . gesucht . L . Gritsch ,
Rastatt , Rätererberg 2.

3640a
Ehrliches , fleißiges und

solides
Mädchen

welches lochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, in
kl. GeschäftSvauSd . aes.
Angebote n . Nr . J7785
an die Badiiche Presse

MmiWsn
mit erstklassigen Schnl -
zcnguissen zur Bedie -
nung von Büroinaschi -
nen per sofort gesucht .
Lehrzeit 1 Jahr . Borzu -
stelle » SamStag «tachm .
von 8—5 Uhr . Bis -
marckstr . 59 . 935117

Kochen erlerne «
kann Fräulein iinent ;
geltl . Eintritt alsbald
Amalienstr . 14a . B5136

m
Kaufmann ,

22 Jahre alt . sucht ge-
stützt ans sehr gute Zeug
nisse Stellung aus Büro .
Gleich welcher Art . Re -
sereuze » stehen zur Ver
fügnng . Uebernebme auch
Vertreter - od . Reiiept -
sten . Anqeb . n . Nr . B777i
an die Badische Presse .

Jahrelang . Geschäfts -
mann . HandelSunterneh
men , sucht

Büro - und
Chauffeurstelle

evtl . als Stühe d . ChcsS .
» iibrersch . 1 , 2 , SI> vor «
Zichcrh . geb . Oss . nnt .
367623 an die Bad . Pr

Sohn achtbarer Eltern
mit HandelSschulbildung ,
Iii . Zeugnissen , sucht

Lehrstelle
per los . in kaufm . Büro >
bei freier Station . Off .
erbeten unter Nr . $ 7733
an die Badiscbe Presse

G e sch äfts - Eröffnung .
Dem verehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die

Mitteilung, daß ich
Amalienstr . 17 , part.

im Hause des „Reichskanzler "
ein Spezialgeschäft in

Damen - u . Herrenwäsche
Aussfeuer -Arfäkel

eröffnet habe .
Ich führe nur Qualitätswaren zu billigsten Preisen undwird es mein Bestreben sein , den Wünschen meiner verehrten Kund¬schaft in jeder Weise entgegenzukommen . Ich bitte um geneigten

Zuspruch . Frau G Eberliarc i .
. I82R9 >

Mädchen
23 Jahre , vom Lande ,
sucht

in einem Haushalt , bei
ganz bescheidenen An -
spriich. Bedinanng : Gute
Behandlung . Angebote n .
Nr . 27686 an die Ba¬
diiche Presse .

Für Büro und andere
Zwecke 2 grofte . sonnige

Zimmer
in der jikaiferstr . . Markt -
platz , sofort billigst ?n
vermieten Angeb . unter
Nr . G7756 an die Ba -
dische Presse .

Stellung
gesucht wird für 16iähr .
Mädchen , das 1 Jllbr d .
Nröb .- Kindergart .beiucht
bat . , u iiind Kaiser -
sirake ll ». pari . B Luii

^ leih . . ehrl . Mädchen ,
zz I . , mit ant . Zengn . .
sucht sofort od . 1 . Okl

Stellung .
Kann einen Haushalt
felbständig führen . An¬
gebote unter Nr . 11777t
an die Badische Presse .

Svür
"

ig . Mädchen , bat
seine Lehre wegen Ans -
gäbe d . Schneiderei nicht
beendigen konnte , wird

Lehrstelle aesucht
bei einer Schnxiderin .
Äciertlicim , Cäciliciist . 6.

» 03
& »che für ineine Tochter

eine
Lehrstelle

als Friseuse . Angebote
mite " Nr 3W1o an die
Basische Presse .

Wohnungstausch .
Gesucht : 3—4 Z . -Wohng .
mögt . i . d . Südwcststadt .
Geboten : Zwei schöne
2 Zimmer Aiohnnngen .

eine Südwcststadt , 4. St .,mit grosier . sonniger Ve-
randa , die andere Mittel -
stadt . 1 . Stoct . Um,ngs -
Vergütung wird evtl . zu-
gestanden . Angebote u .
Nr . £ 7543 an die Ba
dische Presse .

Jg . Norddenische mit
Einj -Er . uiid tsrf - i .
ßousl ). sucht
besried . Wirkungskreis
in bester Familie z. Kin -
dern od . zu alleinsteh .
Dame als

Kejellichasterin .
Schweiz od . auch audcrw .
Angebote u . Nr . £ 774!»
an die Badische Preiie . !

Aelteres . lindert . Ehe
paar würde seine zentral
aelegene 2 Zlnimerwoh -
nnng mit Mansarde , ge-
gen 3 Zimmerwohnung
von einzelner Witwe tau -
schen, ev . Umzugsveraiit .
Möbelübernahme . Gefl .
Alig ?l,otc n . Nr . 117626
an die Badischc Presse .

Wohnungs -Taulch !
Gebot . : 3 Z . -Wohnnng ,

j Gesucht : Z—4 A . -Woh
Geb . , gesetzt . Kranken - ! nnng . Lage gleich , nur

Pflegerin , auch firm im ! 1. od . 2 . Stock. Angc -
k' aitSb . , Näh . ete . . f . w .
Todeos . pass . Wirknngs -
kreis ». leid . Personlichk ..
g . i . Führ . d . HguSH .

gute Zengn . a . erst ,
väns . vorh . Ana . n . Ztr .
D778 « an die Bad . Pr .

Braves , steiniges Miid
che» . 2*2 Iahte alt , im
Haushalt , sowie Kochen ,
Üikifs« uud Kseidernäben
erfahren , fnchi Stelle als

Stütze.
Angebote n . Nr . ?)7750
an die Badische Presse .

Stühe
welche selbständig Hans -
halt führt , fucht Stelle
Angebote n . Nr . F77Ät
an die Badische Presse .
Geb . ig . Mädchen , sncht

per los Stelle » . Büfett
evtl . auch z. Servieren ,
in gut . Haufe . Ana . an
Anna Gndat . b . Herrn
Äiattern . Weingut
Haardt b. Neustadt 140 .

37675
Ehrliche « , saubere »

Mädchen ,
22 I . alt , mit gut . Zeua -
niffen , fucht Stellung als
Zimmermädchen in Hotel
od. Pension , auf 15 . Okt .
Angebote it . Nr . 3641a
an die Badische Presse .

Fleißiges , ehrlich . Mäd -
chen. 19 Jahre , das gu¬
tes Zeugnis und etwgs
Kochkenntnisse besitzt,
fucht auf I . od . 15. Okt .
Stellung in Karlsruhe
oder Umgebung . Ange -
böte unter Nr . B7 -I74
an die Badische Presse .

lehrsteile gesucht ,
ftttr einen strebsamen jungen Mann , g«-
iund und kräftig , aus guter Familie , wird

Stelle in einer

Drogerie
gesucht . Zufchriften unter Nr. L7772 an

fite Badifche Presse .

Ingenieur
Abf . einer höh . techn . Lehrgnftalt . anpafsungs -
fähig und zielbewukt , 30 I .. sucht als Betriebs -
iug . event . auch Büro , paffende Stelle im allg .
Masch .- Ban . Verfüge über mehrjährige vrakt .
Tätigkeit im Eifenkonstr .- Bau und ^ ok . -Bau .
Bürovraris im allg . Masch -Bau . Diesellok . -Bau
und kaufin . Tätigkeit . Eintritt kann sofort er -
folgen . Südl . Baden lSchwnrzwald ) erhält den
Borzng . Angebote erwünicht unter Nr . G74S7
an die Badiiche Presse .

bot « unter Nr . 2Ö7773
an die Badische Presse ,

Lagerraum
pari . , 6o qm . geeignet
Pich fiir Fabrikations -
zwecke , für fofort oder
1. Okt . zu verm . : Ma -
rtenstr . K3. 18278

Lagerräume
220 gm . mit Büro , eine
Treppe hoch, für sofort
od . später zu vermieten
Marienstr . 63 . pari .

18276
Läden

mit grosj . Schaufenstern ,samt Wohnung , in der
Bnhnbosstr . Rastatt , bald
beziehbar , zu vermieten
Ein Laden für Buch
Handlung sehr geeignetda nebe » Oberrealschule
Angebote an St. ISge I,
Rastatt , !>" dwigring 36.

S95106

Villa in Rastatt
9 Z . m . Garten . Garageete . . Zentralheizung , zu
vermieten oder zu verks.
Angebote u . Nr . 37760
an die Badisebe Presse ,

Beschlagnahmesreie
4 Zimmerwohn .
mit Bad und Zubehör ,aus 1. November zu ver
mieten . Durlach , Süd
endstrafte Nr . 2 . » 5085

Schöne
2 Zimmer -Wohnung

in gutem Haute , nur an
gute , rnbige Mieter zu
vermiel . Angebote lVer -
Iiältniilc n . Beruf ) unt
Nr . 0776T» an die Ba
dische Preise .

Zimmer
Leeres Zimmer

ztt verm . : Seniicbrgstr
Nr . 1!». bei Gottcsanc .
Möbl . Zimmer , sep. Ein
gang , bis 1. Okt . zu »er
mieten : Rheins » . 49, 3
? r . Saltestelle Geibelstr .
Wohn - u . Schlafzimmer

sür 2 Herren zu verin ..
Hocblchuluähc . B51W
izShringersir . 14 . 2 . St

I oder 2 gut
möblierte Zimmer

cv . m . Flilgelbeniitzung .in schöner Lage . Kaiser -
Allee zu vermieten an
alleinst . Tame o. Herrn
Angebote » . Nr . B7727
an die Badische Presse .

Wohn - u . Schlaszimm .
eleg . möbl . . zu vcrmlct .

cdenftr . 14 . III . B5 «!!2
Gut möbl . Zimmer

in verm . Gärtner . Kai
lerstr . 73. (3 Tr . ) B5112

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Okt . zu vermieten .Marienstr . 41 . 3. Stock

©5107

Gut möbl . Herren - *■
Schlafzimmer mit fei» ;,
Eingang , ei . Licht . oM
1. Ott . zu verm . S851(B

Lcopoldstraftc 8 . par >> j
Zwei gute , fein in" 1"

Kimmcr ,mit flüchenbetnißung ,
Li « t . ans 1. Oft . SU » Emieten . Näheres Stcf 'V
nienltr . 27. II ., von
Uhr . BSlx

Gut möbl . Zimmer
sep . . elektr . Licht , soalci»
od . später zu vermieten
Pbilivpstr , 29 . Part .

B5126 .

Weftendstratze 49 , IH
mödltertes , grofteS u»°!
kleineres Zimmer zu VfL
mieten . i-
Gut möbl . . Zimmer .

nerm . Georg - FriedMlstr . 23 . pari , r . B >1-
Möbliertes Zimmer .

zu vermieten . B >̂ j
Marienstr . 81 . 4. St ^ !.

Schön . Mans .-Zim «' '
an iol . Arb . sos. , .
Koch. Krenziir . 10. 1 '

B5118

Zimmer .
möbliert . gut heizi ^
auf 1 . Oktober zu
mieten . Fafaneinftr . Jj
lBorderh . 2 . St . ) M
Kl . möbl . Zimmer

verm . Dorotheastr . . , .,
b. Augarteinstr .

Dauermieter
findet angenehmes

Heim
mit voller Penston . ^
antem Hanfe , auf p (Lande . Z » erfrage 11̂
Nr . 3630a in der
dischen Presse .

EmfamiSiercfaauf
In Eggenstein

mit 3 etietttl . 5 Zimmern . Küche , Mansarde .
Keller und grobem Garten , Obstbäumenund Ackerland , ioiort l̂ eziebbar , in ver »
mieten oder , n verkaufen . Näheres unter

Nr . >8246 an die Badische Preffe .

■ ja
Kleiner

Laden
mit Wülfte u . Zimmer
gesucht . Angeb . u . Nr .
3771,11 an die Bad . Pr .
Kleines Atelier

gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 37751
an die Badische Presse .

Lmes Zimmer
und Küche

zu mieten neincht . Miete
wird v , Jahr vorausbe¬
zahlt . Angebote u . Nr . . . .27769 au Sie Bad . Pr . au die Badische

Wohnung
gesucht. ,,5- 6 Zimmer .

Stadt lVordringlichkc ^
karte vorh . ) Glei « ws >i
Wohnung steht in E
zur Verfüg . Ang . u.
R7764 an die Bad ^ >

Gesucht eine
3 - 4 Z . - W ° hKOfferten unt . Nr .

an die Badische Prei >

I Zlienmc ^
Kl . , eins , nisbl . 9̂ '

sardenzlmmer heiz»- or
1. Okt . zu miet . aci .,.vl
geböte unter Nr . * '

cft

8-10 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort oder t .Oktober

'

gesucht . Aussübrltche Angebote unter
Nr . 18134 an die . Badiiche Presse ' .

Junge », kinderloses Ehepaar sucht

3—4 Zimmer - WohniinJ
möbl . oder teil ®, möbl ., gegen hohe MiA '
Ossert . unt . Nr . 18248 an die Bad . Prell «-

Diegeringere Widerstands¬
kraft des KOrpers im Alter
erfordert in erhöhtemMaße
der Gefahr weherFüße vor¬
zubeugen. Wenden Siediein
Krieg u. Frieden millionen -
fadi bewahrteGehwol -Fufi-
pflege an und Sie können
jederzeitauf die Frage: .wie
geht's7 'mitFreudenantwor¬
ten: . Dank meiner Gehwot -
Fußpflege ausgezeichnet !"

^ bei ete* üggX ' ** ist
X * kommt l>eim

Erhältlich nur in Apotheken und Drogerien ».

Drogerie Jul . Dehn Nachf . , Pelicitas -Droszerie, StrauR-Drogerie . Drogerl ®
Engel -Drogerie , Schwarzwald -Drogerie , Hof-Dro?erte Roth , Gutenberg -l/
Drogerie ischerning , Diogerie Vetter , Drogerie WaU .



WnmerVkag , Bett IV . Wtphtnftt 1920 . Badische Presse (Abend -AuSgabel Rr . 428 . Veite S.
lu mtiiHirtutibf « ezieber erhalten auf gBnatdioen bereits ericbiencnen Teil dieses RomanS rotte » -los narhgelieiert .

.̂ wei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laub «
(Copyright by Oarl Duncker , Verlag , Berlin .)

(12. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
»Zweimal gebrochen dein « Absturz , Annie "

, lachte er herüber , —
. aber hier will ich ihn jetzt massieren lassen . Kommt wieder zurcchtl "
Er wurde auf einmal ernst .

„Man wird seine Arme brauchen , jetzt ! Weih der Himmel , wo !
Ich wollte , es käme wo ander » ein Krieg , was sollen wir alten Sol -
baten hier ? Zeitschriften auf der Strohe verkaufen ? Hm ? Nee .
Ich nicht . Ein Krieg würe da « beste.

Anna hielt es nicht mehr auf dem Sessel . Sie stand nun neben
ihm,' Angst jagt « alle Zurückhaltung aus ihr , ihr Mund zitterte :

„Und wir ? — Und wir ? Was wird aus uns , wenn ihr alle
nur wieder in den Krieg wollt ? Haben wir nicht lange genug auf
euch gewartet ? "

Wills Kopf ruckt« zu ihr herum . Lein linke » Augenlid zuckte .
„Kusinchen ! Ihr seid nervös geworden . Natürlich . Aber das

« ibt sich . Schließlich habt ihr hier immer noch sicher genug gesessen,denk an die , die Feinde im Land hatten . Nun heißt es abwarten ,was weiter wird .
"

Er beugte leicht den blonden Kopf vor ihr , sein« Zähne zupftenan der Unterlippe . Er bot ihr den Arm :
„Ich führe dich jetzt zur Mama , Kusinchen . Ich muh um Urlaub

bitten : ich Hab Wichtige » mit Tom zu besprechen. Er war nämlich
schon , na ja , schon länger hier als ich . Sei so gütig , Kusinchen , er«
laub uns eine Unterredung !"

Anna lieh sich zur Tür führ «« . St » fühlt , den Schmerz nicht ,der sie anfiel . Sie war betäubt .
Ohne Stolz , wie «in gedemütigte » Kind , ging sie zur Tür .
Will atmet « auf , schritt leicht zurück ins Zimmer . Tom sah ihm^ nster entgegen .
„Steh da nicht an d«r Wand herum , Tom , komm her ! Also lo» ,wie war e» in Boverstedt ? Mensch , red doch!"
Tom warf sich in einen Stuhl . „Da ist nicht» z» reden . Aus

ist es ."

Der Flieger rückt« mit seinem Sessel vor . yaht « den Bruder
die Schulter :
„Etwa » gründlicher , bitte . Du kannst nicht erwarten , dah mirb°» genügt . Au » den letzten Nachricht «» vom Alten ging auch nicht »

vernünftige « hervor . Wa » hat er gemacht ?"
Tom knirschte di « Zähn « g«g«n «inand «r . In sstnen Auge « glomm* wild auf . . . »den ganzen Kram verschleudert , verpfSndet hat erl

jpef « Person , dl « schon vor «in «m Jahr als Wirtschafterin da sah ,Mt einen Narren au » ihm gemacht . Und wenn es nur das wäre ;ober st« hat zwei Brüder . Hyänen ! Et « sitzen im Hinterhalt und
«r nicht weiter kann , so strecken st« thm Geld vor und er »er-

schreibt ihnen Acker für Acker, Vieh, Pferd«, allts ! Di« letzten Ernten?at er jedesmal mit diesen Kreaturen schon auf dem Halm verkauft ,«nd die haben dann d«n Ueberschuh eingesteckt, wenn nachher doppeltsoviel herauskam !
Will ! Ich bin vom Hof gelaufen ! Hai im Freie « geschlafen !v «b den Tell , d«r stch von der Kette rih und mir nachwinselt «, er»

chossen ! Das Vieh sollt « nicht wieder zurück zu ihm , der Hund liegt>n der Mergelgrube .
"

Er wühlte den Kopf in seine Hände und zitterte .
Heftig rüttelte Will an seiner Schulter . „Tom ! Zum Donner -

weiter ! Heul nicht um das Tier . Wo das liegt , ist egal ! Aber wo
liegen wir ?

Hast du den Eindruck , dah alles hin ist ?"
Tom nickte.
Will schleuderte mit der Stiefelspitze das Fell hoch , das vor demKamin lag . Stampfte einmal kurz auf . Dann griff er nach feinen

Zigaretten .
Blau wirbelte der Duft um seinen Scheitel . „Hier , alter Junge !"
Tom hob die Hand . Winkte müde ab . „Mag nicht .

"
„Sei kein Frosch , Tom ! Das sind, alle » Hürden : müssen genom -

men werden ! Sieht augenblicklich dreckig aus , aber es wird anders .
"

Langsam stand der Jüngere auf . Stand vor ihm , in den grauenAugen wuchs die Pupille drohend dunkel . Er keuchr« leise .
„Wenn man dich hört , sollte man meinen , dah DeutschlandsElend für dich nur ein verpatztes Rennen sei, geht das an dir vor -

über ? — Heimat weg , — Baterland weg ? "
Will richtete sich auf . Sein Gesicht spannte sich scharf.
„Hand weg , Junge ! Fuchtele mir nicht mit der Faust vor der

Nase herum ! Willst du wie der Alte werden ? Besinn dich ! Ich
Hab für das Baterland mein Teil getan ? wenn 's mich jetzt gehen
läht wie den Mohr , gut ! Dann helf ich mir selbst weiter .

"
Er umfaßte Toms Handgelenk und drückte ihn auf den Sessel .
„Ausruhn , Tom ! Jetzt hast du keinen klaren Kopf .

"
Tom senkte den Bleck. Sah still . Es war der Bruder , der sprach.Da war ein Ton aus der Kindheit . Will konnte weich werden —

„ entre nous " —
Cr lieh seine Hand neben Wills Aermel liegen .
„Und . — das Mädel ? — Anna ?"
Will zog die Brauen zusammen , entblößte leicht die schönen

Zähne .
„Ja . . . ja . . ." murmelte er , I . T . Feurich mußte helfen , wenn

Boverstedt wirklich verwirtschaftet war . Nicht angenehm , das anzu -
nehmen , aber : Anna würde nicht wenig mitbekommen . Es würde
schon gehen .

Cr merkte nicht , dah er leise pfiff . Und'
daß Tom wortlos hin -

ausgegangen war .
10 . Kapitel .

Im Privatkontor des Herrn Feurich hatte man die Tür abge -
schloffen.

„Nein , nein : es hätte ebensogut schief gehen können , Frahm, "
sagte Johann Feurich und sah seinen Mitarbeiter an . der ihm gegen -
über auf der Fensterbank hockte .

Der drehte ihm das Profil zu. An der großen Nase entlang
liefen ein paar scharfe Linien herunter zum Mund . Der nagte nervös
an den Lippen . Angegrautes Haar lag glatt wie ein Fell auf dem
energischen Kopf .

Jetzt lächelt « er verächtlich , mitleidig .
„Hätt « , Feurich ! Aber nun ist «» auch so schief gegancHn . Wir

hätten uns einfach beteiligen müssen , wenn auch alles Geld drauf
gegangen wäre ! Wir können doch nicht auf das Reisgeschäft warten !Wer weih , wann wieder Ausfuhr nach Deutschland dort drüben
möglich wird .

Wir hätten mit müssen ! "
„Frahm , « in Kino ! Das find Sachen , die macht doch ein ordent -

ltch«r Kaufmann nicht ! Ein alt «r Import -Kaufmann !"
Frahm schüttelt « den Raubvogelkopf .
„Ist vergebens mit Ihnen , Feurich . Das ist alles anders gewor -den . Jetzt macht man alles , alles , was man kriegen kann . InsKino laufen die L«ut « immer noch , es wäre gegangen ! Aber ihr

von der alten Sorte wollt nicht mit ! Meinetwegen können wir ' nen
Straßenhandel organisieren , oder auf Konfektion verfallen ; wenn 's
nur geht ? Nun sitzen wir - fest. "

„Ja, " sagte Johann Feurich müd «.
Sein feiner Köpf sank zwischen die Schultern . Rastlos . ordneten

seine Finger die Bleistifte , die auf der Glasschale lagen . Immerwieder , immer der Reihe nach.
Seine Frau ! Das Mädel ! Das grohe Haus an der Alster !
Wie sollte das werden ? — War überhaupt noch so etwas wie ein

Geschäft , wenn auch noch so klein , aus dem Wirrwarr zu retten ?
Ihn schwindelte .
Aber «r sagt « kein Wort . Er wartet «, di » der Tanz rotierender

Wände sich legte , da » Brausen vor seinen Ohren schwieg.
Leise wischte er über seine Stirn , griff nach dem Taschentuch .
„Ich will mit Petersen sprechen, " kam wieder die scharfe Stimme

vom Fenster her , „wenn er uns stundet , können wir den Berkauf mit
den Konserven aufrechterhalten : und alle » andere sofort zu barem
Geld machen : die Barkassen , die letzten Reisvorräte verschleudern , —
das Automobil , entschuldigen Sie , Feurich , das ist ja allerdings
privat .

"
° ' Feurich winkte ab . „Nein , nein , das auch . Ich zieh auch au »

meinem Hau » , Frahm . Nichts , wa , nicht sein darf ! Ich muh —
ich muß nur — ein wenig Zeit haben ."

Frahm sprang vom Fensterbrett . „Nicht so hastig , Feurich . Da »
Haus hergeben ist nicht nötig . Wir wollen doch erst abwarten , viel -
kicht bringt ein Umschwung die Maschine doch wieder in » Laufen —

wer übersieht das heute ? Nichts übereilen !"
Feurich hastete auf . „Doch ! Ich will nicht » befitzen , wa » ich

nicht verantworten kann . Das Haus kommt fort wie e» weiter
wird, ' findet sich meine Frau —"

Er stockte . Vierundzwanzig Jahre lang hatte Kathrin « unter
keiner Hand gelebt ohne den Schatten einer Sorg «. Nun sollte er vor
sie hintreten und ihr sagen .

Wie er damals vor dem alten Hinrichsen in Finkenwärder stand ,da konnte er ihm den Weg klar ausbreiten , den sein Kind neben ihm
gehen sollte : und nun ? '

Durch Unentschloffenheit vielleicht gefährdet ? Durch sein « Un¬
fähigkeit ?

„Durch meine Unfähigkeit , Frahm ?" fragt « er an » seinen <ve»
danken heraus .

Frahm zuckte die Achseln. E » wurde ihm unbehaglich .
. „Ach was , Feurich ! Sie sind nur altmodisch . Es geht eben fetzt

nicht ohne Kompromiß , aber Sie nennen das Spekulieren ! Und war
doch nur ein ganz honoriges Geschäft mit dem Kino . . . ."

„Abgesehen vom Kino , Frahm . Der Mann sah in der Klemme ,und ich Hab noch nie in meiner Geschäftspraxi » eine Schlinge zuge»
zogen , die einem andern am Hals hing .

"
Frahm hustete ärgerlich . „Nein . Lieder den eigenen Hals hin »

eingesteckt."

Johann Feurich hob den Kopf . Jetzt standen di « übermüdeten
Augen ruhig unter der edlen Stirn .

«Ja , Frahm . Lieber den eigenen ." Dann stand er auf .
„Ich fahre nach Hause . Wenn Sie noch mit Petersen sprechenwollen —"

„Ja . Werde ich . Auf Morgen , Feurich . Und machen Sie ' s zuHause nicht zu arg , ich meine , gleich Auto und so weiter !"

Johann Feurich antwortet « nicht .
Er ging an d«n Schränk und blättert « dort in einem Buch , bis

der andere ging . Dann zögerte er noch am Fenster . Sah über die
Häuserreihen drüben hin .

(Fortsetzung folgt .)
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In meinen Schaufenstern ist eint

aufgelegt und bitte ich höflichst um Besichtigung .
TfTe Ausstellung daurt bis Montag . 2U- SeT'Umber

CHRIST. OERTEL
Spezialhaus für gediegene Wäsche- u . Betten- Ausstattungen ,Katserstr . 101— 103, zwischen Kronen - und Adlerstrasse .

18256

Ncureiiterftr . B51S3

Hohen Feiertages wegen am 18240
Samstag , d . 18 . Soptbr . geschlossen .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmsir . 36 , 1 Treppe .Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .

Soeben erschienent j £ ß 0 $

Saöisther Gefthäftskalenöer
filr Sa» Fahr 1927

preis Mt . 2.— unSurchsihossen, Mt . 2.20 Üurchjcho1)ea

Zu beziehen üurch jeüe Suchhanülung -

nachdem Muster derSiidwestl . Bangewerks -
derufsgenossenschast

empfiehlt

M .Mmrleii
Buch- uud Offetdruckerei

Zur Beaufsichtigung
der Aufgaben

(lot . u . franz .» und deZ
Klavierlibenz dreier Kin-
der im Alter v. 7—15 I . ,wird ersahreue Krafi f .',i Tage gesucht. Anss.
Angebote u . Nr . S7580an die Badischc Presse.

Klavier . Laute .
Harmonium ?# •
Lehrer am biel - KonIerv .582825 WelSienstr . 15.

Sprachlebrerin erteilt
grllndl . indiv .

Unterricht
in engl. u. franz . nach
leichtfatzl . Metbode, ein-
zeln u . in Zirkel» . Au» -
fünft «rt . a . GeMigkeit .« oecklistr. 3G, I . Bralims -
str . 18, I . r . . zw . 1—3 n .

Klavier -Unterricht
erteilt föntet « , gebildeteTaine Anfängern und
fortgeschrittenen . Mo -natl. 8 u . 10 .H . Rbeinstr .R r . 7, parterre . B ',13K
Amerikaner iLehrer ) er.teilt gründlichen

Unterricht
im Englischen . Angebote
unter Nr . 18270 an die
Badische Presse.

Kapit alien

Suche tätige Beteiligungmit
8 - 10000 Mark

nur gegen erststell . Si -
rtierbcit . Angebote unt .Nr . (£7705 an die Ba -
dillde Prell «.

Teilhaber -
Gesuch.

Für gutgeb. Versand-
Oicfrt)äft wird ebrlicherTeilftader mit einer Ein -
läge von M 5000 gesucht^Gell. Angebote unt . Nr .E7K0S an die Bad . Pr .

3—7000 Mk .
von Autogeschkst zur Er -
Weiterung deS Betriebes
aX'S Baugeld gei . Evtl .
Teilbaberichaft. Geldgeber
kann bcschlagnabmesreie,neuerbaute 3 Limmer -
Woftniing mit Bad er -
halten . Angebote unterNr . 18264 an die Ba -
diiche Presse.
Ans 1. Hnnothek suche

ick von Eelbstgeber
400(1 Jt . Versicheruug?w
22 000 JK. Augeb u . Nr .37776 an die Bad . Pr .

1500 Mark
gegen guten AI»? und
monatl . Ab ^. von 30 M
v. Kriegsbeich. aes . Nur
von Selbsta . Angeboteunt . Nr . D772S an die

tBadilch« Press « erbeten .

Weißnäherin
empfiehlt sich im AuSbes
fern und Weisjstiitcn au-
s;cr dem LauZ. Pesch ,Augartenstrabe .̂ 7 , III .,Hths . B5113

pieksl
UN«, Mitesser
werden beseitigt , jugendlidi -blühende Frische bleibt erhalten ,wenn Sie für geregelte Tätigkeit und damit bessere Ernäh¬
rung Ihrer Haut durch tägliche gelinde Frottage mit

Aok - Seesand - Maitdelkleie
Sorge tragen . Die Entstehung von Falten und Runzeln wird
verhindert . Aok - Seesand - Mandelkleie ist in Fachgeschäften
für RM 0,20 - 1,00 und 2,50 erhältlich . Nachahmungen kaufe
man nicht , denn nur Aok -Seesand -Mandelkleie ist als erfolg -
bringend 1000 fach bewährtl - Exterikaltnr , Ostseebad Kolberg .

Wohnhaus
mit aröb . Viehsiallung,od . Platz zu solcher , zu
kansen grs.. hier o. Vor«
ort . Angeb . m. Preis u.L77W an die Bad . Pr .

Herrschaft!. Etagenhans
lWeftftadt ) Sx « Limmer

Baden-Baden
EelchSsishaus

in Stadtmitte , mit
« v . freiw . Ladan
s . jed . Gesch . geeign .u . Wohng . zu verk.Preis m 26U00. - ,
Auzahlg . ca . ^( nUOO.-
Ansragen nur mit
Rückporto an
Will ». Wolf
B .-Bade «. 30 8a

Geschäftshaus '
(aScfUtabll, fof . beziebb.Laden u. Werkstiitte , Ein¬
fahr, . PreiS 2!»000 M .Angebote it . Nr . 18103an die Badilche Presse

Billeu -Bauplatz
im Stadtteil Riippurr
gesucht . Angebote u . Nr .
Q77K7 an die Badische
Presse erbeten.

Privat - , Geschäfts - ,
Ein - u . Zweifamilien -

Häuser , Bäckerei
zu verlausen . Tr a u d t,
Akademiestr . 24 . 18241

in bestem Anständebei d . Kriegsstraije .Steuerw . .» ühooo.-STaufvrciS.# 2UKI(l.-bei einer Anzahl « ,von ca . JC 5(K)u. - smvertäuten Ziestunt . günstigen « e -
dingnnaen . Offert ,unter Hit . 18065 and. Bad . Presse erbet .

Einfamilienhau I
6 Sitnmer , Küche und Badezimmer , inschöner, freier Lage ISilchersir . » bei kleinerAnzahlung zu verkaufen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober»
Telefon 87.

11004
RUvvurrerftr . 1Z

Wohnung. , mit Bad , bei
10 000 Jl Anzahlung zuverkaufen.

Etagenhaus
(gut« Lage ) . S u . 4 Ilm -
merwovng. Prei » 25000
jK. Anzahlg . 3000 M .

Geschäftshaus
<W«stftadt) . Laden und
WerkftSttr deztehb . Eins.PreiS 23 000, An, . 6 bis
8000 M. 18101

r » n 7r ,etnr-

Gutgehende

Wirtschast
Näh« Karlsruhe , tn um»
ständehalber zu 20 000
Jt . bei 8—10 000 Jt Sin., ablnna , zu verlausen .
Beziehbar nach Kaufab»
schluß . Angebote unter
Nr . 1812« an die So »
bische « reffe.

Fiir Ski -Klub
Eigenheim auf d. Hoch-
schwarzwald ev . m. Ein»
rtchtnng , f. 3000 M ver-
käufl. Angebote an yr .
ikoch , Schbnivnld ,Nr. 61.

aus

Zu verkaufen
Ein Zweifamilienhaus

♦

in bester Weststadtlag « Karlsruhe mit i«4 K (mmer und Bad . Fremdenzimmer .Mädchenkammer uns sonstiges Zubehör .Autoga »ag« und ca. qm Garten ,preiswert zu verlausen . Anzahlungmindestens 15000 Mk. Eine Wohnungsoiort beziehbar .
Näheres durch Jacob Keßler . LiegenschaftS-büro . Ettlingen . Badenertorftr . 1 . >8177

Geschäftshaus in Mühlburg
mit fof . beziehbaren hellen Geschäfts- und La-gerräumen tea . 180 qiui , evtl . auch 8—4 Zimmer ,wvhnuna beziehbar, sofort preiswert unter güu -nigeu Bedingungen zu verlausen . Angebote nn »ter Nr . 18125 au die Badische Presse.

Selten günstige Gelegenheit zur Gründungeiner Existenz durch Ueberuahme einer

fKleinverkausSfiellel im Zentrum von Karls¬ruhe . Die Niederlage ist seit Iii Jahrenglänzend eingeführt und wird vertraglich voneinem der bedeutendsten und leistungsfähigst .Grohdandelsvänser Süddeutschiands beliefert .Die Niederlage wird wegen llrberbürdunaabgegeben . Zur llebernahme sind ca . 8 (10 bislUi Oh .41 in Dar erforderlich Es kommen nurKäufer von vollkommen einwandfreiem Leu¬mund in Krage . — West. Angebot « unterNr . 18188 an die „ Badische Preise ' erb « i«n.
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ist es, wenn Sie
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aufmerksam lesen und Ihre Einkäufe jetzt vornehmen !

Damen - Hemden mit Hohlsaum, TiSgerform 1 . 20
Damen - Hemden mit Stickerei , Tragertorm . , . 2,30
Damen - Hemden mit angeschnittener Achsel u. Barmer Bogen . 1 .70
Damen - Hemden mit Stlciereielnsalj u . Kläppelspitjen verarbeitet 2 60
Damen - Beinkleider mit Barmer Bogen . geschl. 1 .60 ollen 1 .48
Damen - Beinkleider geschlossen, mit breiter Stickerei . . . . 2 .50
Nachthemden mit Siickerei , 2 .95
Hemdhosen Windelform, mit Hohlsaum 1 .95
PrinzeBrOCk mit Hohlsaum, Tr&gerform . . . . . . . . . . . . 2 . 20
— Ganz besonders preiswert—

Ein Posten

Tlfchwäfche / Handtücher
In Baumwolle, Halbleinen, Leinen, sdilesisches Fabrikat

Große Aaswahl !

Herren Oberhemden rosa und beige . .
*

5 .90
Herren -Oberhemden Zetir, gestreift und kariert 7 .40
Elegantes weißes Oberhemd 7 . 50
Maccohemden , oeie Senh «it. k»of Nr- « 5 *

Ia Qualltat, 2-fadlg und Doppelbrust • • • 3 . 50 3 .20 2 . 90
Einsatzhemden <* • 6 5 «

mit Atlasslrelfen, I^»kI»mGpr, >» 2 . 60 2 . 25 1 .95
Herren -8ooken grau gestrickt 2 paar 0 .75
Herren - Socken Baumwolle, kariert >0 .85 0.75 0 .55

Neu aufgenommen:
Steiners Paradiesbetten

Matratzen , Kinderbetten . Steppdecken , Schlafdecken

Bucherer
Frisch

eingetroffen

aus frischen
grünen Fischen !

Wegen Haushalt-
duflölung

sofort billig zu verkauf . :
schönes Schlafzimmer,
sonstige Möbel .Gläs -r.

ffignren
Pboioavvarat 1ZX18 .

Adr . zu erfrag , u . Nr .
17284 in der Bad . Pr .

Hinsels , sowie
ganze Zimmer-
Einrichtungen

verk . sehr billig
Hischmann

Zähringerst . 29

I s Stück 3ö Pfg .

I 3 Stück 25 Pfg .

Samstag bleibt mein Geschäft geschlossen

Burchard

10 Pfd . 45 Pfg . I

i 5 Pfd . 23 Pfg . I

M -
ÄN -

II ]
, 12
[ Pfund IM Psg ,

Bucherer

3uttftc Schneiderin
perfekt im Anfertigen
von Franenkieidung
und Weiftnähen sucht

noch Knndschait
in oder anb . d .Hause .
Offert , uni Nr K -7 >>1
an die Bad . Preffe .

Motorrad
2 2 Ganggeir . mit
Kickst ., geg . S neue Aaftr -
rSder od . sonst , z . tausch .
0 . zu verk . 21. Eavalier .Daxlanden , Ankerstr.

» 5087

Alte BrauereiKämmerer
dborn - und KalserstraOc .

Jeden Freitag ;

Schlachtplatte
Preis SO Pltf - 17885

MWWe Itlullien
Ettlingen .

Heimatspiel

MWW « « MWWWWMW
von Bernhard Bender

Sonnwg » September 182« ,
nachmittags 4 Uhr .

Vorverkauf Karlsruhe Albtalbahnbof .
Ettlingen . Buchhandlung Jul . Schmitt ,
Zlgarresbandlg . P . Rees u . M . Schuler .

^ g«24a

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

^$

mit unseren

PILZEN
zufrieden sind

PELZHAUS LEHMANN

32
Ecke Ritlerstraße — 1 Treppe hoch

OrtenauerHerbstmesse Olfenhurii .
In der Zeit vom 9 .—12. Oktober 1926 findet die d̂ritte Orienauer
Herbstmesse statt, verbunden mit einer Ausstellung für Obst ,Konserven , Branntwein , C*Ärtnerei - Erzeug¬
nisse . sowie von Geräten und Gegenständen, die mit der

Landwirtschaft im Zusammenhang stehen.

Anmeldungen
müssen bis zum 20 . Septbr . erfolgen. Anmeldeformulare für . Obst
und Konserven sowie für Branntwein können bei den Obstbau -
vereinsvorständen , sowie auf dem Raihaus Offenburg, Zimmer 14,
diejenigen für Industrie Rathaus Offenburg, Zimmer 14, wo auch jede
weitere Auskunft erteilt wird , in Empfang genommen werden .
Ich richte an dl e Gewerbetreibenden , an die Landwirtschaftund ObstzUchter die Bitte , die dlesjähr . Ortenauer Herbst¬
messe recht zahlreich beschicken und besuchen zu wollen .

Offenburg , den 13. September 1926. A2497
Der Oberbürgermeister .

Küchen
wunderschöne Formen ,
tu grober Auswahl
8U billigsten Preisen .

Möbelhaus Freundlich
18139 Kronenstr . 37,39
lZahlungserl eichte rung >.

Büfett u. Kredenz ,
schwer eichen u . reich ae>
schnitzt, bochmod . Tislv
u . Lederstühle billig zu
verkf . bei Schuster . Mö
bclbandlg . . Ludwig -Wil
iKlmftt . 18. «05130

Sehr preiswert
zu verkaufen :

MtlAstsbiilett
u . AlManMeke

prima Arbeit . Adresse
zu erfragen unter Nr .
18001 in der Badischen
Presse .

Wirtschaftsherd
Plattengröbe 132/90 cm ,
weih em ., mit großem
Brat , und Wärmeofen ,
gelcftl. Platte . Stange auf
Z Seiten , vern . Kupfer -
schisf für M 295 zu verkf .
Herdindustrie Ettlingen .
Rbeinftr . 55.

J1IIMVII.,<05111

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Za &lunKsbed.
nur zu haben bei

H . MAURER
Kaiserstr . 176 ltilti7

Ecke Hirsehstr .

Piano
aut erhalten , wie neu .schwarz , sofort wegen
Platzmangel ».verlausen .
Pvilivpstr . 9, III . 1S17H

j
Wirtschaft Germania

» « l » « rtstra » e 13
tarn Mllhlburger Tor . Telephon 8177
tst schöne ? Nebenzimmer abzugeben . Gut gekühltes
ft . AelS - Bier . in Maschen und offen , vro Liter
4.M auch über die Straße . Eigene Wurstlerei mit
elettr . « etrieb . 18^60

w FIUgel 1
Pianinos

Harmoniums
Ludwig 17219

öctjwehgut
Karlsruhe i. B .
Erbprinztnstrasse4
beim Rondellplatz

Zahlungserleichterung.Umtausch alt. Klaviere

Heiratsgesuche
He«rat .

Landwirtssohn . 30et I . .tath .. 8000 M Bermög . ,frledlieb . . edl. Cbarakier .
wünscht ein Mädchen
v . Lande sLandwirtstoch-
ter bevorz.) . Berrn . erw .,
zwecks Heirat kennen zulernen . Zuschr. u . E7K30
an die Badische Presse.

Institut Boltz ,
Ilmenau , Thür .

a2420

Zu kaufen gesucht.
Graft ., dunkelnnftb. vol.

Schrank ,
antik. Stück, sowie einige
Blumenständer , alles gut
erhalten . Angebote unt .
Nr - 3632o an die Ba -
dlsche Presse.

SpanWe Wand
zu kaufen gesucht . Ange
böte unter Nr . T777«
an die Badische Presse.
Zu kaufen gefacht ei »

tadellos erhaltener

Motor
1- 1% PS ., für bi-Iiae
Stromverhältnisse . An
geböte nnter Nr . 18255
an hie Badische Prelle .

Reisekosscr
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . P7766 an die
Badische Presse.

GlaSabschlnft. ca. 4 .20
lang mit 1 Türe , zu kau -
sen gesucht . Anaeb . unt .B77A an die Bad . Pr .

Schreibmaschinen
Büromöbel »sin
preiswert , « verkauf .
Koff, Waldstr. 6.
Wlezimn

und

ZMMlNIM
in bekannt guter

Cltttilität
außergewöhnlich b ill

bei 17727
Heinrich Karrer

19 Philippstrahe 19— Kein Laden —

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , sehr preiswert
Schreinerei Aaslälier
3t Mettendstrafte 3t

Lagerbeluch ohne
Kaufzwang . 1724k

Sprecti - Apparate
auch Teilzahlung
G. KUNZ . Naehl
Zirkel HO bei d Presse

Den günstigsten
Einkaul von

neue u . gebrauchte ,
bietet die Pianofabrik

Chr. Stöhr
Karlsruhs .

Denkbar günstigste
Zahlungsbeding¬

ungen . 18235
Letzte AuszeichnungGroße Medaille
Frankfurt a,/M. 1925.

Verkaufsmagazin :
Ritterstraße 30 .

Drehbank
fast neu (Steifer) , billig
zu verkauf. , evil. gegen
Motorrad zu vertauschen
Akadcmiestrafte Nr . 30 ,

Im Hof. <85063
•uruwflctieansaun , war

tenhütte u . Fässer , lucji
Aufgabe des Gart , billia
zu verkf . Anzuf. 8—12,3- 7 Uhr . 5S5013
Roller . Weltzienftr. 13.
Zu verkaufen ein 2rädr

Handwagen
aus Federn mit Patent
achsen bei M . Franz .
Daxlanden , Agathenstrafte
Nr . 18. » 5098

Motor
(Grobe ) . 1 Zvl . , 4/10,
2 Takt , verwendbar für
Schisssmotor , zu verks .
Marienstr . 58, III ., lkS

» 51&5
er - Landaulett ,

eign . sich a . Liesernngs -
wagen , preisw . zu Verls
Sirschstr. 103. B5135

Peugeot
4 PS , 2- Sltzer (2 Not
sitze ) , neu. spottbillig zi
verkaufen. 1825!
Sieinstrafte 23 , Büro .

Imperia-moforrad
mit engl . Javmotor . KM
ccin , mit allen Schika¬
ne« . in tadellosem Zu -
stand spottbillig zu ver-
kaufen bei 18180

t5uge» Graf & Co..
Rüvvurrerstratze 32 .

Mars -Motorrad
in . Pekaieitenw . , neuest.
Modell , sehr gut erhalt ,
billig zu verkauf , 18128

Brauerstraße 21 . I .

iir unsere Babys
Besonders preiswerte Angebote

Erstrinnshemddien
3 Stück 0.85, St . UJO

Erstlingshösthen
weiß , gestrickt _ _ _
Stück . 0.95 0.65 ILSSBi» 4[<>»}ifi !ifJ| rf(Dn otuck . u.» u

■ 3 slH 0 .85 , st 0.30 Klnderhleidchen
Erstlinosiäihäien . . .

Glanzgarn , St . 0.85 U.WW

ihuwiuiiiuki I Cambr . _
3 Stück 0.50, Stück U.10

Ilabelbinden weai .
dehnbar , 2 St . 0 .75 _ __

stück 0.40
THullisindeln HyÄ iea

70,70 80/80
Stück 0 .4S 0 .60

moltandetkchen . . .
3 Stück 0.95 , Stück Q.jS

Einschlaodeihen
weiß u . bunt um- . _ _
stochen , Stück 1 .75 | .Z5

U7!nde !n farbig und _ -
hell gestr ., St . 0 .75 0 .55

Gummiunterlagen . . .
Stück 0.50 (L30

weiß , gestrickt , m . _ __
u . ohne Arm 110 0,85

baulkleidchenweiß
od . cr £me . . 2 .25 l .vö

Kinderlätzchen mit
Stickerei 0.55 0.40 O .vU

Kinder-Badetücher
80/iQQ ioorioo _

St 1.75 2 .75

Erstlingsschuhe
Led ., versch . Aus - _ _ _
führung , Paar 1 .25 0,95

Erstlingsschuhe . . .
Wolle , gestr . 0.95 Q,u5

Erstlinsssfrümpfe
reine Wolle , weiß _ _ _
u . färb -, Paar 0.95 0 .75

Hagenkissen
mit Fältchen oder _ __
Einsatz , Stck . 1 .45 0 .30

SCHMOUER

bleiben Samstag , den 18. September

GESCHW . KNOPF
Herm .Schmoller & C-

MMtllllllltllHItlll

JMIIIIItllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllll
!

| Unsere Geschäfts - Räume
bleiben Samstag ,
den 18. September
geschlossen .

Z J . Hahn, Herren - und Knabenbekleidung Kcti86rstr >54
| KonfektionshausHansa , inh. l . woifKaiserstr. 50
1 Mees & LÖwe, Herren -und Knabenbekleid . Kaiserstr . 46
1 Omstein & Schwarz , Herren » und Knabenbekleidung

Ecke Kaiser - und KreuzstraOe
1 Schuh - Haus Ettlinger , Kaiserstraße 48
| Schuh -Haus Sax , Kronenstraße 17a mn
iiiiiiiiniiMimniiiiniiiniii !

Samstag , den 18. Septbr . sind unsere Büros

Feiertags wegen

GESCHLOSSEN !

Bankhaus STRAUS & CO
Motorrad

leichtes , Wanderer , fahr -
bereit , ist abzugeben ,
^ asaneiistr . Ä>, v . i8n021

Tadellos erhaltenes
Herrenfahrrad

«Marke • Elaes -Pfeil ) Bil-
lig in verkaufen. Berck-
müllerftr . 31 . II . . lks ..
Ecke kierwigfir . 585114

Pcrsonenwaacn .
billig abzugehen
Slnzufehen 18274
Winterstrafte 40 .

Motorrad
Mabeeo m . Yenag-Licht.
1000 Jl , Peka - seitenw .
dazu paffend 200 Mark ,
?.>! ars mit Eiiemann -L.
700 M. . ,u verkaufen .
Wilv . Ungebener . Anio -
revaraturen . Schefselsir.
7. Tel . 5465. 335141
NSU-PonyÄ
B5188 Waldstr 66 . Hof

Motorrad
iBekamo) 3 PS . sabrber . .
f. 200 M zu verk . S85039
Akademiestr . 30, im Hof.

H .- Rad , ot . erh . . 35 .// .
? . -Rad wie ueu . z. vks.
Baumeistersir . 52. B5125

Arion .
Gut erbalt ., starkes

H . - Fnbrrad
VM . ,u verkf . B5104
Leopoldstr. 31 , 3 . Stock .

Mostpresse
starke Eisenspindel. für
15 .ä zu verkauf. : Som -
merstr. 10. I . B5121
Schuhmacher -Maschine
umständehalber für 60 .41
zu verkaufe « . 935110
Amallenstrafte Rr . 22.

Firmcnglasschild
520 x80 cm . sebr billig
abmgeb . : Kaiserstr. 205,
1 Treppe. B5121

'

Damenrad ti>
wie neu . preisw . ßt
Kaiserstr . 229 . Jj ^

Drahtglas
14 St .. bill . ab,U «» ^
rienstr . 58 . III . I . ^

Weif-eS . .
Brautkleid ,

sehr billia zu vAr '
&flnUcrftr. 111 . U

m

(B
%
ii
C

»ii

«a
Iii
iß

ZwergyinH
Mon . alt . w . / 'sX

2
3 Mon . alt . ■■■■, ir-jiStammb . . S- W '/ridW11
Gerwigstr . 33 t *-"
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